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Der rechte Mann zur rechten 5eit.
Zur fünfzigjährigen Erinnerung an Bis-
marcks Ernennung zum preußiſchen Staats-

miniſter (22. September 1862).
Am 22. September 1862 ſtanden ſich im Babelsberger

Schloſſe zwei Männer gegenüber, denen das Schickſal die
Aufgabe zugewieſen hatte, in den nächſten Jahrzehnten die
Geſchicke Europas zu beſtimmen. Eine dringende Depeſche
des preußiſchen Kriegsminiſters von Roon hatte den zum
franzöſiſchen Geſandten deſignierten Herrn von Bis-
marck veranlaßt, eilig von Paris nach Berlin zu reiſen;
denn er ſchien der einzige Mann zu ſein, um den Kampf
wegen der Armeereorganiſation ſiegreich mit dem wider-
ſtrebenden preußiſchen Abgeordnetenhauſe durchzufechten.

Die Unterredung, welche die beiden Männer im Babels-
berger Schloſſe führten, konnte kaum ernſter ſein, konnte
kaum ſchwerere, ſchickſalsvollere Probleme betreffen. Es
handelte ſich in der Tat um Szepter und Kronen. König
Wilhelm, durch die Demütigungen Preußens belehrt,
die dieſes in ſeinen deutſchen Einigungsbeſtrebungen der
Jahre 1848 bis 1850 durch das mißgünſtige Europa erlebt
hatte, ſah in einer Verſtärkung und Reorganiſation der
preußiſchen Armee die unerläßliche Vorbedingung einer
kraftvollen preußiſchen Politik. Er und ſein. großer Kriegs-
miniſter von Roon ſuchten vergeblich das kurzſichtige wider
ſtrebende preußiſche Abgeordnetenhaus für ihre großzügigen
Gedanken zu gewinnen, deren Durchführung nur um den
Preis einer Einführung des parlamentariſchen Regierungs-
ſyſtems und der von der preußiſchen Fortſchrittspartei ge
forderten, damals unausführbaren zweijährigen Dienſtzeit
erreichbar ſchien.

Und furchtbar hatte ſich der Kampf zwiſchen Krone und
Parlament zugeſpitzt. Selbſt die eiſerne Kraft eines Roon
drohte in dem Ringen mit einer verblendeten Kammer-
majorität zu unterliegen, welche in der gewaltſam aufge-
peitſchten öffentlichen Meinung ihren feſten Rückhalt hatte,
gegenüber der die kleine Schar königstreuer, opferbereiter
Konſervativer nicht zu Einfluß und Macht gelangen konnte.
Verzweifelt hatte der tapfere Kriegsminiſter ſchon am
27. Juni 1861 an ſeinen Freund von Bismarck geſchrieben:
„Es iſt eine troſtloſe Lage! Der König leidet entſetzlich.
Die Nächſten aus ſeiner Familie ſind gegen ihn und raten
zu einem faulen Frieden. Gott verhüte, daß er nachgibt.
Täte er das, ſo ſteuerten wir mit vollen Segeln in das
Schlamm-Meer des parlamentariſchen Regimentes.“

Jetzt war König Wilhelm entſchloſſen, lieber abzu-
danken, als ſich der Kammermajorität zu fügen. Und ſo
ſagte er in Babelsberg zu dem Manne, der vom Schickſal
berufen war, ſeine Regierung zur weltgeſchichtlichen Höhe
emnporzuheben: „Jch will nicht regieren, wenn ich es nicht
ſo vermag, wie ich es vor Gott, meinem Gewiſſen und meinen
Untertanen verantworten kann. Das kann ich aber nicht,
wenn ich nach dem Willen der heutigen Majorität des Land
tages regieren ſoll, und ich finde keine Miniſter mehr, die
bereit wären, meine Regierung zu führen, ohne ſich und mich
der parlamentariſchen Mehrheit zu unterwerfen. Jch habe
mich deshalb entſchloſſen, die Regierung niederzulegen und
meine Abdikationsurkunde, durch die angeführten Gründe
motiviert, bereits entworfen.“

Da trat vor ihn der rechte Mann zur
rechten Zeit. Jhn hatten Roons ſorgenvolle Briefe
keineswegs entmutigt, ſondern ſie klangen ihm, wie er
ſchreibt, in ihrem ſchrillen Mißklang wie das grelle Kom
mando: „An die Pferde!“. Hier im Anblick der ſicheren
Gefahr ſeines Königs und Vaterlandes. erhob ſich die ge-
waltige Kampfesnatur des königstreuen Mannes zu ihrer
ganzen Heldengröße. Mit einer Kühnheit, die den ängſt-
lichen liberaliſierenden Zeitgenoſſen faſt wie Frivolität er-
ſchien, erklärte er ſich bereit, in das Miniſterium einzutreten
und den Kampf mit dem Abgeordnetenhauſe aufzunehmen,
ja, nötigenfalls auch ohne Budget zu regieren. „Es gelang
mir,“ ſo erzählt er, „den König zu überzeugen, daß es für
ihn nicht um Konſervativ oder Liberal ſich handele, ſondern
um königliches Regiment oder Parlamentsherrſchaft, und
daß die letztere unbedingt, und auch durch eine Periode der
Diktatur, abzuwenden ſei.“ Er ſagte zu ſeinem Könige:
„Jn dieſer Lage werde ich, ſelbſt wenn Eure Majeſtät mir
Dinge befehlen ſollte, die ich nicht für richtig halte, Jhnen
zwar dieſe Meinung offen entwickeln, aber, wenn Sie auf
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der Jhrigen beharren, lieber mit dem Könige untergehen,
als Eure Majeſtät im Kampfe mit der Parlamentsherr-
ſchaft im Stiche laſſen!“ Noch am ſelben Tage vollzog
König Wilhelm Bismarcks Ernennung zum Staatsminiſter

und interimiſtiſchen Vorſitzenden des Staatsminiſteriums,
die am 23. September veröffentlicht wurde.

Mit größter Erbitterung entbrannte der Kampf. Es
war ein eiſernes Ringen von Macht gegen Macht. Gegen den

Strom der öffentlichen Meinung, die in dem großen Staats-
manne nur den verbiſſenen exaltierten Junker ſehen wollte,
gegen den wütenden Widerſtand der preußiſchen liberalen
Kammermajorität, die das Budget verweigerte und dem
kühnen Miniſter mit Wollekrempeln im Zuchthauſe drohte,
als er entſchloſſen war, auch ohne bewilligtes Budget zu
regieren, ging der neue Miniſterpräſident ſeinen kühnen
Weg. „Es mußte ſein, Gott wird mich nicht verlaſſen“, ſo
ſchrieb er an die geliebte Gattin, und ſein König, den in
ſeinem ſchon höheren Alter oft ängſtliche Sorgen erfaßten,
lernte ihn bald nach ſeinem eigenen Geſtändnis als ſeinen
Seelenarzt ſchätzen und achten. Wohl zogen in ſolch trüben
Stunden die Schatten Karls J. von England und Lud-
wigs XVI. dem König durch den Sinn, und er prophezeite
dann ſeinem verwegenen Miniſter das Schickſal Lord Straf-
fords und ihnen beiden den Tod auf dem Schaffot. Aber
die gewaltige Natur ſeines großen Staatsmannes brachte
den zagenden König immer wieder zurück zu dem Mute des
Kampfes, der ausharrenden Pflicht. Jener faßte ihn nach

ſeinen Worten „beim Portepee“, bei der preußiſchen Offi-
ziersehre, und ſtärkte in ihm den Entſchluß, lieber fechtend
unterzugehen, als vor einer Parlamentsmajorität zu kapi-
tulieren.

Aber mit dem Genius ſteht nach einem ſchönen Aus-
ſpruch Schillers die Natur im ewigen Bunde; ihm. helfen
höhere Mächte. Von ihm gilt das nicht minder wahre Wort
unſeres anderen großen Dichters: „Allen Gewalten zum
Trotz ſich erhalten, nimmer ſich beugen, kräftig ſich zeigen,
rufet die Arme der Götter herbei.“ Nicht nach formalen
Rechtstheorien entwickeln ſich die Geſchicke der Völker; ſon
dern der iſt zum Herrſchen berufen, der die lebendigen
Kräfte ihrer inneren Entwicklung begreift und erfaßt. Ueber
dem äußerlichen juriſtiſchen Rechte, auf welches ſich damals
die preußiſche Kammer berief, gibt es noch ein höheres Recht,
das Recht jener ſittlichen Lebensgeſetze der Völker, jener
tiefen ethiſchen Wahrheiten, welche alles Menſchenleben be-

herrſchen und unſer Geſchlecht der Erfüllung ſeiner Miſſion
in den Entwicklungsphaſen der Weltgeſchichte entgegen-
führen. Die Geſchicke der Völker entwickeln ſich nicht nach
den Regeln des Privatrechtes; ſie folgen ihren immanenten,
inneren, ſittlichen Geſetzen. Auch das innerpolitiſche Leben
der Nationen läßt ſich nicht binden durch die Zwirnsfäden
juriſtiſcher Abſtraktionen, ſobald dieſe zum Unrecht werden
gegenüber den ſittlich gewieſenen Entwicklungsbahnen der
Völker. Dieſe Wahrheit ſollte damals auch der in ſeinen
ſtaatsrechtlichen Theorien verknöcherte deutſche Liberalis-
mus fühlen, ſobald der eherne Ruf des Krieges den Dunſt-
nebel der Parteikämpfe zerſtieben ließ.

Als Bismarck den Kampf mit dem Parlamente auf-
nahm, da handelte er nach jenem tiefſinnigen Worte, daß
es menſchliche Taten gibt, die nur noch den Himmel als
Richter anerkennen, aber denen kein menſchliches Urteil mehr
gerecht zu werden vermag. Jenes „Gott wird mich nicht
verlaſſen“, das er an ſeine zagende Gattin ſchrieb, iſt der
Ausdruck jener ahnenden Kraft des Genius, der ſich inner-
lich bewußt iſt, das Werkzeug einer höheren Macht zu ſein.
Der Himmel aber und die Weltgeſchichte entſchieden für ihn
und nicht für die kurzſichtigen Redehelden des Parlamentes,
und der Mann der Tat führte ſeinen geliebten König über
die blutgetränkten Schlachtfelder von Königgrätz und Sedan
hinauf zu den lichten Höhen des neuerſtandenen deutſchen
Kaiſertums.

So ward der 22. September 1862, an welchem König
Wilhelm die bereits aufgeſetzte Abdankungsurkunde zerriß,
zu einem der entſcheidendſten Tage in der deutſchen Ge-
ſchichte, deſſen ganze Größe man erſt ermeſſen kann, wenn
man den Gedanken verfolgt, welche Wendung die preußiſche
und damit auch die deutſche Geſchichte genommen hätten,
wenn Bismarck es abgelehnt hätte, das furchtbare Werk der
Verantwortung auf ſich zu nehmen. Dann hätte zuverläſſig
der nach der Abdankung König Wilhelms zur Regierung
gelangte Kronprinz Friedrich Wilhelm, der von jenem
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inneren Konflikt nichts wiſſen wollte, ſeinen Frieden mit
dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe geſchloſſen, und ein dann
nach höchſter Wahrſcheinlichkeit einſetzendes liberal-parla-
mentariſches Regierungsſyſtem engliſchen Vorbildes hätte
es ſich wohl angelegen ſein laſſen, die innere ſtaatsrechtliche
Entwicklung des Landes, ſein Budgetrecht und die ſonſtigen
Grundforderungen des Liberalismus ſicherzuſtellen, der
Entwicklung der preußiſchen Wehrkraft aber wahrſcheinlich
nur ein ſehr geringes Verſtändnis entgegengebracht. Die
Lage der Zeit aber verlangte vor allem, wie heute, nicht
neue Volksrechte, ſondern vor allem Kraftentwicklung zum
möglichen Kampfe gegen das Ausland. Kronprinz Fried-
rich Wilhelm aber, der ſich in großdeutſchen Jdeen bewegte
und, wie Bismarck in ſeinen „Gedanken und Erinnerungen“
erzählt, den Krieg gegen Oeſterreich mißbilligte, hätte der
preußiſchen Politik ſchwerlich jene Richtung gegeben, welche
„durch Blut und Eiſen“ ein Wort, das Bismarck ſchon
acht Tage nach ſeiner Ernennung ausſprach zur deutſchen
Kaiſerkrone führte.

Wie oft ſtehen doch die Geſchicke der Welt auf zwei
Augen! Wie töricht iſt die Auffaſſung einer gewiſſen Ge
ſchichtsſchreibung, die alles Geſchehnis allein aus dem
Zwange gleichſam naturgeſetzlich wirkender Notwendigkeiten
erklären will! Gerade die Entwicklung der preußiſchen Ge-
ſchichte ſtraft auf zahlloſen ihrer Blätter dieſe mechaniſche
Auffaſſung der Weltgeſchichte Lügen. Gerade ſie enthüllt ſo
oft die frei eingreifende Tat der menſchlichen Perſönlichkeit,
die gegen alle Wahrſcheinlichkeit, gegenüber Verkennung und
Mißdeutung gerade das vollbringt, was im natürlichen Fluß
der Ereigniſſe am wenigſten zu erwarten war. Der 22. Sep
tember wird immer wieder Deutſchlands Söhne daran er-
innern, was der heroiſche Wille eines einzigen Mannes auch
bei allerungünſtigſter Zeitlage zu ſchaffen vermag. Jn
einer Zeit, welche an der Monarchie irre geworden war,
welche in der Errichtung der Volksrechte allein die ſegens-
reiche Loſung der Zukunft ſah, in der Zeit eines unſinnigen
demokratiſierten Parteiweſens, in einer Epoche, wo Preußen
nach ſeinen diplomatiſchen Niederlagen in der deutſchen Ein-
heitsbewegung kaum noch als Großmacht gelten konnte, in
dieſer Zeit allſeitigen Niederganges ſetzt dieſe unvergleich-

liche geniale Schöpferkraft des größten neueren Staats-
mannes ein: auch für unſere Zeit eine erhebende Mahnung,
die weltbewegenden Mächte nicht in dumpfen Maſſeninſtink-
ten und Maſſenleidenſchaften zu ſehen, ſondern in der gott-
geadelten Schöpferkraft großer führender Genialitäten. Jn-
dem Otto von Bismarck in trübſter Zeit das Steuerruder
der preußiſchen Politik ergriff und dieſer Kraft, Mut und
jene kühne Entſchloſſenheit zurückgab, die ihr ſeit den großen
Tagen der Befreiungskriege verloren gegangen war, be-
wahrheitete er gleichſam das Wort Schillers:

Gutes aus Gutem, das kann jedweder
Verſtändige bilden;

Aber der Genius ruft Gutes aus Schlech-
tem hervor.

So ward Bismarck in entſcheidender Stunde der Retter
der preußiſchen Monarchie aus demokratiſcher Umklamme-
rung; ſo ſicherte er unſerem Vaterlande die ſtarke monar-
chiſche Führung, auf der Preußens Größe immer beruht hat,
und die allein Kraft und Macht beſaß, die deutſche Einheits-
frage zur Entſcheidung zu bringen: eine Aufgabe, an welcher
der Parlamentarismus ſicher ebenſo geſcheitert wäre wie
die zwar populäre, aber von keiner kraftvollen Staatsmacht
getragene Bewegung des Jahres 1848. Am 22. September
1862, ſo kann man die Bedeutung des Tages zuſammen
faſſen, beſann gleichſam der preußiſche Stagt ſich wieder
auf ſich ſelbſt. Er lenkte wieder ein in die idealen ſtolzen
Bahnen der fridericianiſchen Politik, die einſt in gleicher
Genialität ſein größter König gefunden hatte. Er machte
ſich frei von der öſterreichiſchen bevormundenden Hegemonie
und ward wieder zur führenden Macht in der Geſtaltung der

deutſchen Geſchicke. Wolfgang Eiſenhart.
n 2405-
Ans Werk!

Was vor Beginn des ſozialdemokratiſchen
Parteitages ſowie vor allem auch in den erſten Tagen
der roten Woche in der konſervativen Preſſe vorausgeſagt
wurde, hat ſich in vollem Umfange beſtätigt. Die So-
zialdemokratie hat ſich, unbeſchadet des alten latenten Gegen-
ſatzes zwiſchen Radikalismus und Reviſionis-
m u s, unbeſchadet auch der ſcharfen Meinungsverſchieden-



nicht an
enden Richtungen innerhalb der Partei des Umſturzes

gefehlt
Programmpunkte des Parteitages bereits ihre Erledigung
gefunden
werden, daß wohl kaum je auf einer Tagung der deutſchenSozialdemokratie in den letzten Jahren ſo lebhaft das Be

ſtreben erkennbar war, die E inheit der Partei nicht nur
äußerlich in die Erſcheinung treten zu laſſen, vielmehr ſie

auch effektiv zu feſtigen und zu ſtärken im Sinne
der Eroberung der

Denn nun wiſſen auch die,

heiten, die ſich über die Zweckmäßigkeit des S ti ichwahl-

bündniſſes mit dem Freiſinn aufgetan hatten,
als eine einmütige und geſchloſſene Organiſa-
tion erwieſen.

Gewiß, es hat auch bei der diesjährigen roten Tagung
heftigen Zuſammenſtößen der theoretiſch wider-

Allein das darf ſchon jetzt, da die weſentlichſten

haben, ohne jede Uebertreibung ausgeſprochen

politiſchen Macht,
ſozialiſtiſchen,

im Sinne der Er-

reichung der revolutionärenEnd iel e.
Das aber iſt, ſo paradox es auch klingen mag, gut ſo.

die bisher ſo gern in Er-
mangelung von Energie oder gutem Willen, Vogelſtraußpolitik trieben, die die Deklamationen irgend-
eines von der Rewolutionspartei vielfach gar nicht ernſt ge-
nommenen reviſioniſtiſchen Außenſeiters als unverkennbare

Merkmale der „Mauſerung“ auf allen Märkten ausſchrien,
die jeden beiläufigen häuslichen Zank und Stank innerhalb
der Sozialdemokratie als ein totſicheres Kennzeichen baldi-
ger „Spaltung“ hinzuſtellen liebten nun wird es ihnen

hoffentlich endlich einmal einleuchten, daß ihre
Spekulationen definitiv zu Waſſer geworden ſind,
und daß es höchſte Zeit iſt, zu Taten überzugehen.

Wie ſich die anderen bürgerlichen Parteien die Zu-
kunft, will ſagen: ihr Verhalten dem Umſturz gegenüber
vorſtellen, braucht uns im Augenblick jedenfalls nicht
weiter aufzuhalten. Der Freiſinn zunächſt kann, das
haben die Chemnitzer Verhandlungen und Entſchlüſſe aller
Welt kund getan, auf abſehbare Zeit als ernſthafter, konſe-
quenter Bundesgenoſſeim Kampfe wider „die
internationale, ſoziale Revolution“ kaumin Rechnung g eſtellt a werden. Und ob Herr
Baſſermann das Steckenpferd des Großblockgedankens
nun auch noch weiter reiten wird, wer kann es vorausſagen?

Da aber erwächſt der konſer vativen Partei, inder der Umſturz nach dem alten ſozialdemokratiſchen Worte,
daß der letzte Entſcheidungskampf um Sein oder Nichtſein
der beſtehenden Weltordnung
zwiſchen der äußeren Rechten und der Sozialdemokratie,
ſeinen natürlichſten und tatkräftigſten Feind erblickt, die
ernſte und große Pflicht, ihre Anhängerſchaft und alle, die
ihr naheſtehen,, auf die Schanzen zu rufen. Denn es
ſteht alles, es ſteht die ſieghafte Verteidigung unſerer
S herfendiährigen chriſtlich-germaniſchen Kultur auf dem
Spiele

Wollen wir anders, denn durch ein Meer von Tränen
und Blut „hindurch kommen“, hindurch durch die rote Flut,
dann iſt es erforderlich, daß wir in weitaus erhöhtem Maße
unſere Rüſtung ſtärken, vor allem unſere Organi-
ſation ünd unſere Preſſ e. Was in dieſen Tagen ein
kalt rechnendes Vorſtandsmitglied der ſozialdemokrati-
ſchen Partei ausſprach, daß „letzten Endes jeder Erfolg
auf die Organiſa t tion zurückzuführen iſt“, hat auf alle
Fälle viel Wahres in ſich, hieran darf gerade die kon-
ſer e Partei nicht achtlos vorübergehen.

Noch iſt nichts Entſcheidendes verloren, ſo ſehr die Ge-
fahr des antinationalen, antimonarchiſchen, kulturwidrigen
Sozialismus auch in den Vordergrund allen öffentlichen
Lebens getreten iſt, noch liegt keine Veranlaſſung vor

verzweifeln, wenn wir nur beginnen zu arbei-
en.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Friedensverhandlungen.

Zu den Meldungen aus Paris, die ſich dahin aus-
ſprechen, daß die Lauſanner Friedensverhandlungen erheb-
lich vorgeſchritten ſeien, erfährt unſer Berliner Vertreter, daß
an amtlichen deutſchen Stellen davon nichts bekannt

ausgekämpft werden wird

iſt. Ebenſowenig davon, daß durch einen deutſchen Ver

mittlungsvorſchlag eine baldige Löſung der Hauptfrage zu
erwarten ſei.

Die Wirren auf dem Balkan.
Kein ſerbiſch-bulgariſches Abkommen.

Die Nachricht eines Budapeſter Blattes, wonach am
Freitag in Belgrad ein ſerbiſch-bulgariſches Abkommen
unterzeichnet und die Skupſchtina für Sonnabend zu einer
außerordentlichen Sitzung einberufen worden ſei, wird von
maßgebender Stelle in Belgrad kategoriſch als unbe-
gründet bezeichnet.

Neue Kämpfe bei Tuſi.
Wie das Blatt „Alemdar“ erfährt, haben ſich am Freitag die
Kämpfe bei Tuſi erneuert. Die Truppen hatten einen Toten
und ſieben Verwundete, die Maliſſoren 17 Tote und
21 Verwundete, darunter mehrere montenegriniſche Sol
daten. Die Pforte ſoll ihren Geſchäftsträger in Cetinje be-
auftragt haben, von der Regierung Aufklärung zu verlangen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer

traf aus Wilhelmshaven am Freitag um 11 Uhr abends
auf Station Wildpark bei Potsdam ein. Kurz vorher waren
die Kaiſerin mit der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe dort eingetroffen. Um 11 Uhr 40 Minuten reiſten
die Majeſtäten mit der Prinzeſſin nach Rominten ab.
Errichtung eines Seminars für gewerbliche Fortbildungs-

ſchullehrer.
Das Königlich preußiſche Landesgewerbeamt hat, wie

uns mitgeteilt wird, einen Plan für die künftige Geſtaltung
der Ausbildung von Fortbildungsſchullehrern im Haupt
am t ausgearbeitet. Der Plan legt die Errichtung eines
Seminars mit einjährigem Lehrgang zugrunde, deſſen Ein
richtung in folgender Weiſe gedacht iſt:

Zugelaſſen werden Handwerker und Techniker, die
mindeſtens 3 Jahre praktiſch tätig geweſen ſind und eine aus-
reichende allgemeine Bildung nachweiſen können, ferner Be-rufslehrer, die die zweite Lehrerprüfung beſtanden haben
und bereits im Nebenamt als Fortbildungsſchullehrer tätig ge-
weſen ſind. Die Aufnahmeprüfung zerfällt in einen fachlichen
und einen allgemeinen Teil. Die fachliche Prüfung kann, derVorbildung des Bewerbers entſprechend, entweder für die Metall
gewerbe, die Baugewerbe oder die ſchmückenden Gewerbe abgelegt

werden. Für andere Gewerbe wären Bewerber nur in Aus-
nahmefällen zuzulaſſen. Bewerber, welche einen mindeſtens vier-
ſemeſtrigen Lehrgang an einer preußiſchen anerkannten Fach
ſchule durch Beſtehen der Abgangsprüfung beendet haben, ſind
von der fachlichen Aufnahmeprüfung befreit. Die allgemeine
Prüfung kann auf Grund von Schulzeugniſſen erlaſſen werden.
Der Lehrgang des Seminars ſoll Praktiker und Pädagogiker zur
Erteilung des Unterrichtes in Geſchäfts- und Bürgerkunde,
ferner im vorbereitenden Zeichnen und im Zeichnen der gemiſcht-
beruflichen Klaſſen befähigen, ferner die Praktiker für den Unter
richt in der Berufskunde und im Zeichnen ihres Faches vor-
bereiten. Die Pädagogen werden demnach auf das Zeichnen, die
Praktiker auf Uebungen im Unterrichten mehr Zeit verwenden
müſſen. Der Unterricht ſoll umfaſſen: Geſchäftskunde, Bürger-
kunde, Behandlung der Zeichenlehrgänge für die Hauptberufe mit
technologiſchen Erläuterungen, Geſundheitslehre und Pädagogik.
Die Schule ſoll die hauptamtlichen Lehrer ſo vorbereiten, daß ſie
von Anfang an ſowohl den fachlichen wie geſchäftskundlichen
Unterricht erteilen, als auch an der ſtaatsbürgerlichen und allge
meinen Erziehung der Fortbildungsſchüler erfolgreich mithelfen
können. Die Durchführung dieſes Planes hängt vor allem von
der Bereitſtellung der nötigen, verhältnismäßig geringfügigen,
Mittel ab.

Der Verbrauch von Südfrüchten in Deutſchland
weiſt eine ganz erſtaunliche Zunahme auf. Jm Jahrfünft
1881 bis 1885 kamen auf den Kopf der Bevölkerung erſt
0,75 Kilogramm jährlich, im Jahrfünft 1891 bis 1895 waren
es bereits 1,389 Kilogramm, im Jahrfünft 1901 bis 1905
2,54 Kilogramm jährlich und im Jahr 1911 4,09 Kilogramm.
Jn letztgenannten Jahr wurden 266 823 Tonnen (à 1000
Kilogramm) Südfrüchte in Deutſchland verbraucht gegen
nur 34 111 Tonnen im Jahresdurchſchnitt des Jahrfünfts
1881 bis 1885. Die letztjährige Einfuhr von friſchen und
getrockneten Südfrüchten nach Deutſchland hat dem Reich
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on 12 539 000 Mark gebracht, das ſindeine Zolleinnahme

rozent vom Wert und 19 Pfg. auf denim rwichnitt 17
Kopf.

p Militäriſches. Das „Militärwqchenblatt“ veröffentlicht die

Genehmigung des Abſchiedsgeſuches des Kommandanten der
Feſtung Ulm, Generals der Infanterie v. Böhm, und die Er-
nennung des württembergiſchen Generalleutnants von Gerok
zu ſeinem Nachfolger.

Poſtſcheckverkehr. Zum „Verzeichnis der Kontoinhaber bei
den Poſtſcheckämtern. im Reichs-Poſtgebiet“ erſcheint in den
nächſten Tagen der zweite Nachtrag (Stand vom 1. September),
der für 40 Pfg. bei allen Poſt anſtalten käuflich iſt. Das Verzeichnis ſelbſt Stand vom 1. Januar 1912) koſtet 1,60 Mk., der
erſte Nachtrag (Stand vom i. Mai) 40 Pfg. Kontoinhaber er
halten Verzeichnis und Nachträge auf Verlangen von ihrem
Poſtſcheckamt unter Laſtſchrift des Preiſes; auch können ſie ſichden regelmäßigen Bezug des Verzeichniſſes ſowie der im Laufe
des Jahres erſcheinenden Nachträge durch einmalige Beſtellung
bei ihrem Poſtſcheckamt ſichern.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag.zu Beginn der Freitag-Sitzung erhielt der Reichstagsabge-

ordnete Stadt en das Schlußwort zu dem Thema „Reichs
tagswahlen“. ührt u. a. aus: Ein völliges Verbot derKonferenzen ſei n Auch im Reichstag würden ja Kon-
e abgehalten, wobei ſich 60 Mitglieder der reviſioniſtiſchen
Richtung und 30 der radikalen angeſchloſſen hätten. Schließlich
wird gegen 5 Stimmen die Reſolution Sindermann ange
nommen, wonach Sonderkonferenzen nach Möglichkeit verhütetwerden follen. Der Vorſitzende Haaſe ergreift nunmehr das
Wort zu dem Thema „Jmperialismus“. Hierzu liegt eine Reſo-
lution vor, die verlangt, daß im Wege internationaler Ver
einbarung „dem Wettrüſten ein Ende gemacht werde. Der Vor
tragende bezeichnete es als erſte Pflicht, zur Bekämpfung des
Jmperialismus den Kapitalismus niederzuringen. Dr. Len z-
Leipzig meint, es ſei fraglich, ob es der engliſchen
Regierung mit ihren Abrüſtungsvorſchlägen
ernſt ſei. Die Reſolution zur Frage des Jmperialismus
wird ſchließlich mit allen gegen drei Stimmen angenommen.
Darauf referierte Pfannkuch über dis Maifeier. Hierzu liegt
ein Antrag vor, den Nürnberger Beſchluß aufzuheben, wonach der
Arbeitsverdienſt am 1. Mai an die Parteikaſſe abzuliefern iſt.
Für die Aufhebung des Nürnberger Beſchluſſes ſtimmten 271,
dagegen 221 Delegierte. Kurz vor der Abſtimmung iſt noch ein
Antrag Düwell eingegangen, der Nürnberger Beſchluß ſei ab
zuändern, daß er nur auf Angeſtellte der Partei angewendet
werden ſolle. Es wird vorgeſchlagen, die Debatte abzubrechen und
die Anträge dem nächſten Parteitag vorzulegen, da die Sache nicht
eilig ſei, weil im nächſten Jahre der 1. Mai auf den Himmel
fahrtstag falle. Dieſer Vorſchlag wird zum Beſchluß erhoben.

Hierauf wurden die Verhandlungen auf Sonnabend vertagt.

Ausland.
Der usnig von Italien u und der öſterreichiſche

Thronfolger.
Eine Zuſammenkunft des Königs von Italien

mit dem öſterreichiſchen Thronfolger in Venedig gilt als
wahrſcheinlich.

Frankreich und Spanien.
Nach einer Meldung der „Agence Havas“ hat Garcia

Prieto das Gerücht, daß König Alfons und Präſi-
dent Fallières bei der Einweihung des Tunnels von
Canfranc zuſammentreffen werden, als unbegründeterklärt. Auch die Meldung von bevorſtehenden Aenderungen
im diplomatiſchen Korps wird als unzutreffend bezeichnet.
Des ruſſiſchen miniſterprä iſidenten Auslandsreiſe.

Wie die „Nowoje Wremja“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt,
wird Miniſterpräſident Kokowzew auf ſeiner Auslandsreiſe,
die bisher aber noch nicht endgiltig beſchloſſen iſt und die nur von
ganz kurzer Dauer ſein wird, keine einzige Reſidenz
Europas beſuchen.

Der engliſche Premierminiſter in Paris.
Der engliſche Premierminiſter Asquith iſt Freitag

abend in t Paris eingetroffen.
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Jm Herbſt.
Skizze von Eva Gräfin von Baudiſſin,

Die beiden Damen, die da rechts und links von dem
polierten Sofatiſch auf hellbezogenen Stühlen ſaßen, konn-
ten ſich keine Rechenſchaft von der eigentümlichen Atmo
ſphäre im Zimmer geben. Jmmer, wenn ſie eine Bemerkung
darüber austauſchten, daß es beſſer ſei, dem Spediteur die
Verpackung der Möbel zu üerlaſſen und daß man jedenfalls
von ihm volle Garantie über die ſichere Ankunft verlangen
müſſe, kam es ihnen vor, als gingen beſondere Blicke des
Einverſtändniſſes zwiſchen dem jungen Ehepaar wie eine
heiße Welle hin und her, die von ſeltſamen Gefühlen ge-
ſättigt ſein mußte. Denn ſie wirkte faſt wie etwas Greif-
bares, die Luft Beengendes, ſo daß ihnen das Atmen ſchwer
fiel. Deshalb erhoben ſich auch die beiden Fremden, ſobald
man ſich über das Geſchäftliche geeinigt hatte.
d „Und die Bezahlung Sie würden verzeihen,

aber
„Selbſtverſtändlich erhalten Sie das Geld umgehend

nach der Ankunft des Frachtgutes, alſo in fünf bis ſechs
Tagen, wenn es morgen abgeſandt werden würde. Aber
vielleicht wäre Jhnen eine Anzahlung erwünſcht --2“

Die Fragende öffnete ihre Handtaſche. Der junge
Hausherr wehrte energiſch ab: „O nein, wie ſie denken
könnten Es wäre nur ſehr angenehm, wenn man
darauf rechnen dürfe, daß weil ohnehin bald wieder
der Erſte ſei er brach ab, denn ihm fiel ein, daß
man gerade erſt am Vierten des Monats angelangt war.

Die Fremden ſicherten noch einmal ihre Pünktlichkeit
zu und verabſchiedeten ſich. Die junge Frau, die kein
Wort mehr geſprochen hatte, begleitete ſie höflich bis zur
Glastür, die in ihrer ſimplen Ausſtattung ſtark von demüppig geſchnitzten Treppengeländer, dem Marmor der
Stufen und den kunſtvollen ſchmiedeeiſernen Gittern vor
den Fenſtern abſtach.„Gewiß,“ beſtätigte die junge Frau ruhig die Ver
mutungen ihrer Gäſte, „es iſt ein altes Palais und das
Monumentale ſeiner Struktur, auch die Patina, die noch
überm Ganzen liegt, beſtimmten meinen Mann dazu, es
zu mieten. Zum Bewohnen allerdings iſt es weniger an-
genehm ſehr kalt im Winter und die Wirtſchaftsräume

;Wirklich,“ unterbrach die ältere Dame ſie, „man ſollte
meinen, dieſe kleinen Nachteile wären durch den Reiz der
Umgebung völlig aufgehoben.“

Sie verweilte mit ihrer Begleiterin noch einen Augen-
blick, um vom Treppenpodeſt aus durch das ovale Fenſter
einen Blick in den herbſtlichen, etwas verwilderten Garten
zu tun: romantiſch, das mußte man ſagen, dieſe alten, von
rotem Wein umſponnenen Sandſteinfiguren

„Was könnte man alles aus dieſem Beſitz machen,“
flüſterte ſie, als ſie unten in der Halle ſtanden. „Aber die
junge Frau ſcheint keinen Sinn dafür zu haben

„Oder keine Mittel,“ warf die andere ein.
„Glaubſt du, daß ſie deshalb die Möbel verkaufen

wollen?“ fragte die Aeltere überraſcht. „Der Mann ſagte
doch, ihm ſeien die Bezüge zu unpraktiſch, er wolle ein-
fachere Sachen fürs Wohnzimmer, die man nicht immer zu
hüten brauche

„Weshalb hat er ſie dann erſt mit dem alten Brokat
beziehen laſſen, Toni? Er ſcheint unpraktiſch zu ſein. Und
ſympathiſcher war mir die Frau.“

Die Zuhörerin ſchwieg. Was gingen ſie die Verhält-
niſſe und Charaktere dieſer Menſchen ſchließlich an? Sie
hatte bekommen, was ſie wollte; ja, ſie war ſogar freudig
überraſcht: Das Jnſerat in der Zeitung hatte ſo beſcheiden
geklungen und nun dieſe echten Barockſchnitzereien Jhr
ſchien die geforderte Summe ſehr gering, ſie hatte daher
jedes Handeln unterlaſſen. Für den Preis konnte ſie die
Möbel in der Großſtadt immer wieder verkaufen.

„DJa, das tue ich,“ gab ſie ihrer Begleiterin zu, der ſie
ihre Zufriedenheit verriet und die ſie nun mit ihrer Herz-
loſigkeit ein wenig neckte. „Wenn ich einmal etwas ſehe,
was mir beſſer gefällt, tauſche ich ſie um. Sieh doch mal
den ſchönen, gemalten Porzellangriff drüben an der Klingel,
ob man den wohl kaufen könnte?“

Sie gingen zur anderen Straßenſeite hinüber und
hatten das Schickſal des jungen Ehepaares vergeſſen.

„Es iſt mir auch ſolch eine Beruhigung, daß die Möbel
in gute Hände kommen, ſie ſtammen doch von meiner Urgroß-
mutter her,“ ſagte in dieſem Augenblick droben die junge
Frau zu ihrem Mann. Er hatte den Arm um ihre Schulter
gelegt, ihr Kopf ruhte an ſeiner Bruſt: ja, nun war das
Quälende, die Not, der ſie ohnmächtig gegenüber geſtanden
hatten. einmal wieder abgewendet! Und wenn das Geld

käme „oh hätten wir es nur ſchon, Fedor dannkann ich alles, alles bezahlen! Wie furchtbar mir das iſt,

dies ewige Aufborgnehmen ich mochte gar nicht mehr
ausgehen! Hier in der kleinen Stadt iſt es noch viel ärger,
da weiß einer gleich um den andern Beſcheid! Vorwurfs-
voll und verächtlich angeſehen haben ſie mich alle

Ach du kleines Schaf, was machſt du dir immer für
Sorgen! Siehſt du denn nicht, daß es immer gut ausgeht?
Von irgendwoher kommt im letzten Moment Rettung, nicht
wahr? Nun alſo, ſei nicht immer ſo verzagt, ſo peſſimiſtiſch,
n laſtet auch auf mir! Man muß ſich nur zu helfen
wi en

„Ja, diesmal mit meinen alten Möbeln.“ Sie trat
von ihm fort und legte die Hand auf die Lehne eines Stuhls:
war's nicht, als würde der Druck ihrer Finger erwidert, als
nähme die Vergangenheit Fleiſch und Blut an?

Jhr Mann ging ihr leiſe nach, ſie fühlte ſeine Nähe.
„Sind dir die alten Dinge mehr wert als unſre Ruhe, unſer
Glück, Dora?“

Sie ſchüttelte den Kopf. „Gewiß nicht!
wüßte

„Was denn, du ewige Zweiflerin?“
„Daß daß es nun wirklich hülfe, daß wir es lernten,

uns einzurichten
Sein Ton wurde noch ſchmeichelnder, ſeine Lippen

ſenkten ſich faſt auf ihr Ohr.
„Und daß wir nun erlöſt ſind, daß wir das Leben wieder

wie etwas Neugeſchenktes genießen können, du und ich
daß ſich nicht in jede Umarmung Angſt, in jeden Kuß
quälende Unruhe miſcht, das rechneſt du für nichts?“

Mit ſchimmernden Augen ſah ſie in ſein Geſicht, das
dicht neben dem ihren war. So hatte alſo auch er gelitten,
dieſe entſetzliche Furcht vor einem Zuſammenbruch, vor der
Ungeduld der Gläubiger, die ſich vielleicht zuſammentun
und ſie eines Tages gemeinſam mit ihren Forderungen
überfallen würden, hatte auch ihn gequält? Und er ſchwiegund litt im Stillen, während ſie ſich und ihm das Leben mit
ihren Vorwürfen verbitterte? Er nickte lächelnd zu ihren
immer leidenſchaftlicheren Selbſtanklagen, und ſeine Arme
zogen ſie Wenn dichter zu ſich heran.

„Oh du, du,“ kam es faſt flehend von ihren Lippen,
„verzeih mir doch! Jch will nie wieder kleinmütig ſein, es
kommt doch immer alles zu gutem Ende und jetzt wird es

Wenn ich nur



Sſaſonows Beſuch in England.
Die Londoner Blätter veröffentlichen lange Artikel über

den Beſuch Sſaſonows, dem ſie große Bedeutung beimeſſen.
Sie ergehen ſich in Vermutungen darüber, welche Fragen
in Balmoral beſprochen werden könnten, und beſchäftigen
ſich hauptſächlich mit der Möglichkeit einer Reviſiondes
engliſch- ruſſiſchen Vertrages über Per-
ſien, die, wie die „Times“ behauptet, wahrſcheinlich das
Ergebnis des Beſuches ſein werde.

Die „Daily News“ ſchließt ſich der Anſicht der „Times“ an,
daß das Abkommen inſofern einer Reviſion unterzogen werden
müſſe, daß es Großbritannien ebenſo freie Hand in Südperſien
gäbe, wie ſie Rußland im Norden habe. Das Blatt meint, die
Liberalen müßten Wig beſtehen, daß Rußland das Abkommen
vollſtändig erfülle und ſeine Truppen aus Perſien zurückziehe,
wenn es die Mitarbeit Englands in Perſien wünſche. Der „Daily
Chronicle“ ſchreibt, wenn auch Grey nicht wolle, daß Englands
Verantwortlichkeit in Perſien vergrößert werde, ſo würden ſich
die Verhältniſſe doch als ſtärker erweiſen. Die Unordnung in
Perſien ſei ſo graß, daß ein entſcheidender Schritt in Perſien
unternommen werden müſſe.

Gegen Homerule n.
Unter dem Vorſitze des Herzogs von Abercron fand in Lon

donderry eine dritte große Proteſtverſammlung gegen die Home-
rule-Vorlage ſtatt. Sir Edward Carſon forderte diejenigen,
welche die die Homerule betreffende Verpflichtung unterzeichnet
hätten auf, im kritiſchen Augenblick nicht zu verſagen, denn in
dieſer Frage gäbe es kein Kompromiß und kein Nachgeben. F. E.
Smith erklärt, die Unioniſten Englands würden die Ulſterleute
unterſtützen, welche Gefahren auch drohen ſollten.

Die Konferenz der inter parlamentariſchen Union
nahm den Antrag auf Schaffung eines ſtändigen Aüsſchuſſes im
Zuſammenhang mit den Haager Konferenzen an und wählte zu
neuen Mitgliedern des inter parlamentariſchen Rechts Eickhoff
und d'Eſtournelles de Conſtant. Als Ort für die nächſte Kon-
ferenz wurde Haag beſtimmt. Die Konferenz ſoll zurzeit der Ein
weihung des Friedenspalaſtes 1913 ſtattfinden. Darauf wurde
die Konferenz geſchloſſen.

Marokko.
Nach einer Meldung aus Rabat vom 18. d. Mts. iſt.

Generalreſident Liautey in Mehedya angekommen und
hat die forſtwirtſchaftlichen Arbeiten

ſichtigt. aWie aus Mogador berichtet wird, befindet ſich El
Hib a in Tarudant. Seine Truppen ſollen demoraliſiert
und willens ſein, ihn zu verlaſſen.

Der Aufſtand in Niecaragua.
Die Aufſtändiſchen in Nicaragua haben San Jor go,

den Hafenort am Nicaraguaſee, ein gen ommen, wurden.
aber wieder vertrieben.
Verluſtee.

Kreisſynode der
(Schluß.)

Jn der Beſprechung der Berichte wurde das Verhältnis des
Wehrkraftvereins „Jungdeutſchland“ zu den chriſtlichen Jugend-
vereinen eingehend erörtert. Herr P. Heintke regte an, daß
künftig der Ortsausſchuß für Jugendpflege mit dem Vorſtande
des Wehrkraftvereins gemeinſam tage. Der Wehrkraftverein ſei
mit Freude zu begrüßen, er dürfe aber nicht das Gedeihen der
kirchlichen Jugendvereine beeinträchtigen. Herr P. Meinhof
ſprach ſich ebenfalls dahin aus, daß tatſächlich Bedenken dieſer
Art vorhanden ſeien. Der Vorſtand des Wehrkraftvereins habe
ſich in fehr entgegenkommender Weiſe bereit erklärt, keine Gefahr
für die chriſtlichen Jugendvereine aufkommen zu laſſen. Wie
lebhaft auch der Wehrkraftverein anzuerkennen ſei, ſo dürfe doch
die. religiöſe Pflege der Jugend nicht zu kurz kommen. Herr
P. Bach hob die Wichtigkeit der weiblichen Jugend-
pflege hervor. Herr P. Witte verſicherte, daß ein Gegenſatz
zwiſchen Wehrkraftverein und chriſtlichen Jugendvereinen durch-
aus nicht vorhanden ſei, und daß das Verhältnis beider zu-
einander in befriedigender Weiſe geregelt werden würde. Der
Ortsausſchuß für Jugendpflege hätte bei der Anſetzung der Probe
für das Spiekfeſt aus Anlaß des Sedantages, die am Vormittag
des betreffenden Sonntags ſtattfand, auf die kirchlichen Jugend-
vereine Rückſicht nehmen müſſen. Herr Juſtizrat Elze erinnerte

und den Hafen be

Beide Parteien hatten große

Stadtephorie halle.

daran, daß doch die ganze Jugendpflege noch in der Entwigtng
ſtehe, und mahnte dringend zum guten Einveknehmen.
müſſe gefördert werden, das chriſtliche und das nationale
Empfinden.

Zu Punkt 5 der Tagesordnung, Vorlage des Königlichen Kon
ſiſtoriums: „Sind im Kirchenkreiſe unſoziale Einrichtungen und
Ordnungen vorhanden, durch welche die allſeitige volkstümliche
Wirkſamkeit der Kirche gehemmt wird Welche Vorſchläge können
zu ihrer Beſeitigung gemacht werden hatten die beiden Bericht-

erſtatter P. von Broecker und Fortbildungsſchulleiter Göll
folgende Leitſätze vorgelegt:

I. Unſozial im Sinne des Themas ſind alle Einrichtungen und
Ordnungen, welche das Gerechtigkeitsgefühl, das Gefühl der
Zuſammengehörigkeit, der Brüderlichkeit und Schweſterlichkeit
der Glieder der evangeliſchen Kirche verletzen, den Armen und
wenig bemittelten Leuten den rechtlichen Genuß am kirch-
lichen Leben erſchweren und dadurch Mißſtimmung gegen die
evangeliſche Kirche hervorrufen und ihre allſeitige volkstümliche
Wirkung hemmen. Solche Einrichtungen ſind: 1. Gebühren für
Grabreden (für Taufen und Trauungen in einfacher Form in
der Kirche an nicht gebührenfreien Tagen). Durch ſie wird
Armen und wenig bemittelten Perſonen der recht liche Genuß
am kirchlichen Leben erſchwert. 2. Das Vermieten von Kirch-
ſtühlen. 3. Die Verſagung des kirchlichen Wahlrechtes für Per-
ſonen, welche Armenunterſtützung erhalten haben, ſerſt aber im
Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte ſind, und der Ausſchluß oder
die zu geringe Berückſichtigung von ſchlichten, unbemittelten,
chriſtlich geſinnten Leuten, auch des vierten Standes, bei den
kirchlichen Körperſchaften und Shnoden. 4. Die Anſetzung von
Gottesdienſten an Sonn-, Feier- und Wochentagen zu Zeiten, die
für Kaufleute in offenen Verkaufsſtellen, für Hausfrauen, die
ihren Haushalt ohne fremde Hilfe führen, für Arbeiter und
andere Perſonen ungeeignet ſind. 5. Die zu großen Amtsbezirke
der Geiſtlichen und die zu großen Kirchengemeinden überhaupt,
wodurch beſonders die allſeitige, volkstümliche Wirkſamkeit der
Geiſtlichen gehemmt wird. 6. Die ſogenannten Liebesgaben an
die Geiſtlichen bei Konfirmationen und Kommunionen. 7. Das
Setzen der Konfirmanden bei Unterricht und. Kanfirmation nach
höheren und niederen Kaſten, ſtatt nach dem Alter. II. r
Förderung volkstümlicher Wirkſamkeit der Kirche werden fol-
gende Vorſchläge empfohlen: 1. Uebernahme des Ausfalles an
Einnahmen aus Begräbnisgebühren und Kirchſtuhlmiete auch
Extrataufgebühren und Traugebühren auf die Kirchenſteuer,
deren Erhöhung aus dieſem Grunde nicht unvolkstümlich und
nicht ungerecht ſein würde. 2. Gewährung des kirchlichen Wahl
rechts an ſolche Perſonen, die zwar Armenunterſtützung
empfangen haben, die aber im Beſitze der bürgerlichen Ehren-
rechte ſind, und Aufnahme von gebildeten, erfahrenen, chriſtlich
geſinnten Männern ſchlichter, unbemittelter Kreiſe in die kirch-
lichen Körperſchaften und Synoden. 3. Wirken für vermehrte
Sonnkagsruhe im Handelsgewerbe, um Angehörigen desſelben

den ruhigen Beſuch des Gottesdienſtes zu ermöglichen. (Mit
Rückſichtnahme auf viele Hausfrauen empfiehlt es ſich, den
Hauptgottesdienſt auf 9 Uhr zu legen.) 4. Einrichtung von
kleineren Gemeinden bis zu 5000 Seelen bei Neugründungen von
Kirchengemeinden und Verkleinerung der Amtsbezirke der Geiſt
lichen innerhalb der Gemeinden. 5., Verzicht der Geiſtlichen auf
die Liebesgaben. Soweit Geiſtliche im Genuſſe derſelben waren
und durch plötzlichen Wegfall in Not geraten können, iſt ihnen auf
Antrag angemeſſener Erſatz dafür zu gewähren. 6. Einreihung
der Konfirmanden aller Schulen und Stände bei gemeinſamem
Unterricht und bei der Konfirmation näch dem Alter.

Nachdem die Berichterſtatter die Leitſätze ausführlich be-
gründet hatten, nahm zunächſt Herr P. Heimntke das Wort,
indem er die Anſicht ausſpricht, daß die Kirchenſteuer noch
weniger volkstümlich ſei als die beſonderen Vergütungen der
geiſtlichen Amtshandlungen. Viele Austritte aus der Kirche er
folgten wegen der Kirchenſteuer. Die am beſten geeignete Zeit
für den Gottesdienſt ſcheine ihm die bisher übliche zu ſein. Herr
P. Haberland iſt für die Abſchaffung der. Liebesgabe bei
Konfirmationen, Herr P. Faßmer für Wegfall der Grabrede-
gebühr; der Beigeſchmack, daß der Geiſtliche für Bezahlung den
Leidtragenden Troſt zuſpreche, müſſe verſchwinden, wenn die
Kirche volkstümlich bleiben wolle. Herr P. von Broecker trat
dafür ein, daß die Liebesgabe bei Konfirmaktionen ganz ver
ſchwindet und daß „dagegen die Steuern nicht erhöht werden“,
ferner dafür, daß die Schüler der höheren Schulen mit denen der
Volksſchule im Konfirmandenunterricht zuſammen unterrichtet
werden. Die Shnode erklärte ſich mit den Leitſätzen einver-
ſtanden und beſchloß, zur Beratung der einzelnen Punkte einen
Ausſchuß zu beſtimmen, der aus je einem Geiſtlichen und Laien
jedes Gemeindekirchenrates zuſammengeſetzt ſein ſoll. Herr
P. Grüneiſen legte zum Schluß die Shnodalkaſſenrechnung für
1911 ſowie den Haushaltsplan für 1912 vor, der angenommen
wurde. Dann ſchloß Herr Superintendent Wächtler die Tagung.

Alwin Ortlepp zu Leipzig-Reudnitz, den penſionierten

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Eiſenbahntelegraphiſten

iſenbahn
weichenſtellern Albert Herrmann zu Leutzſch im Königreich Sachſen,
Wilhelm Krauſe zu Coswig (Anhalt), dem bisherigen Eiſenbahn
hilfslademeiſter Karl B äſr zu Niemegk im Kreiſe Bitterfeld das Allgemeine
Ehrenzeichen ſowie dem früheren Hausmann im ſtädtiſchen Krankenhauſe
in Langenſalza Anton Stier zu Ufhoven das Allgemeine Ehrenzeichen
in Bronze. Dem Konſiſtorialrat Krüger in Magdeburg wurde der
Charakter als Geheimer Konſiſtorialrat verliehen.

Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen Gerichtsaſſeſſor
F7 Kluge bei dem Amtsgericht in Eilenburg, der elſaßlothringiſche

erichtsaſſeſſor Manne bei dem Landgericht in n Zum
Gerichtsaſſeſſor iſt ernannt Referendar Dr. Lotze im Bezirke des Ober
landesgerichts zu Naumburg a. S.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. September 1912.

Aufgeboten Der Friſeur Otto Gärtner und Anna Krankenhagen,
Streiberſtr. 5.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Karl Ridder, Anhalterſtr. 1 und
Martha Thieme, LeipzigerStr. 63.

Geboren: Dem Sattlermeiſter Friedrich Pietſch, Schwetſchkeſtr. 41,
T. Charlotte. Dem Arbeiter Otto Stock, Lerchenfeldſtr. 1!, T. Anny.
Dem Schneidermeiſter Friedrich Böttger, Landsbergerſtr. 54, S. Rudi.
Dem Drogiſten Otto Luft, Zinksgartenſtr. 2/3, T. Roſemarie. Dem
Bizewachtmeiſter Karl Diesner, Merſeburger-Str. 93, S. PaulGerhard.

Geſtorben: Der Bergarbeiter Louis Richter aus Zöberitz, 44 J.

Auswärtige Aufgebote: Der Humoriſt F. P. Straube und
S. M. E. Kröber, Hamburg. Der Bäckermeiſter Heinrich Liebelt,
Guben und Ella Kubiſch, Sommerfeld. Der Rechtsanwalt G. W. A. A.
Kerſting Berlin und K. W. Steuber, Zehlendorf. Der Poſtbote
J. A. B. Borelly, Halle und A. M. Eilert, Piskaborn. Der Tiſchler
J. P. Röhling und A. B. A. Seidel, Ammendorf. Der Bäcker O. F. V.
Stieler, Halle und M. K. Stieber, Helbra. Der Arbeiter Robert Wald-

Bergmannstroſt.

heim und Katharina Schneider, Dölau. Der Arbeiter G. W. P. Rauſch
und B. A. Krauſe, BerlinLichtenberg.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 20. September 1912.

Eheſchliehungen: Der Hilfshoboiſt, Sergeant im Füſ.-Regt. 36
Friedrich Schröder, Gabelsbergerſtr. 14 und Anna Döring, Seydlitz

e 1.e Dem Univerſitätsprofeſſor Dr. theol. Wilhelm Lütgert,

Zietenſtr. 18, S.
Geſtorben: Des Arbeiters Paul Schumann T. Dora, 4 Mon.,

Advokatenweg 28. Des Fenſterputzers Paul Kanning T. Ella, 6 Mon.,
Jägerplatz 34.

Waſſerſtände am 21. September.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,82, Trotha Untp. 1,92,
Grochlitz 1,07, Bernburg Untp. 1,07, Kalbe Obp. 1,62, Kall e
Untp. 0,80. Elbe: Leitmeritz 1,82, Außig 1,73, Dresden
J 0,26, Torgau 2,64, Wittenberg 3,30, Roßlau 2,79,

arby 2,83, Magdeburg 2,16, Tangermünde 2,91, Witten
berge 2,16, Hohnſtorf 1,55. Mulde: Düben 1,40.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handels
teil: i. V.: Max Ebeling für Provinz und Allgemeines, i. V.:
Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Derſelbe; Schluß-redaktion: A. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für un
verlangt eingehende Manuſkripte und Beitrage übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

entfanwaltsbüro
M r len. LEIP

i 5 Agtomobnhah, rettenutomo au rüokenbau-echnikum Bingen Direktion: Professor Ho e p Ko.
Rhoinſsehes

Ghauffeurkurso,

Beim Kauf von Oefen beachten Sie, daß nicht der Ofen der
vorteilhafteſte iſt, der zu möglichſt billigem Preiſe mit glänzender
äußerer Ausſtattung angeboten wird, ſondern derjenige, der mit möglichſt
geringem Kohlenverbrauch eine behagliche und geſunde Erwärmung
unſerer Wohnung den ganzen Winter hindurch erreicht. Winters
DauerbrandOefen Patent-Germanen, von denen ſich über 900 000 Stück
im Gebrauch befinden, ſind glänzend bekannt als ſparſame Kohlen
verbraucher und vorzüglich heizende Oefen. Tauſende Gutachten
beſtätigen die Vorzüge dieſer Oefen. Zur Aufklärung verlange man
die Original-Verkaufsliſte 1912, die durch die hieſigen Verkaufsſtellen
(Hempelmann Krauſe, Kleinſchmieden 5, Max Herrmann, vormals
Wilh. Heckert, Gr. Ulrichſtraße 57) koſtenfrei zu erhalten iſt.

auch anders, unſer Leben! Jch will es noch beſſer ein
richten, ich will

u „Verſprich mir erſt, Liebſte, daß du nun froh ſein
willſt
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und nie wieder ärgerlich und verzagt und ſchwär-

zeſter Ahnungen voll, wenn ich auch einmal wieder etwas
tue oder anfange oder, oder, kurzum: etwas anſchaffe,
das nicht deine höchſte Billigung findet.“

Sie ſah den lauernden Ausdruck in ſeinen Augen
nicht, ſie fühlte nur, daß ſie aus tiefſter Not geborgen an
ſeinem Herzen lag.

„Jch ſchwöre,“ ſagte ſie und bot ihm die Lippen, „ich
ſchwöre! Daß ich dir im voraus verzeihe, alles! Aber ich
weiß ja nun, da du ſelbſt gelitten haſt, daß du dich hüten
wirſt, unſre teuer erkaufte und verkaufte Ruhe!“ ſie
ſah jetzt ohne jedes Bedauern zu den Möbeln hinüber,
„leichtſinnig aufs Spiel zu ſetzen.“

Und dann brach die Freude über die Erlöſung, der
Rauſch über die neuerworbene Unabhängigkeit von den
„Kleinſtädtern“ bei ihr aus. Darum hatten ſie ſich doch
verſetzen laſſen, nicht wahr, hierher, in die zwar altertüm-
liche und hübſche, aber doch ſehr langweilige Stadt, fort
aus ihrem geliebten Wien, um einfacher leben zu können,
keine neuen Schulden zu machen vor allem ihn vor Ver-
ſuchungen zu ſchützen! Wenn er nicht mehr ſah, was in der
Großſtadt gerade „Mode“ war, oder was ſich. ſeine Kollegen.
an Extravaganzen erlaubten, bald die Huldigung eines
neuen Sports, deſſen Ausrüſtung Unendliches koſtete, bald
eine neue Liebhaberei, das Sammeln alter Waffen oder
Münzen, bald eine Zucht exotiſcher Schmetterlinge, dann
würde auch er allmählich zur Ruhe kommen. Denn wenn
er ſich einer Sache hingegeben hätte mit Leib und Seele,
ſie wäre die Letzte geweſen, ihm das zu verargen. Aber
nichts feſſelte ihn länger als ein paar Wochen, bis alle eben
angeſchafften Werkzeuge und Zutaten verſtaubt und ver-
dorben waren, die Raupen der Schmetterlinge eines frühen
Todes ſtarben oder ihm die Ausgaben für ſeine neueſte
Paſſion plötzlich über den Kopf wuchſen. Dann wurde alles
Hals über Kopf wieder verkauft, er verſchwor ſich, nichts.
neues zu beginnen, und hatte meiſtens ſchon heimlich etwas
anderes im Sinn, dem er unbedingt nachgeben mußte. Da
halfen keine Vorſtellungen, keine Behauptungen, daß auch

dies Jntereſſe wieder ſchnell verfliegen würde nein, er
war ſicher, nun auf dem rechten Wege zu ſein und ließ ſich

nicht abreden. SEs war allmählich recht kahl in der kleinen Beamten-
wohnung geworden; ein gutes Stück folgte dem andern und
von Neuanſchaffungen konnte nie die Rede ſein. Aber
diesmal, diesmal!
zu und natürlich mußte noch ſoviel bleiben, um einige
einfache Möbel modernen Stils anzuſchaffen als „könig-
lich-kaiſerliche Beamte“ konnten ſie doch nicht nur mit dem
kleinen Eßzimmer auskommen!

Dora ſchlang die Arme um ihn und riß ihn mit ſich
fort. Den ganzen, langen Korridor tanzten ſie entlang und
dann ſtieß ſie die Tür eines Gartenſaales auf, deſſen fran-
zöſiſche, von niedrigen, weißen Baluſtraden geſchützte Fenſter
bis auf den eingelegten Parkettboden hinabgingen und
deſſen Stuckplafond noch elegante Ornamente aufwies. Die
herbſtlich gefärbten Bäume des „romantiſchen“ Gartens, wie
die Fremden geſagt hatten, leuchteten förmlich hinein.

„Und hier,“ ſagte Dora, „möchte ich ein Eckchen haben!
Um in der Sonne zu ſitzen auch an Wintertagen! Wenn
du mir nur
Tiſchchen

leeren Raum um. „Aber eigentlich hatte ich gedacht
Dora hörte nicht. Sie ſprang von Fenſter zu Fenſter,

hier, ſelbſt im Winter, wie in einem Treibhaus!“
„Ja, wie in einem Treibhaus. Ganz richtig.“

nun war es höchſte Zeit für ihn zum Dienſt geworden.
Das Geld kam, und es half Dora-ein wenig über den

Kummer fort, den ſie doch wieder empfunden hattèe, als der
Spediteur die lieben, alten Möbel fortholte. Aber nun
war es geſchehen nun vorwärts! Nicht zurückblicken und
jammern, mutig vorwärts.

Jn der Ecke des leeren und ſchon recht kalten Garten-
ſaals hockte ſie und rechnete, rechnete. Blieb denn wirklich
noch ein Reſtchen, wenn ſie alles bezahlte?

Sie hörte ihres Mannes Stimme: „Hierher!“ ſagen.
Verwundert ſah ſie auf. Herein traten vier, fünf Männer
mit Rieſenkörben, zwei andere noch erſchienen mit weißen

Und

Stellagen. Was geſchah nur, was --7

Da ſtopfte die ſchöne Einnahme alles

„Sollſt du haben,“ verſicherte er und ſah ſich in dem

einen Bambusſtuhl kaufteſt und ein

um ſich die ſchönſte Ausſicht zu ſuchen: „Und warm iſt es

hr Mann nahm keinerlei Notiz von ihr. Er kom-
mandierte, die Stellagen wurden aufgeſtellt und aus den
Körben Blumentöpfe genommen hunderte winziger roter
Töpfchen mit häßlich geformten, kugeligen, langgeſtreckten

ſtachelnbewehrter Pflanzen. Faſt dämoniſch kamen ſie
Dora vor, etwas Unerbittliches, Hartes lag über dieſen
grünen, blüte- und duftloſen Klumpen Pflanzen ohne
Geſichter waren es! Unvollendete Körper, die ſich in ihr
Leben drängen wollten.

Als die Männer fort waren, ſah Fedor ſie an. Er ſchien
auf Vorwürfe zu warten. Aber ſie ſchwieg.

„Nun, daß nicht alles Geld zum Fenſter hinausgeworfen
werden ſollte, konnteſt du dir denken,“ ſagte er hart. „Jch
will meinen Teil daran du iſſeſt ja auch von dem Brot,
das ich verdiene.“

Sie ſtieß das Geld von ſich, das ihr im Schoß lag. Er
hob es auf.

„Spiel doch keine Komödie, Dora! Außerdem haſt du
geſchworen, mir nicht mehr jede Freude zu verderben
und mir auch alles im voraus verziehen.“

Alles verziehen auch dies, auch dies? Hatte ſie das
wirklich mußte ſie das?“

Er ordnete an ſeinen Pflanzen, dann ging er hinaus.
Sorglos pfeifend.

Sie blieb in der Ecke ſitzen. Die Sonne ſtrich in
farbigen Streifen über die Unholde in den roten Töpfen.
Stumm und drohend und kopflos ſtanden ſie da.

Ja, kopflos wie ſie ſelbſt. Und ſo dumm, ſo fürchterlich
dumm wie ſie ſelbſt es war. Nichts ändern konnte ſie an
ihrem Schickſal, noch an dem Mann, dem ſie gehörte. Stumm
daſitzen mußte ſie und ſich gefallen laſſen, was ſeine Laune
beſchloß. Und ſeine Schlechtigkeit, denn: „Jch will meinen
Teil daran „Du iſſeſt ja auch von dem Brot, das ich
verdiene.“

Sie ſtand auf. Jhre Augen brannten. Aber ſie weinte
nicht. Plötzlich wußte ſie, daß kein Tropfen ihres Herz-
blutes noch die geringſte Macht über ihn beſäße. Er blieb,
der er war und der er immer geweſen: ein leichtſinniger
Egoiſt. Heute hatte ſie ihn erkannt.

Still ging ſie aus dem Saal heraus, an den böſen
Kakteen vorüber. Mochte er ſie hüten oder verwelken laſſen

ſie brauchte den Raum nicht mehr. Denn auch in ihm
war die Sonne für ſie erloſchen.



Halle a. S.,
Gr. Steinstr. 56.

Meine Modellhut-Ausstellung ist eröffnet
und mit allen Nenheiten für die Herbst und Wintersaison vom einfachsten bis elegantesten Genre ausgestattet.
r NModernisierungen und. VUmarbeitungen werden sehnell und mit grosser Sorgfalt zu allerbilligsten Preisen ausgeführt.

Halle a. S.,
Gr. Steinstr. 56.

Anerkannt
bestes

Fabrikat

büders,
Aelteste Handlung am Platze.

G. H. Fisoher, Bankgeschäſt l
Königstrasse 2 Zur 893

empfiehlt ich für bankgeschäftliche Ausführ T
Wert a ijere An- und Verkauf, Aufbewahrung und Ver-p p y Waltung, Auslosungs-Kontroile. Beleihungen.
Scheck-, Depositen-, Konto-Korrent- und Wechsei- Verkehr.

Finlösung von Kupons. [6875
Rüttersche Aöhere Frivatknabenschule,

Halle a. S., Friedrichstr. 24. Tel. 2686.Unterricht in lenter Klassen von der Vorschule bis einschl.

Untersekunda aller höheren Schulen Vorbereitung zum h injährig-
Freiwilligen- Examen Bewährte Lehrkräfte. T
stunden zur Anfertigung der Schulaufgaben unter Anleitung und
Aufsicht. Anmeldungen jeden Vormittag im Amtszimmer, des

6212
Schulgebäudes. Prospekt.

Prof. TZander. Direktor.

liche Arbeits-!

P. P.

gebe. Ich bin dadurch in der Lage, allen Anforderungen betreffs

Meiner werten Kundschaft, Freunden und Bekannten mache ich hierdurch dieMitteilung dass ich nach [5225
meine vergrösserten Verkaufsräume mit hbeutigem Tage dem Verkehr über-

Aufstellung von Musterzimmern
in jeder Weise gerecht zu werden. Der Neuzeit anpassend, habe ich die neuesten
Holzbearbeitungs Maschinen aufgestellt, um auch so allen an mich heran-
tretenden Anforderungen gerecht zu werden.

Indem ich für das mir in so reichem Masse entgegengebracbte Vertrauen
bestens danke, bitte ich, mir selbiges gütigst weiter bewahren zu wollen,

Hochachtungsvoll

Bücherrevisor J
Carl Giesegqufh's

Handelslehranstalt,
Halle a. S., Rathausstrasse 6,

Fernruf 3013,

beginnt neue Kurse r
zur guändl. theoret. u. prakt.

Ausbildung
von Damen una Herren
in Buehführg., Stenographie,
Maschineschreiben ete., Voll

ständiger Kontorpraxis
I. Oktober od. täglich.

Mässiges Honorar.
Bequeme Teilzahlung.

S r Unterrichtrospekte gratis.S s

Gelegenheitskauf!
Moderne Kostümstoffe

für Damen
Farb. Cheviots Farb. Tuche

C. Ascmann, W
Marktplatz 15/16.

Abteilung: Tuchhandlung.
Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

[7209

HubichsKoch-Lehrinſtitut,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
empf. ſich zur Ausbildung in feiner

u. bürgerl. Küche, Backen c.

Erſt das neue Korſett

iſt ein Meiſterſtück.Pernhard BRaeni, Sehmeerſwaße
Alelteſtes Spezial- Korſett- Geſchäft n ſialle a. S.

Emil Spanier, Nechermelster,
Lilionstrasse 2-3, an der Herrenetraese,

dann das neue leid.

S. b. Prima Donna
Hip-Sprinq -Korſett

war und ist das erſte mit Strumpfhalter verſehene
Korſett und ſtellt in ſeiner heutigen Geſtalt die Krönung
langjähriger Bemühungen und Studien der erfahren-
ſten Korſettfachleute dar. Das neue Modell Nr. 05213
a Mk. I2. inkl. 2 Paar la. Kaltern, mit unzerbrech-
lichen, waſehbaren Sfangen in allen Weiten u. Farben

a

für
Kinderwäsche

(Wichtig- lesen!)

Das selbsttätige
Waschmittel.
Unentbehrlich für jeden kinderreicheHaushalt. Vereinfacht und erleichtert

das tägliche Waschen der Säuglings-
wäsche, macht sie

geruchfrei
und schneeweiß, selbst wenn vorher Starlà

vergilbt. Bestes Desinfektionsmittel be
Krankheiten

Erprobt u. gelobt“
Nur in Orfginalpaketen, niemals loseg
HENKEL CO., DVSSELDORE.

Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Henkels Bleich-Soda
Vertreter: E. Kiessling., Halle a. S., Halberstädter Str. S.
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Reithosen G
lagdwesten,
Socken
in ſoliden Qualitäten und

unübertroffener Auswahl.

H. Sohnes Nachf.,

Gr. Steinſtraße 84.

Privateehule für Schwachb
e unrückbleibende oder nerp

m o
Für

Mi Ii tär
Normalhemdoen,

Unterjacken,
Unterhosen,

3 en m Hauſe. eM. Kläbe, Meckelſtraße pfeb

Im Pensionat Fritzsche,

abte, Haſſes alle a. S.

Kinder en t

Krukenberg-Halle, strasse 27 II,
finden junge Mädchen

Aufnahme.Wissenschaftl. wirtschaftl. Ausbildung, Henäerpeiten. Gewissen-
hafte Pflege. Auf Wunsch Musik, Malen usw. [6527

[5467

Maben Sieschon meine Spnigkuchen m Wo ad

Breitestrasse 1, Markiplatz,
im Turm, Leipziger Str. 61/62.

takugeln

J vorzügliches Tafelgetränk, öberall mehr u. webr begehrt.
Generaldepot für Halle Helmbold Co., Nineralwasser-

grosshandlung. Zu haben in allen Apotheken und Progerien.

Empfehle:iberzogen) obiert? Ichene Se gern 3 e Kunaon ganz mild
haben. Carl Booch, I gesalzenen

Yohimbin
Tabletten

Halle

Leipzig Engel-Apotheke,

-DroKochs

nervorregeng vei vorzriüiger

Paul Bauermann,

Kasseler Rippespee,

u Leber-, Rot u. Knackwurst.
Markt 20.

Telephon 1223.

KünstlicheFPlacon2.2 r Sperzialität:
Hervenzehwäehe. 6165

Löwen-Apotheke, am Markt. Zablroiehe Anerkennungen,

Plomben, Stiſtzähne. [4972Zahn ziehen.
Willy Mudor, am l[eipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., Eeke Loeipzigerstragge,

Teilzahlung.

Zä nnme,

Telephon 3483.

Spottbilliges
Angebot!

Wir empfehlen

zum Um2zugeals hervorragend zug

n Grosse Posten m

Gardinen,
vorwiegend Stückware, i
Weiss und creèwe, schöne

neue Muster.
T Künstlergardinen,

Sfores, Tüllbewdecken.
Damazgierte houleauxstoffe.

6Glatte Köperstoffte e

in verschiedenen Breiten.

Seltene Gelegenheit!
Lleiderstoſf-

Restefür BRöcke, Blusen und

Kinderkleidchen.

m Spottbilliges nAusnahme Angebot.

leschw. Wolf

Leipzigerstr. 37 pt.

Unterricht.
Alademiſche Lehr Anſtalt

für feine Damenſchneiderei.e der Kurſe täglich.
Zuſchngi dere Schnittzeichnen,

tigune allerDamen n indergarderobe.

Boerta Winckler,
Auguſtaſtr. 11 I.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

Locden Mäntel
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert [6184
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche [6183
Loden- Pelerinen

r f. Herren, Damen u.inder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84,

en Sie Werte etſo kaufen SHerren üſter,

Ueberzieher,

gleichviel, ob fertig
od. nach Maß, nur bei

Otto Knollob. Leipzigerſtr. 36.
Rabatt-Verein. Telephon 710.

VFieber- u. Bacle-
Thermometer.
V. Hell w i s Chirurgie-

Instrumente, Bandagen,Haliie a. S., Bartüsserstr. 10.
Artikel z. Krankenpfiege.

Fernruf 2620. Gegr. 1831.
Aeltestes Sperzialgeschäft am PlatzeWas sagt er dazu?

Fr wird entzückt sein. dass Siesich
nach Fav orit- Schnitten s0 reiz-
voll und dabei preiswert Klejiden.
Die beste Modenschau bietet das
neue Favorit Moden Album
(nur60 Pf.). Auch Jugend-Moden-
u. Handarbeits-AIb. (à 60 Pf.) bei
W. F. Wollmer, Gr. Ulrichstr. 6/8.

Salin- Tändelsehürzen

mit Träger von 1.15 Mk. an,
Vluſenſchürzen,

ausſchürzen,

leſderſchürzen.

Hallesche
Wäschefahbrik

Verkaufſtelle jetzt
17 Leipziger 6traße 17.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.
22. September.

1457. Stiftung der Univerſität Freiburg in Bade n.
1599. Gründung der engliſch- oſtindiſchen Kompagnie.
1683. Das von den Türken belagerte Wien wird entſetzt.
1792. Der franzöſiſche Nationalkonvent proklamiert die Republik.
1826. Der Dichter Johann Peter Hebel geſtorben.
1842. Der entthronte Sultan Abdul Hamid II. geboren.
1861. Der Baumeiſter des Kölner Doms, Ludwig Zwirner,

geſtorben.
1862. Abraham Lincoln ſetzt für den 1. Januar 1863 die Eman

zipation der Sklaven in den Vereinigten Staaten feſt.
1874. Die öſterreichiſchen Nordpolfahrer Weyprecht und Paher

kehren zurück.
1897 Herzog Friedrich Wilhelm zu Mecklenburg findet ſeinen

Tod beim Kentern eines Torpedobootes in der Nordſee.
Tagesſpruch: Da ich das „Außer mir“ nicht ändern konnte,

beſchloß ich, das „Jn mir“. zu ändern. Fichte.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 21. September 1912.

Zur Hleiſchteuerung.
Fleiſch von däniſchem Vieh iſt minderwerkig.

Recht re ſind die Erfahrungen, welche die Magde-
burger Fleiſcheinkaufskom miſſion bereits a
ihrer Reiſe in Hamburg gemacht hat. Sie verhandelte dor
mit großen Vieheinführern und ſtudierte den Markt. Vor allem
wurde das däniſche Vieh lebend wie geſchlachtet, in Augen
ſchein genommen. Man iſt in der Kommiſſion der Anſicht, daß
däniſches Fleiſch recht gut eingeführt werden könnte. Erſtklaſſig
würde dieſes Fleiſch allerdings nicht ſein. Was man unter
Fleiſch erſter Qualität verſtehe, kennen die Hamburger Firmen
kaum. Es kämen in erſter Linie Stiere in Betracht, für die ab
Hamburg 80——85 Pfg. für das Pfund gefordert wird. Zweite
Oualität nach der Anſicht der Hamburger Jmporteure nach
unſeren Begriffen vielleicht vierte Qualität würde ſich auf
70--73 Pfg. für das Pfund (ab Hamburg) ſtellen. Es würde ſich
hierbei nur um Kuhfleiſch handeln. Die nächſte, noch geringere

Sorte (alte Kühe) würde ab Hamburg 65——68 Pfg. das Pfund
koſten. Der Preisunterſchied iſt alſo nicht weſentlich. Auch
däniſche Schweine werden in Hamburg eingeführt. Sie koſten
71 Pfg. das Pfund (ab Hamburg). Es ſind jedoch nur Sauen
(Mütterſchweine). Die Quarantänen in Flensburg
haben ſeit 2-3 Monaten überhaupt kein Vieh geſehen! Der
Pächter der Quarantäne machte der Kommiſſion den Vorſchlag, in
Dänemark Aufkäufer zu nehmen, die das angekaufte Vieh den
Quarantäneanſtalten überweiſen und dann nach 10 Tagen nach
Magdeburg transportieren müßten. Nach dem, was die Kom-
miſſion in Hamburg beobachten konnte, iſt das däniſche Vieh im
allgemeinen weit geringer als das deutſche und faſt ebenſo teuer.
Auch in Hamburg war man der Anſicht, daß die Einführung des
gefrorenen Fleiſches aus Argentinien an dem S 12 des
Fleiſchſchaugeſetzes ſcheitern wird. Das Fleiſch würde vor der
Unterſuchung aufgetaut werden müſſen und dann in ganz kurzer
Zeit verdorben ſein. Die Einführung lebenden Viehs ſei immer
noch das beſte. Es käme dafür auch noch Südamerika und
Kanada in Betracht. Von Hamburg begibt ſich die Kommiſſion
nach Kiel. Dann geht es nach Lübeck und Roſtock, wo die
Quarantäneanſtalten beſichtigt werden.

Hiernach ſieht es nicht darnach aus, als ob uns Dänemark
viel helfen könnte. Einmal iſt nicht genug Vieh vorhanden und
zum anderen iſt das Fleiſch geringwertiger gegenüber dem Fleiſch
von deutſchem Vieh.

Vom ſtädtiſchen Hleiſchverkauf.
Der Andrang zu den Fleiſchverkaufsſtellen war geſtern

Freitag abend und heute morgen ſehr ſtark. Jn den Verkaufs-
ſtänden im „Bellevue“ waren heute früh zeitweiſe 100 Perſonen
und mehr anweſend, ſo daß man Geduld und Zeit zum Warkten
haben mußte, wollte man Fleiſch erhalten. Der Verkauf ging
flott von ſtatten. Die Verkaufspreiſe waren dieſelben wie geſtern
und vorgeſtern, 1 Pfund Rindfleiſch 88 Pfg. und 1 Pfund
Schweinefleiſch 90 Pfg.

Wohltätigkeitsfeſt des Vaterländiſchen
Srauenvereins.

Jedermann wird ſich noch gern des ſchönen Wohltätigkeits-
feſtes „Alt-Halle“ erinnern, durch deſſen Ertrag der Vater
ländiſche Frauenverein manche Not gelindert hat. Und Not gibt

t. Beilage zu Vr. 446 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

es ja immer, jetzt vielleicht mehr denn je, und darum rüſtet der
Verein von neuem, Spenden zu ſammeln, um wohltätige Nächſten
liebe üben zu können. Am Geburtstage ſeiner hohen Pro-
tektorin, unſerer geliebten Kaiſerin, am 22. Oktober, wird tie
früher das Feſt gefeiert werden, dieſes Mal dem Deutſchen
Märchen“ geweiht. Eine Erinnerung an unſere Jugendzeit, in
der wir lauſchend zu den Füßen der Muhme ſaßen und von
„Schneewittchen“, „Dornröschen“, „Aſchenbrödel“ und „Rübezahl
und all den wunderſchönen Märchengeſtalten vernahmen! Als
Einleitung zu dieſem Märchentage aber und das wird dem
Feſt einen ganz beſonderen Reiz, eine beſondere Weihe verleihen

wird am Tage zuvor ein „Volkmann-Abend!“ ſein, an
dem zu Ehren unſeres großen Halleſchen Chirurgen und Märchen
dichters „Träumereien an franzöſiſchen Kaminen“ vor uns er
ſtehen werden in Wort und Bild und Ton! Der Vorſtand des
Vereins hat wieder verſtanden, hieſige und auswärtige Künſtler
in großer Zahl um ſich zu ſcharen, die Vorbereitungen werden in
umfaſſendſtem Maße getroffen, und ſo iſt zu hoffen, daß der 21.
und 22. Oktober Alt und Jung im „Stadtſchützenhaus“ fröhlich
vereinen und daß es dem Vaterländiſchen Frauenverein dadurch
ermöglicht wird, den Veteranen und der erholungsbedürftigen
Jugend die ſo notwendige Unterſtützung zukommen zu laſſen.

Oeffentliche Proteſtverſammlung gegen die
Ablehnung einer Neuregelung der Sonntagsruhe.

Die hieſigen Handlungsgehilfenvereinigungen erlaſſen im
Anzeigenteile einen Aufruf zur Beteiligung an einer öffentlichen
Proteſtverſammlung, in der gegen den Beſchluß der Stadtverord-
netenverſammlung durch den die Neuregelung der Sonntagsruhe
bis zum Jnkrafttreten eines Reichsgeſetzes hinausgeſchoben wird,
Verwahrung erhoben werden ſoll. Als Redner ſind die Herren
Georg Broſt Hamburg und Reichstagsabgeordneter Felix
Marquardt- Leipzig gewonnen. Wir machen auf den Aufruf
aufmerkſam.

Aus unſerm 500.
Während die Natur im Herbſt nach einem letzten farben-

prächtigen Aufleuchten das graue Winterkleid anlegt, legen die
Faſonen und Enten an Stelle des unſcheinbaren Sommerkleides
jetzt ihr farbiges Winterkleid an. Jn der Faſanerie iſt die Ver
färbung bereits beendet. Der Lady Amherſtfaſan, der Gold
faſan, der Silberfaſan, ſowie deſſen nördlicher Vertreter, der
SwinhoeFaſan, ſtrahlen wieder in der friſchen Farbenpracht des
winterlichen Kleides. Auf dem Ententeich iſt der Verfärbungs-
prozeß noch im vollen Gange. Die bunten, in der Grundfarbe
ſmaragdgrünen nord amerikaniſchen Brautenten ſind bereits aus-
gefärbt, auch unſere heimiſchen Stockenten zeigen bereits wieder
das moosgrüne Kopfgefieder. Bei anderen Arten, den chineſiſchen
Mandarinenenten, den heimiſchen Tafel- und Spieß-Enten laſſen
ſich an den verſchiedenen Exemplaren die verſchiedenen Stadien
der Verfärbung beobachten. An Stelle des früheren Meer-
ſchweinchengeheges am unteren Ende des Weinlaubenweges, iſt
jetzt ein Doppelgehege fertig geſtellt, welches für Alpen- und
Steppenmurmeltiere beſtimmt iſt und um den Lebensgewohn
heiten dieſer Tiere möglichſt gerecht zu werden, einen zur Woh
nung geeigneten Felseinbau enthält. Das Gehege iſt ringsum
und auch auf der Sohle durch ſtarke Mauern und Betonſchichten
befeſtigt, damit die Tiere ſich nicht durchgraben können, enthält
aber eine hinreichend ſtarke Erdſchicht, daß die Tiere innerhalb
des Geheges Höhlen und Gänge graben können und demgemäß
ihre natürlichen Lebensgewohnheiten zur Schau tragen.
Morgen, Sonntag, nachmittags, konzertiert das Orcheſter unſerer
7ö5er unter Leitung des Muſikmeiſters C. Steuer.

Von der Univerſität Halle a. S. Der v. Profeſſor der
deutſchen Philologie an der Univerſität Halle a. S. Geh. Reg.-
Rat. Dr. Philipp Strauch, Rektor der Univerſität, begeht am
23. d. Mts. ſeinen 60. Geburtstag. Seine Vaterſtadt iſt Ham-
burg. 1876 erwarb er in Straßburg den Doktorgrad, habilitierte
ſich zwei Jahre ſpäter in Tübingen, wurde 1883 a. o. Profeſſor
daſelbſt, kam 1893 in gleicher Eigenſchaft nach Halle als Nach-
folger von Prof. Friedrich Kauffmann und wurde hier am
14. Januar 1895 zum Ordinarius befördert Er führt in dieſem
Jahre das Rektorat.

Ordensverleihung. Wie der „Staatanzeiger“ amtlich
meldet, wurde den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Her-
mann Baumgarten zu Halle a. S. und Karl Kulf zu
Diemitz, ſowie dem penſionierten Bahnwärter Wilhelm Vaupel
zu Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Von der ſtädtiſchen Handels- und Gewerbeſchule. Die
Lehrerin an der hieſigen ſtaatlich- ſtädtiſchen Handels und Ge
werbeſchule für Mädchen Fräulein Jda Jonas ſcheidet Ende

22. September 1912.

d. Mts. aus dem ſtädtiſchen Schuldienſte. An ihre Stelle iſt die
Gewerbelehrerin Fräulein Margarete Hober aus Hirſchberg
in Schleſien gewählt worden. Fräulein Kober wird ihr Amt am
1. Oktober d. Js. antreten.

Vom Preisausſchreiben des Vogelſchutzvereins für Halle
und Umgegend zur Erlangung eines Wahlſpruches. Unſer Vogel
ſchutzverein, der im Jahre 1875 von dem 1895 verſtorbenen
Bürgerſchullehrer Robert Tittel begründet wurde, alſo der älteſte
Verein ſeiner Art in Deutſchland iſt, hat in den letzten Jahren
dank den u ſeines unermüdlich rührigen Vorſtandes
eine außerordentlich rege Tätigkeit entwickelt. Beſondere Aner
kennung haben ſeine vielbeſuchten Ausſtellungen für Vogelſchutz,
die Abhaltung von Lichtbildervorträgen, die gemeinſchaftlich mit
dem Heideverein in dieſem Frühjahre abgehaltenen Lichtſpiel-
abende im Paſſage-Theater und im Auditorium maximum und
im letzten ſchneereichew Winter die Errichtung vieler neuer Ver-
einsFutterſtellen gefunden. Die Mitgliederzahl beträgt über
250. Viel Jntereſſe hat auch das Preisausſchreiben zur Er-
langung eines Wahlſpruches erweckt, das dieſes Frühjahr erlaſſen
wurde. Es waren drei Preiſe zu 30, 20 und 10 Mk. ausgeſetzt.
Bedingung war, daß die Wahlſprüche auf die Vogelſchutz
beſtrebungen und auf Halle Bezug haben ſollten und daß ſie aus
zwei, höchſtens vier kurzen Zeilen von nicht über 15 Worten be
ſtehen dürften. Es ſind über 300 Sprüche, außerdem Vereins-
lieder und Einſendungen in Proſa ſowie Zeichnungen, die außer
Konkurrenz dem Vogelſchutzverein gewidmet ſind. Nicht nur aus
Halle und Umgebung, ſondern aus faſt allen Teilen unſeres lieben
deutſchen Vaterlandes ſind Einſendungen eingegangen. Als
Preisrichter betätigten ſich die Herren: Redakteur Ebeling, Kauf-
mann Greil, Redakteur Herling, Lehrer Lentzſch, Oberlehrer
Profeſſor Dr. Regel, Holzhändler Schumann und Juwelier
Tittel. Ein erſter Preis konnte nicht zur Verteilung kommen,
da die vorliegenden Sprüche alle nicht ſo ganz entſprachen. Um
die Summe von 60 Mk. trotzdem zu verteilen, wurden außer
einem zweiten Preiſe vier dritte Preiſe zuerkannt. Den zweiten
Preis (20 Mk.) erhielt Herr Lehrer Leich, Halle, auf: „Vogel-
ſang und Vogelſchutz: Halle zur Freude, Halle zu Nutz.“ Einen
dritten Preis (10 Mk.) erhielt Frau Lehrer Hemprich, Diemitz-
Halle: „Vogelſchutz und Vogelſang hat in Halle guten Klang.“
Desgleichen Herr Eiſenbahn-Oberſekretär Liedtke, Halle:
„Durch Vogelſchutz in Halles Flur ehrt jeder Menſch ſich ſelber
nur.“ Desgleichen Herr Amtsgerichtsſekretär Bartels, Halle
„Den Vögeln Schutz zu Halles Nutz.“ Und Elſe Richter,
Blankenburg im Harz: „Jn Halle Nord, Süd, Oſt und Weſt, den
Vögeln Schutz, ein warmes Neſt!“ Lobende Erwähnungen fanden
die Sprüche von Privatſekretär Guſtav Forke, Halle: „Wer
Vögel ſchützt, der Menſchheit nützt. Beherzigt es alle an der
Saale zu Halle.“ Wilhelm Tangermann, Halle: „Halle zu
Nutz, den Vögeln Schutz. Jubelnder Sang der Vöglein Dank!“
Albert Conrad, Halle, mit netter Zeichnung: „Jm Tale der
Saale die Vöglein zu ſchützen, der Welt zu nützen, iſt unſer
Ziel!“ Eine allerliebſte, außerordentlich ſtimmungsvolle Feder-
zeichnung, die allgemein gefiel, ſandte mit einem Spruche Herr
Kunſtgärtner Hermann Krapf, Halle. Eine große Anzahl von
Einſendungen wurden außerdem als ſehr beachtenswert und
vielleicht für ſpäter als Sprüche zu Anſichtspoſtkarten geeignet,
wie ſie der Vogelſchutzverein bereits herausgegeben hat, zurück-
gelegt. Nicht prämiierte Wahlſprüche, die etwa zurückgewünſcht
werden, wolle man beim Vorſitzenden Herrn Juwelier Tittel,
Schmeerſtraße Nr. 12, innerhalb 14 Tagen abholen laſſen.

Vortrag über die Beſtimmungen des Verſicherungsgeſetzes
für Angeſtellte. Die Ortsgruppe Halle des Deutſchnatio-
nalen Handlungsgehilfen verbandes veranſtaltet
heute Sonnabend, abends 9 Uhr, im „Roten Roß“ einen Vor-
tragsabend. Herr Alfred Rot h- Hamburg wird über das
Thema: „Was bedeuten die Verſicherungsgeſetze für die Hand-
lungsgehilfen?“ ſprechen und die wichtigen Beſtimmungen der
neuen Reichsverſicherungsordnung und der Penſionsverſicherung
behandeln. Jn Anbetracht der bevorſtehenden Wahlen der Ver-
trauensmänner iſt der Beſuch beſonders zu empfehlen, um ſo
mehr, als aufklärende Vorträge über das Thema hier noch nicht
ſtattgefunden haben, wie das in faſt allen Großſtädten geſchehen iſt.

Schauſpielabend in Heydrichs Konſervatorium. (117. Auf-
führung.) „Der Vetter“, Luſtſpiel in 3 Akten von Rod. Benedix.
Von dem regen Eifer der bühnenbefliſſenen Jugend zeugte auch
der zweite Abend in dieſem Monat. Ein vollſtändiges Luſtſpiel
ing ungekürzt über die Jnſtitutsbühne. Jn ihren zwar nur
leinen Ausmeſſungen mußte manches Szeniſche ſich nur auf An-

deutungen beſchränken, dafür aber traten Spiel und Spieler ſelbſt
recht deutlich vor die Augen des Schauenden. Licht und Schatten
erſcheinen dabei zwar viel kontraſtreicher, als auf der großen
Bühne, was für den wirklich Begabten aber nur von Nutzen ſein
kann. „Der Vetter“, eins der beliebteſten Luſtſpiele des alten
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Julius Roderich Benedix, erwies ſich auch geſtern wieder als ein
recht bühnenwirkſames Stück. Der Ton, etwas altmodiſch und
hausbacken, dabei aber voll geſunden Geiſtes, ſprach recht an.
Für die Spieler aber bietet das harmloſe Werk recht dankbare
Rollen, in denen ſie ihr Bühnentalent zeigen können. Die Haupt
rolle, den alten bewährten „Herrn Vetter“, den alten, liebens-
würdigen Junggeſellen, ſpielte Herr Rich. Hermann mit viel
Erfolg. Er wußte in Ton und Haltung ſich ganz in die Seele
des Alten hineinzufinden. Einen ſelbſtbewußten Großhändler
gab Herr Alb. Schilbach, der im Hauptfach zwar Sänger iſt,
der aber auch im Schauſpiel ſich bald Lorbeeren verdienen wird.
Wenn auch die etwas zu jugendliche Maske für ihn als Vater
dreier ſchon auf ſo ſelbſtändigen Füßen einherſchreitenden
Kindern etwas die Jlluſion hemmte, ſo war ſeine beherrſchte
Redeweiſe, das ganze Sichgeben würdevoll und von recht vorteil-
haftem Eindruck. Der Ernſt von Hugo Martini ſteckte noch
tief in den Kinderſchuhen. Fleißiges Studium wird die unver-
kennbaren guten Anſätze aber bald entwickeln. Herr Siegfried
Kummerehl war als Buchheim auch noch zu eintönig; man
merkte bei beiden noch nicht die nötige innere Gefühlswärme, um
die Perſonen des Dichters zu wahrem Leben zu erwecken. Daß
das weibliche Geſchlecht ſchon von Natur viel mehr ſchauſpiele-
riſches Talent beſitzt, zeigten auch geſtern wieder die Damen. Die
unſtreitig beſte Leiſtung bot Fräulein Agate Belan als
Pauline. Sie war wirklich mit Herz und Hand bei der Sache
und wußte ganz allerliebſt das junge verliebte Mädchen mit dem
wetterwendiſchen Schmollköpfchen zu geben. Wie wir hören, hat
ſie ſchon ein feſtes Engagement am Zwickauer Theater. Eine ſehr
verheißungsvolle Leiſtung bot auch Fräulein Anny Schulze als
Haushälterin Luiſe. Trotz ihrer Jugend fand ſie ſich mit der
ſeeliſch komplizierteſten Geſtalt des Stückes ganz befriedigend
ab. Warme Anerkennung verdient ferner Fräulein Liſg Görke,
die als Wilhelm ſich in einer Hoſenrolle ſehr natürlich und mit
großer Sicherheit bewegte. Obwohl im Hauptfach Sängerin, gab
ſie mit dieſem erſten Liebespein leidenden hoffnungsvollen
Jüngling eine recht anmutige Probe ihres Talents, das ihr wohl
hald die Wege zur Bühne ebnen wird. Herr Ober-Regiſſeur
Scholling, deſſen ſichere und praktiſche Hand leitend über
dem Abend ruhte, und Herr Direktor Heyd rich hatten teil an
dem warmen Beifall, mit dem das Haus die Vorſtellung be-

gleitete. E. P.Bruno Hendrichs Konſervatdrium für Muſik und Theater.
Am 27. September, abends 8 Uhr, findet im Neumarkt-Schützen
haus das Jahresſchluß-Konzert (Hochſchulabend) mit großem
Programm ſtatt. Zum Vortrag gelangen Werke für Solo-,
Khor- und Enſemblegeſang mit Orcheſterbegleitung, Klavier,
Violine, Flöte, von Beethoven, Mozart, Haydn, Mendelsſohn,
Schubert, Schumann, Brahms, Leoncavallo, Wagner, Hehdrich
uſw. Die verſtärkte Orcheſterklaſſe wird außerdem zum erſten
Male in zwei Sätzen aus der Haydn-Paukenſchlag-Symphonie
eine große Aufgabe haben. (Siehe Anzeige.)

Jm Apollotheater üben die Ringkämpfe eine immer größere
Zugkraft aus. Das Haus war geſtern abend nahezu ausverkauft.
Sabatie wurde am Donnerstag nach einem mißglückten vor-
ſchriftswidrigen Angriff auf Eberle von dieſem nach kurzem
Kampfe geworfen. Seinem Erſuchen, ſein Anſehen wiederher-
ſtellen zu dürfen, gab das Schiedsgericht Folge, doch findet dieſer
Kampf, der für heute abend angeſetzt iſt, außer Konkurrenz ſtatt.
Sonntag zwei Vorſtellungen. Jn der Nachmittagsvorſtellung, die
zu kleinen Preiſen ſtattfindet, gelangt das geſamte Varietee-
»rogramm ungekürzt zur Aufführung. Einige intereſſante Ring-
ämpfe gelangen zum Austrag. Jn der Abendvorſtellung dürfte
vor allem der Kampf Eberle gegen den Afrikaner Souza das
zrößte Jntereſſe erwecken. Bei den geſtrigen Kämpfen ſiegte
Ritzla, Württemberg, über Chriſtenſen, Schweden, in 1720 Mi-
nuten durch Schleuderfallgriff. Der zweite Kampf, Orlando
gegen Souza, wurde nach 20 Minuten als unentſchieden abge-
brochen. Jm dritten Kampfe blieb Steurs Sieger über Fehringer
in 8 Minuten durch Untergriff von der Seite. Jm Entſcheidungs-
kampfe Eberle gegen Axa ſiegte Erſterer in einer Geſamtzeit von
37 Minuten durch Untergriff von hinten mit nachgefaßtem
Halbnelſon.

Walhalla-Theater. Heute iſt Eliteabend. Morgen Sonn-
ag nachmittags 4 Uhr iſt die dritte volkstümliche Vorſtellung bei
ranz kleinen Preiſen, in der das geſamte Programm dargeboten
vird. Abends 8 Uhr iſt Gala- Vorſtellung. Der vortreffliche
Haskel mit ſeinem Schlager „Die Dallesprinzeſſin“ ſowie das
jetzige erſtklaſſige Varietéprogramm üben Abend für Abend eine
große Anziehungskraft aus. Das Theater iſt ſtets voll beſetzt.
(Näheres ſiehe Anzeige.)

Saalſchloßbrauerei. Morgen, Sonntag, finden zwei große
Militärkonzerte, von der Kapelle der 36er ausgeführt, ſtatt.

Bad Wittekind. Sonntag nachmittag 30 Uhr Kur- Konzert.
Abonnementskarten gültig.

Bad Wittekind. Die Künſtler-Konzerte, die in der ver-
gangenen Winterzeit mit großem Erfolg ſtattgefunden haben,
werden auch in dieſem Winter wieder veranſtaltet. Es werden
alſo an jedem Dienstag und Freitag- Nachmittag von 326 Uhr ab
dieſe Konzerte geboten werden; die Ausgabe von Abonnements-
karten (3 Mk. ohne Steuer) erfolgt an der Eintrittskaſſe. (Siehe
heutige Anzeige.)

Das Platzkonzert findet am Sonntag auf dem Francke-
platz ſtatt. Es wird ausgeführt von der Kapelle der 36er. Spiel-
folge: Einzug der Gladiatoren, Marſch von Fucik; Ouverture zur
Oper „Die Zigeunerin“ von Balfe; Jntroduktion und Chor aus
der Oper „Carmen“ von Bizet; Solvejgs-Lied von Grieg; Phan-
taſie aus der Oper „Das Glöckchen des Eremiten“ von Maillart;
Eſtudianting, Walzer von Waldteufel.

Heilung und Selbſtbefreiung von Nervoſität und Seelen-
leiden. Ueber dieſes Thema gedenkt der Leipziger Pſhchologe
Rudolf Parthehy (jetzt Ettingen, Schweiz), am 23. d. Mts.,
abends 814 Uhr, im Grand Hotel Berges einen Vortrag zu halten.

Der Redſer will in ſeinem Vorkräge die Schulung des Willens
und der Gedanken J eine Methode, durch welche, wieihm ſeine langjährige Praxis bewieſen, jede Nervoſität ſowie die
Gemütsleiden auf das glängzendſte bekämpft werden. Auswärtige
Blätter ſprechen ſich ſehr anerkennnend über dieſe Darbietung aus.

Ein Prunkſchrank oder eine Kredenz in ſeltener ſchöner
Arbeit im Stile Ludwigs XVI. iſt in den Ausſtellungsräumen
der Möbelfabrik C. Hauptmann, Poſtſtraße, zur Anſicht auf-
geſtellt worden. Dieſe Servante oder Vitrine in eleganten,
fließenden Formen, als Teil einer ganzen Einrichtung nach den
Entwürfen obiger Firma in deren eigenen Kunſtwerkſtätten
hergeſtellt, iſt in Poliſander gehalten und trägt in angemeſſener
Verteilung als Zierleiſten echt franzöſiſche Bronzen. Zwei Tür-
felder im Mittelbau beſtehen in einer geſchmackvollen Roſenholz-
Marquetterie mit aufgeſetzter Schnitzerei. Der Stil des Ganzen
hat einen klaſſiſchen Unterton unter Berückſichtigung der heutigen
Geſchmacksrichtung und einer modernen, praktiſchen Raumver-
teilung. Die Arbeit macht einen ſehr gefälligen, vornehmen Ein
druck und zeugt von dem Können und der Leiſtungsfähigkeit der
Firma C. Hauptmann.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde das Wieſenſtraße 6 a belegene, auf den Namen der Firma
Erdmann Ohme, Baugeſchäft für Hoch- und Tiefbau, G. m. b.
H., hier eingetragene Hausgrundſtück, mit einem jährlichen
Nutzungswerte von 2120 Mark, öffentlich meiſtbietend verſteigert.
Erſteher war Buchdruckereifaktor Albert Knackfuß-Leipzig-Volk
marsdorf mit 7800 Mark bei Uebernahme der erſten Hypothek in
Höhe von 27 000 Mark. Der Zuſchlag wurde ſogleich erteilt.

Am Moritzzwinger iſt man dabei, erſtklaſſiges Pflaſter zu
legen. Zu gleicher Zeit wird ein zweites Gleis der Stadtbahn
verlegt. An der Kreuzungsſtelle Franckeplatz trafen in letzter
Zeit die Wagen der vier Richtungen zumeiſt unregelmäßig ein,
ſo daß man bisweilen längere Zeit warten mußte, ehe man um
ſteigen konnte. Das wird in der Folgezeit nicht mehr vorkommen.

Ein jugendlicher Schwindler. Geſtern ſandte eine auf der
Spitze wohnende Frau ihr achtjähriges Töchterchen nach dem
Hallmarkt, um bei einem dortigen Kaufmann etwas zu holen.
Dem Kinde. waren 2,50 Mark, in Papier gewickelt, mitgegben
worden. Vor dem betreffenden Geſchäft ſprach ein etwa vierzehn-
jähriger Junge das Kind an, gab ihm einige Bilder und ſagte,
er wolle ihm das in der Hand haltende Geld beſſer einwickeln.
Das argloſe Kind gab ihm das Geld und erhielt etwas in Papier
gewickelt zurück. Der Burſche hatte an Stelle des Geldes ein
Stück Pappe eingewickelt und ſich dann entfernt. Der jugendliche
Räuber trug grünlichen Jackettanzug und ebenſolche Mütze.

Ein geriebener Gauner, vor dem hiermit gewarnt wird,
hält ſich vielleicht noch in Halle auf. Er erſcheint mit zwei Zeit-
ſchriften vor der Wohnung des zu Brandſchatzenden, zeigt in Ab-
weſenheit des Mannes die erſte Nummer einer ſolchen mit einer
„O. Preis, Oſchatz“ den es dort nicht gibt unterzeichneten
und auf den angeblichen Ausnahmepreis von 6 Mk. für ein
drei Viertel-Jahresabonnement lautenden Quittung mit dem
Bemerken vor, die Zeitſchrift ſei telephoniſch bei ihm unter der
Bedingung beſtellt, daß ſie heute abgeliefert werde, da ſie ſonſt
nicht angenommen würde. Der Betrüger iſt ſchlank, unraſiert,
trägt ſchäbigen, dunklen Rock und ebenſolchen Hut und iſt im
Alter von 30——35 Jahren.

Halleſche Tageschronik. Am Freitag früh wurde in der
Merſeburger Straße eine Gaslaterne umgefahren,
Einem Dienſtmädchen in der Viktor-Scheffelſtraße wurde aus
ſeiner Bodenkammer, die nicht verſchloſſen war, eine ſilberne Uhr
nebſt goldener Kette geſtohlen. Als Täter ſoll ein Bettler in
Frage kommen. Ein Stadtbahnwagen entgleiſte am Frei-
tag nachmittag in der Franckeſtraße. Jn krankem Zu
ſtande wurde ein Arbeiter in der Großen Brauhausſtraße an-
getroffen und im ſtädtiſchen Krankenwagen ſeiner Wohnung zu
geführt. Eine Frau lief am Freitag nachmittag in der Mans-

Straße beim Ueberſchreiten der Straße gegen einen Wagen
er Stadtbahn. Sie kam zu Fall und erlitt Verletzungen

am Kopfe. Sie wurde im ſtädtiſchen Krankenwagen der
Klinik zugeführt. Vor einem Grundſtück an der Schwemme
wurde in der Nacht zum Sonnabend eine Frau in bewußtloſem
Zuſtande aufgefunden. Sie hatte ſtark blutende Ver
letzungen am Hinterkopfe. Nachdem ſie das Bewußt-
ſein wiedererlangt hatte, gab ſie an, von einem unbekannten
Manne mit einem ſcharfen Gegenſtande auf den Kopf ge
ſchlagen worden zu ſein. Sie wurde vorerſt nach der Revier-
wache und ſodann im ſtädtiſchen Krankenwagen der Klinik zu-
geführt. Am Sonnabend morgen kam ein Lehrling dadurch
zu Falle, daß er mit ſeinem Fahrrade in den Schienen der
Straßenbahn hängen blieb. Er verletzte ſich im Geſicht und
verſtauchte ſich den rechten Fuß. Am Freitag abend wurde
vor dem Walhallatheater ein ſchottiſcher Schäferhund
von dem Automobil J. M. 5022 überfahren. Dem Tiere
wurde das Rückgrat gebrochen. Jn einer Maſchinenfabrik ver
lor der Arbeiter Kloppe dadurch ſein rechtes Auge, daß ihm ein
Stahlſplitter ins Auge drang, ſo daß das Auge auslief.
Auf der Obſtplantage bei Schkeuditz ſtürzte der Obſtpflücker
Eben er infolge Brechens einer Sproſſe von der Leiter aus der
Höhe von etwa 4 Metern herab und brach den linken Arm.

Sonnabend mittag gegen 2 Uhr ereignete ſich in der Merſe-
burger Straße, Ecke Raffinerieſtraße, dadurch eine Betriebs-
ſtörung von ungefähr einer Viertelſtunde, daß ſich der Schutz
eines Kohlenwagens öffnete und die Kohlen auf die Schienen der
Straßenbahn fielen.

Aus den Vereinen.
Halleſcher Lehrerverein. Am Dienstag hielt Herr Rektor

Haaſe II einen Vortrag über „Die Jndividualität des
Schülers“. Die Erziehung ſoll die Jndividualität in weite-
ſtem Maße ſchonen und vor allem die ſtarken Seiten unverſehrt
laſſen, ſoweit es möglich iſt. Den ſchwachen Stellen der Jndi-

vidualität muß die Erziehung beſondere Pflege widmen, damit ſie
erſtarken. Die „Hervorragungen der Jndividualität, die der

Charakterbildung ſchädlich werden können, ſind zu bekämpfen.
Reicher Beifall folgte den Ausführungen, die durch zahlreiche Bei
ſpiele aus der Erfahrung erläutert wurden. Heute, Sonn-
abend, nachmittag 3 Uhr fand eine Beſichtigung des Domes und
der Ausgrabungen in Merſeburg ſtatt.

Der Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“ hält am 27. Sept.,
8,30 abends, Verſammlung ſämtlicher tätigen Mitglieder im
Hotel „Kaiſer Wilhelm“, Bernburgerſtraße 12713, ab. Den Aus-
ſchußmitgliedern wird eine Teilnahme anheimgeſtellt.

Vereins-Anzeiger.
Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen erſucht

uns, nochmals darauf hinzuweiſen, daß zu dem am Montag
in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſtattfindenden Vortrags-
abend auch die Angehörigen der Mitglieder, namentlich
die Damen, eingeladen ſind. Herr Diplom Ingenieur Eins-
mann wird ſehr eingehend über die Verwendung des
Gaſes im Haushalt, verſchiedenen Syſtemen von Gas-
herden und alles dahin Gehörige ſprechen. Beginn 838 Uhr.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin. 21. September. (Eigener Drahtbericht.)
Infolge des hohen jüdiſchen Feiertags war der Gctreidemarkt

faſt ganz verödet. Weizen lag auf Dezember-Deckungen feſter.
Roggen war behauptet. Futterartikel und Rüböl blieben nominell
behauptet. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: feſter.
Septbr. 178.75 .4, Septbr.

Oktbr. 213,50 Oktbr. 176,00 Dezbr.
Dezbr. 211,50 Dezbr. 174,50 A.

Mais: Rübbl:Tendenz: geſchäftslos. Tendenz: geſchäftslos.

Dezbr. A. Dezember A,
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 21. September. (Eigener Drahtbericht.)
Obwohl ſich heute durch den höchſten jüdiſchen Feiertag das

Fehlen vieler regelmäßiger Börſenbeſucher deutlich bemerkbar
machte, war das Geſchäft doch verhältnismäßig wenigſtens auf
den tonangebenden Marktgebieten belebt bei feſter Grund-

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Hafer:
Tendenz: ruhig.Weizen:

Tendenz: behauptet.
Septbr. 218,50

e

Runyadi Jàänos
(Saxlehner's Bitterquelle.) 7162

lassen Sie sich nichts Minderwertiges
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE.

Am 3. Oktober findet in Nordhauſen die Körbullenſchau mit
Prämiierung ſowie ein Bullenmarkt ſtatt. Für die beſten Ver
kaufsbullen ſind gleichfalls Auszeichnungen vorgeſehen. Weib-
liches Vieh kann auch zum Verkauf geſtellt werden. Erhebliche
Prämienbeträge für die beſten Bullen ſtehen in Ausſicht. Sämt-
liche Züchter und Landwirte des Harzes und ſeines Verbandes
ſind zu dieſer Veranſtaltung eingeladen. Am Bleichplatz wird
ein Stück für dieſe Schau von der Stadt Nordhauſen in entgegen-
kommender Weiſe zurechtgemacht. Die Tiere kommen am beſten
am Abend des Vortages in Nordhauſen an, für Nachtſtallung iſt
Gelegenheit geboten. Am frühen Morgen werden die Tiere ge-
richtet und ausgezeichnet, ſo daß jedermann ſehen kann, wohin
die Preisrichter gezielt haben. Auf fämtlichen Eiſenbahnen, auch
den Harzbahnen, wird das Zuchtvieh für 70 Prozent der nor-
malen Fracht auf Grund einer Beſcheinigung des Verbandes nach
Nordhauſen und zurückgefahren. Unverkauftes Vich geht fracht-
frei zurück. Die Harzbahnen haben in dankenswerter Weiſe auch
die Perſonenfahrpreiſe ermäßigt. Während die Gernroder-
Harzgeroder Eiſenbahn Sonntagsfahrkarten ausgibt, gibt die
Nordhauſen-Wernigeroder Bahn einfache Karten aus, die zur
Rückfahrt gültig ſind. Es iſt nötig, als Ziel am 3. Oktober den
Beſuch der Ausſtellung in Nordhauſen zu bezeichnen und die
Karten in Nordhauſen zu behalten. Von der Ausſtellungsleitung
müſſen die Karten auf dem Ausſtellungsplatz durch Abſtempelung
gekennzeichnet werden. Nicht auf dem Platz abgeſtempelte Fahr-
karten verlieren ihre Gültigkeit zur Rückfahrt. Die Harzbahnen
wollen helfen, die Schau zu einem Volksfeſt zu entwickeln. Die
Staatsbahnen können dieſe Ermäßigung nicht gewähren. Mit
Recht gilt das mitteldeutſche Rotvieh als das widerſtandsfähigſte
Vieh unter allen Raſſen. Es trägt die Edelfarbe des edlen
Wildes, dies gilt mit Recht als ein Zeichen guter Konſtitution.
Jn der Tat ſind beim Rotvieh die Tuberkulofefälle äußerſt ſelten,
während man bei anderen Raſſen viel Klage führen muß. Von
Herrn Prof. von Nathuſius in Halle wurde es als völlig unge-
werbemäßig bezeichnet, für äußere koloniale Landwirtſchaft Tiere
der höchſtgezüchteten Raſſen ja ſchon überbildete Tiere nach
unſeren Kolonien zu verpflanzen. Jn erſter Linie kommt das
Rotvieh für die Hebung kolonialer Rindviehzucht in Frage. Jn
Nordhauſen hält der Harzverband der Provinz Sachſen am
3. Oktober einen Bullenmarkt ab, der für unſere Koloniſten
empfohlen wird zur Eindeckung, da dieſer Markt eine alljährliche,
ſtehende Einrichtung werden ſoll. Näheres zu erfahren beim
Kgl. Oekonomierat Herbſt in Artern a. U.
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bieten zu können.

Nach beendigtem Umbau meiner sämtlichen Innenräume bin ich in ger bage, den geehrten

Herrschaften von Halle u. Umgegend eine der inferessantesten Ausstellungen der Möbelbranche
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ſtimmung. Dieſe gründete ſich einesteils auf die in NewYork
bei belebtem Geſchäft eingetretene Beſſerung und auf die gün-
ſtigen Situationsberichte aus der internationalen Eiſeninduſtrie.
Jn dieſer Beziehung wurde auf die geſtrigen Düſſeldorfer Eiſen
preiserhöhungen, das weitere Anziehen der kontinentalen Export
eiſenpreiſe und die ſteigende Tendenz bei flottem Geſchäft am
engliſchen Eiſenmarkte verwieſen. Der Montangktienmarkt blieb
unter dieſen Umſtänden tonangebend, und die führenden Werte,
wie Gelſenkirchener und DeutſchLuxemburger, erfuhren beträcht
liche Beſſerungen. Am Schiffahrtsaktienmarkte erhielt ſich für
Paketfahrt und Lloyd das Intereſſe bei weiteren Kursſteigerungen.
Kanada konnten ſich im Einklang mit NewYork gut behaupten.
Elektrizitätsaktien hatten ſtillen Verkehr. Schuckertaktien gaben
anfänglich ſtärker nach, erholten ſich aber ſpäter wieder. Otavi-
aktien ſetzten ihre geſtrige Steigerung in mäßigem Tempo fort.
Das Geſchäft war im weiteren Verlaufe ſtill bei nur unbedeuten
den Kursſchwankungen. Nur Gelſenkirchener und Harpener er-
höhten ihren Kursſtand weiter. Die Verhältniſſe am Geldmarkte
haben ſich nicht verändert. Ultimogeld war zu 7 Prozent reichlich
geboten. Die Diskonterhöhung iſt noch nicht akut geworden.
Vielfach nimmt man an, daß die Reichsbank erſt im neuen Monat
den Diskont hinaufſetzen wird. Tägl. Geld 3 Proz. und darunter.
Privatdiskont 496 Prozent.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 21. Sept. Sept.Okt. 1912: Hamburg 11,20

Magdeburg 11,35 Februar-März 1913: Ham-
burg 11,45 Magdeburg 11,60 Febrnar- März
1914: Hamburg: 10,95 Magdeburg: 11,10 C
Tendenz: ruhig,

Wochenmarkktberichte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 21. Septbr. Auftrieb: 1602 Stück Rind

vieh, 354 Kälber, Milchkühe 916, Zugochſen 31, Bullen 89, Jungvieh
567 Stück. Verlauf des Marktes Schleppendes Geſchäft, beſte Ware
über Notiz, verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezablt
für: A. Milchkübe u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 450 bis 550 A. I. Qualität, gute
ſchwere 390--440 II. Qual., gute mittelſchwere 320 bis
380 III. Qualität, leichte 280—-310 b) ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 360--410 II. Qual., mittelſchwere
280--350 e) tragende Färſen 290--440 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.III. Qual. e) ſüddeutſches Scheckvieh Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 43--46 II. Qual. 38 42
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger
Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 21. Septbr. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: trübe. Weizen: inländ. 194-203
preuß. 234-240 argent. 238--244 ruſſ. 226--230
Manitoba 226--230 ruhig. Roggen hieſiger 166 172
preuß. 168 174 Poſ. ausländ. 186 189 Br.
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 190--210 Saalgerſte 205 bis

230 Mahl u. Futterware 174 185,. Hafer: inländ. alt 210 bis
230, neu 180 195, ausl. ruhig. Mai s: am. bis

runder 154-160 Cinquantin 194--202 A. Raps:
Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00 .4,

Nüb öl: rohes per 100 Kg ohne Faß, flüſſiges 67,25 nom., beh.

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Zwei Flieger tödlich abgeſtürzt.
Freiberg (Sachſ.), 21. Sept. Heute vormittag gegen

10 Uhr ſtürzte ein Eindecker mit zwei Offizieren, die ſich
auf der Fahrt von Chemnitz nach Berlin befanden, zwiſchen
Falkenberg und Niederſchöng aus beträchtlicher Höhe ab.
Die beiden Flieger, deren Namen noch nicht feſt
geſtellt werden konnten, ſind tot.

Freiberg, 21. September. Die Namen der beiden töd-

e e

lich verunglückten Flieger ſind Oberleutnant Berger von
Jnfanterie- Regiment Kronprinz Nr. 104 und Oberleutnant
Junghans vom Jnfanterie- Regiment 134. Die eine
Leiche lag vollſtändig zerſchmettert unter dem Apparat. Die
andere wurde 150 Meter von der Unglücksſtelle entfernt
aufgefunden. Wahrſcheinlich iſt der eine Offizier während
des Abſturzes abgeſprungen. Die Leichen wurden in die
Totenhalle in Niederſchöna geſchafft.

Todesfall.
Tübingen, 21. September. Profeſſor Rietſchel von

der juriſtiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität iſt heute
hier geſtorben.

Aus Elſaß-Lothringen.
Straßburg, 21. September. Die amtliche „Straßburger

Korreſpondenz“ ſchreibt: Eine in die Preſſe übergegangene
Zuſchrift an die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ aus Straß-
burg vom 17. September behauptet, die klerikalen Blätter
hätten zugegeben, daß Staatsſekretär Zorn v. Bulach an den
Abgeordneten Wetterlé, als dieſer wegen einer Beleidigung
eine Gefängnisſtrafe verbüßte, einen freundſchaftlichen Brief
geſchrieben habe. Ein ſolcher Brief iſt nie vom Staats
ſekretär geſchrieben worden.

Ein unglaublicher Vorgang.
Paris, 21. September. Nach einer Blättermeldung

aus Nancy riſſen Paſſanten das ſchwarz-weiß-
rote Fähnchen von dem Automobil der Fürſtin
Colloredo-Mannsfeld ab, nachdem der Chauffeur
der Aufforderung eines Schutzmanns, das Fähnchen zu ent
fernen, nicht nachgekommen war. Als die Fürſtin erſuchte,
ihr das Fähnchen zurückzuerſtatten, warf es der Schutz
mann in die Goſſe. Die Fürſtin erhob wegen dieſes Vor-
falls bei der Präfektur und bei der öſterreichiſchungariſchen
Botſchaft Beſchwerde.

Der italieniſchtürkiſche Krieg.

Konſtantinopel, 21. Sept.
ſchioſſen, alle Zivilgefangenen, ausgenommen die
Gendarmen, mit Jtalien aus zutauſchen.

Zu den Vorgängen auf dem Balkan.
Konſtantinopel, 21. Sept. Nach einem Telegramm

des früheren Deputierten von Dibra, Basri, hat die
Bevölkerung von Dibra ſich erhoben und hält den
Kaimakam, der Mitglied des Komitees iſt, ge
fangen. Sie fordert ſeine Abſetzung.

Der Aufſtand in Mexiko.
New-York, 21. September. Eine Depeſche meldet, daß

General Oro zoo mit einigen Anhängern am 15. d. M.
in Marena (Texas) wegen Verletzung der Neutralität ver
haftet worden iſt. Die Verhaftung mußte aber, weil die
Verhafteten für nichtſchuldig befunden wurden, wieder
aufgehoben werden. Auf das Verlangen des mexikaniſchen
Konſuls ſind die Freigelaſſenen nunmehr verhaftet worden.
Der Konſul hat ihre Auslieferung wegen Mordes be-
antragt.

Strandung eines Hamburger Dampfers.
Stockholm, 21. Sept. Der Hamburger Dampfer

„Lulea“ ſtrandete geſtern mit voller Ladung in der Nähe
des Feuerſchiffes von Gaſoeren. Schlepper ſind zur Rettung
abgegangen.

Exploſion im Auto.
Petersburg, 21. September. Aus Moskau wird ge

meldet, daß in einem Autotaxameter ein Kaſten mit 10 000
Revolverpatronen aus unbekannten Gründen explo-
diert iſt. Der Chauffeur wurde ſofort getötet. Einzel-
heiten über dieſen Vorfall fehlen noch.

Eſſen, 21. Sept. Jn der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsrates
der Eſſener Steinkohlenbergwerke, Aktiengeſellſchaft
wurde der Bericht des Vorſtandes für die Zeit vom Januar bis
einſchließlich Auguſt vorgelegt. Der Betriebsgewinn nach Abzug
aller Unkoſten beträgt 2 532 214 gegen 2217 185 Mark. Die
Kohlenförderung ſtellte ſich auf 1 463 956 gegen 1 407 763 Tonnen
im Vorjahre; die Brikett- Herſtellung auf 487 134 Tonnen gegen
424 155 Tonnen in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Aus einem 200 Zentner-Waggon empfehle

la Futter-Fiſchmehl,
feine Mahlung für Schweinemaſt,
grobe Mahlung für Enten und Hühner, (5223

e unter Gebaltsgarantie zu Tagespreiſen.
Kontroll-Analyſe hat durch die agric.chem. Kontrollſtation der

Landwirtſchaftskammer in Halle a. S. ſtattgefunden.

Firma I. Gröblce, Halle 6., Krondorfer-
ſtraße 2.

Bank für Handel u, Industrie
Bank)

(Darmstädter Filiale Halle a. S. Akctienkapitaſ: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 21. September, 2 Uhr nachmittags.
Her ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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rinsung von Goldeoinlagen, Conto-Corrent- m. Woehgel-VorRenr ofe.
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empfiehlt sich den sehr
vollständigen

2808 eArthur Lössor,
Stadtkoch und Oekonom der Loge,

Halle a. S., Albrechtstrasse 6.,

Frühstück-, Miüttag-, Abend-
27 und Jagdessen ete. 27
in Stadt u. Land. Garantie für vorzügliche Ausführung in
vornehmem privaten Stile. Zivile Preise. Beste Referenzen.
Menü -Vorschläge ohne Verbindlichkeit und Kostenfrei.

eehrten Herrschaften zur
errichtung von

JuwWwelen.
W'ratzke u. Steiger

[4888) Halle a. S.

Elegante Wohnungs Eirihtungen,
einzelne Salons, Speisezimmer,

G. Schaible,
Inh.: F. Lange J. Schulze.

Schlafzimmer, Herrenzimmer,
Küchen, sowie einzelne Stücke liefert in gediegenster Ausführung

sehr preiswert (eigene Fabrik)

Alter Markt
örgtes Geschäſt von d. Schmeerstrasse aus.

Hierdurch zeige ich ganz er-
gebenst an, dass ich mich als
hechtsanwalt in Berlin
niedergelassen habe. (7175

Dr. Fritz Dalen,
Berlin W. 9. Länkstr. 9.

Zum Kochen v. Diners,

Dejeuners, Jagdeſſen c.
bei allen vorkommenden Feſt-
lichkeiten empfehle mich den
geehrten Herrſchaften von Halle
it. Umgebung. Gefl. Anfr. an Frau
Barthel, Parkſtr. 5 III, erb.

Schneestern-
wolle

zum Selbſtanfertigen von
Colfjacken, Kportkostümen,

Wwealers, Nuffs, Rodelmützen,

Sportwützen usy.

in weiß, ſchwarz u. ca.
15 modernen Farben

rätig bei [7167H. Sehneelachf.,

Gr. Steinstr. 84.
i NB. Genaue Strick- und

Häkelanleitungen mit Abbil-
dungen gratis.

Wsgeht am besten

„Vnion“
Spezialgeschäfe für

Teppich- Reinigung
und Entstaubung.

Kunststopferei für eckte
7eppiche und Portièren.

Abholung u. Rücklieferung
in geschlossenem Wagen

Kostendtos.

Fernruf 2925.

[7185

Färberet unck
chem. Reinigungs

F. gelen,
Halle a. F.,Barh 2 a.

Anstalt

Friedrich Peileke

Möbel- Magazin
Halle a. S.

Teleph. 2450. Geiststr. 25.

Sunsßgzu

Bezugsquelle
ersten Ranges
für Brautleute
u. Möbel- Reflekt.

Großes Lager in
sämtlichen Einzel-

möbeln,

besonders
Braut-Ausstattungen

von 200--8000 Mk.

Eigene Tischlerei und
Polster-Werkstatt.

Gegr. 1883. [7186

Mignon- Flügel

1,65 m lang, von grossartiger
Kraft und Fülle des Tones, das
Vollendetste in dieser Grösse,

von Mk. 1200. an.
Albert Hoffmann

am Riebeckplatz.

Paul Danneherg,
Geiststrasse 69

part., I., II. und III. Etage(schrägüber Café David),

Gummi-Wefen aller W
Gummi tag aäft in gr.
Gummi See leben

Salamander

Linbeitre
tür Damen und Herren

Luxusausführupg 2 M. 16.50

Eleganz
Haltbarkeit

Preis würdigkeit

Salamanderstiefel
werden von Fachleuten als anexkannt

S

Fordern Sie Musterbuch

Schuhges. m, b. R, Berlin

Niederlass ung
Halle a. S.

Leipzigerstrasse 100.

1250
1

4

5238

Portemonnaies,
mod. Damentaschen.
J Grösste Auswahl.

Billigste Preise.
Heh. Krasemann,

Kotfer-Fabrik,
seit 1875 nur in der
Schmeerstr. 19.

Fel. 1I75.

00000000000000000000

leberſierke
W

u. andere lästigeschönheits-
fehler im Gesieht entfernt
unter Garantie für immer durch
Elektrolyse spur- u. schmerzlos

ausErna Soeifort zerin,
Spezialistin für Kosmetik,

J. It. Halle a. Brüderstr. 10 I.e Praxis. Beste Refer.
Sprechzeit 9--1 u. 2--7 Uhr.m eigenen Interesse sollte

keine Dame im Bedarfsfalle
diese elesenheit vorüber-
gehen lassen!! [5212

Suche Dame, nicht unter20 Jahren, aus besserer Familie
(eventl. Frau) zur Ausvildung
meiner Methode. Meldung in
meiner Sprechstunde.

090900000000000000000

Damenbinden

0.60, 0.75, L.t 1
Broſchüre Nr. 5 gratis.
Verſand u. Bedienung

diskret.
Nappenbach, Ialle,

Gr. Ulrichſtr. 41.

Suche für m. Verw., Herr 30er,
von jugendl. Aeuß., beſt., ſol.Charakter, Ruf, alleinſteh. in gut.

it. Beſitzer gr. disp. Barverm.,ahniſch mit hübſch., ehrenv.,
Dame, 25 ver (evtl.

rtst.) zw. Heir. beig GegenNeig. S r. v. ngen S
erw. Gew. Verm. abſ. verb. WerteOff. u. Z. p. 8888 an die Exp. d. Ztg.

Verreise
auf 4 Wochen.Dr. Conrad Frick, getr.
Vertreter: Dr. Kohingrat
Jeh. Sanitätsrat Dr. Schrevyer,

Sanitätsrat Dr. Schuchardt.

Von dier Reise
zurü el.

Dr. med. Hennes,
Spezialarzt für Ohren-, Naser

und Halskrankheiten,
Gr. Steinstr. 20 (Kreissparkasse).

Zurückgekehrt.

Zahnarzthabriel,
Gr. Steinstr. 9. Tel. 3724.

Halle a. S., Albrechtstr. 1.
Töchterpensionat

J. Frau Dir. D. Zubke,
früher A. Böhling. [4969

Gelegenh. z. prakt., gesellsch. uwissenschaftl. Vortbiſd. Haushalt
unt. pers. Leitung. Auf Wunsch
Tanzst. etc. Prosp., Ref.

Weimar, H., aaſe o
Töchterpenſionat Arnold
Wiſſenſch. Ausbild. in Sprachen
t r „„Muſik, Malen uſw

ründl. Erlernung all. wirtſchaftl
Arbeiten, wie Kochen, Backen uſw.
Preis 1000 Mark pro Jahr.
Refer. durch die Vorſteherin.

Brave jüng. Schüler,
welche das Gymnaſium im ſchönen
Blankenburg (Harz) beſuchen
wollen, finden treueſte Pflege,
gewiſſenhafte Beaufſichtigung und
ein trautes Heim nach getaner
Arbeit bei Paſtor em. Zwitzers.

ſchulpſlicht. Rüdchen

finden liebevolle Aufnahme zu
e altrigen Kindern in Lehrer-

milie. Hallorenſtr. 10 II I.
Erholungsbedürftige finden

ute Aufnahme bei Frau Poſt-lſekretär Clemen. Hermanns-
bad, Lauſigk, Villa Marig.
Verlagsbuchhändler mit gr. aus
ſichtsr. Untern. wünſchtd. Bekannt
ſchaft j. Dame (20--25) mit liebev.
Charakter u. Verm., nicht u.20Mille,
auch v. Lande, zw. Heir. Gefl. Off.
m. Bild u. A. B. poſtlag. Leipzig.

Hochzeits-Geschenke.
Juwelier Tittel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

X
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St. PetersburgerFuchten-Langſtiefel- St.

Gummi Abſätze (35--100r Blöcke zu r Trpal Erha c
SchuhwerksJ Lederfett, kl. u. gr. J

(10 u. 50 Pfg.)Senkfuß-Sohlen arm. 1,75),

Katzenfelle, Einle len inKork, Loofah, Roßhaar, Filz,
imprägn. Pappe, Stroh c. (à Paar
10——50 Pfg Putzleder (0,75 und
1,00 Mk.), Schub-Creme-Lack fürChevreaurx, Borxleder (Fl. 35 Pfg.)

F. Noah, Lederhandlung,
Gr. Klausſtraße 7.

Klettenmwurzel Haaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Erhaltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur
Reinigung des Harbodens und Be
ſeitigung der Schinnen. Seit über
50 Jahren nern bewahgtund überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen.
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des V geriehgg
à 75 Pfg. und 50Al bin en

Schmeerſtraße 24.

Allein zu W

als Senkungen, rnMenſtruationsbeſchwerden,
Wanderniere, Migräne uſw.,
ſelbſt beiveralteten Leiden, werden
mit gutem Erfolg behandelt in

Schlurick's Anſtalt
für Naturheilkunde,

Preise. Prospekte frei. Besitzer Erich Bartels.

Halle

Halle a. S., Hochſtr. N-17.

Mütter,gebt Euren Tee
Grosses

Medizinallebertran-
Kraftnährzwiebäcke!

Dieselben haben infolge ihres
hohen Ei- und Nährsalzgehaltes
hoh. Nährwert, leichte Ver-
daulichkeit, regen d. Appetit
ungemein an und sind sehr wohl
schmeckend. Nur zu haben im
Originalpaket zu 10, 20 u. 30 Pf.

ih. Grosse, Goethestr. T.
Versand nach auswüärts.

Maas s a g S.
Aerztl. gepr. Maſſeuſe R Rittel,Halberſtädterſtraße 5 pt. r. [7221

Zzanhn
a. S. M. Brosig.

Kstl. Zahnersatz Plomhben.

-Atelier
Steinweg 34 I.

Zahnziehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betäubung usw.
Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Sprechstunden von 91 u. Sonntags wie angzutreffen.

W

Vom Hauptbahnhof 8

Teufel's „Nars-Bürtel“

für Damen und Herren,
bestehend aus best. Odysseus-Gummi-
trikot von ausserord. hoher elastischer

Dehnbarkeit.
e Unübertrefflich zur Erhalt un

Wiedererlangung

E. eriger,
unt. Leipzigerstr. 26 (nicht Ecke Poststr.),

und Gr. UVlrichstr. 63 (gegenüßer Arnold Troitzsch).

Bei Korpulent von ausgereichneter Wirkung
Illustr. Prospekt Kostenlos.

inuten mit Linie 6.

einer guten PFigur.

Spezialgeschüäft für Bruchbünder,
Leibbinden, Geradehalter,

Halle. Tel. 2819. 0 0 0Nöhel. Gummi Familien Nachrichten.Dekorationen. aufen Sie in der billi ſtSchwanen-Drogerie je in en, e e tet PRerghoteſ u. Pensſonshaus Pfaffenberg
n user- I hre e n en. Bad Sachsa (Südharz), Fernspr. 37. Statt besonderer Anzeigeinrichtungen. Hänegp erzta Ranges modern er wiehtet an her e Heni r i 232 meine liebe Schwägerin,

arzelle, m ü. d. M., inmitten herrlicher Laub- un adel- te,Brautausstattungen. aldungen, beliebter Iattkurort Nervyen-, Herz-, Stoffwechselerkr., l e rEigene Werkstätten. Ausstellung. rauenkrank eiten sichere Heilung nach ärztüchen Vorschriften, da balsamischeMöbellager. Höhenluft. Beste Referenzen von langjähr. Besuchern. Mässige J Il ein grie e e
im 71. Lebensjahre

Tiefbetrauert von den Familien
Bethcke und PankK.
Cassel Chungking. Berlin.Wilhelmshöher Anlee 25 s

Halle a. S., den 20. September 1912.

Die Beisetzung findet am Dienstag, nachm. 3 Ubr,
von der Kapelle des Neuen Friedhofes aus in Neuruppin
statt. Etwaige Blumenspenden bitten wir an die PFried-
hofsverwaltung in Neuruppin zu richten.

[7195

Päür die unserem unvergeblichen, allzufrüh Ent-
schlafenen so Vielseitig erwiesene grobe Teilnahme undreichen Blumenschmuck, jedem einzelnen die Hand zu
dräücken, ist uns unmögüeh, gestatten uns daher auf diesem

Wege besonders seinen Herrn Kollegen, dem Verein der
mittleren Staatseisenbahnbeamten des Verwaltungs-
dienstes, den Herrn Beamten der Kgl. Eisenbahnhaupt-
Kasse, dem Verein Halle vom Bunde deutscher Militäran-
wärter, seinen Freunden und Bekannten hiermit unseren
aller herzlichsten Dank auszusprechen,

Halle a. S., den 21. September 1912.
Im Namen der Hinterbliebenen die tieftrauernde

Wittwe
Else Wilhelm geb. Barthel.

[7215
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 446 der Halleſchen Heitung 22. September 1912.
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Großer vorgeſchichtlicher Fund bei Kroſigk.

Wiederum iſt die reichhaltige Sammlung vorgeſchichtlicher
Altertümer aus Kroſigk um einen hochintereſſanten Fund be-
reichert worden. Beim Ausheben einer rieſigen Urne von
92 Zentimeter Umfang und mit reicher keramiſcher Verzierung
an ihrem Halſe und dem Henkel und die auf ihrem Grunde unter
lehmigem Jnhalte eine Anzahl ſilberner zuſammengedrückter-
dünner Plättchen barg, ſtieß man beim weiteren Nachgraben auf
einen 80 Zentimeter und 110 Zentimeter hohen gewölbten
Gang im harten Lehm, der 5 Meter weit genau in der Richtung
von Süden nach Norden führte und dann im rechten Winkel nach
links umbog. Die Mitte der Höhle wird durch einen Lehmpfeiler
von 3 Meter Durchmeſſer geſtützt, durch ſeine Mitte führt ein
kleiner Kanal in der halben Höhe des Ganges hindurch in den
hinteren Raum der Höhle. Links vom Eingang in die Höhle war
der Gang mit einer Lehmwand zugeſetzt, die beſeitigt wurde, um
den Gang in ſeiner ganzen Länge begehen zu können. Am Ende
des Ganges zeigten ſich nach zwei Richtungen hin Spuren einer
weiteren Bearbeitung. Der Gang iſt mit einem Werkzeuge aus-
geſchachtet, das eine 8——9 Zentimeter lange, etwas gewölbte Klinge
beſaß. An einer Stelle, 2—-3 Meter vom Eingange, wurden zahl
reiche Reſte gefunden. Zuſammen mit je zwei menſchlichen Ober
und Unterkiefern lagen je ein vollſtändig erhaltener Schädel von
Hund und Katze, ſowie an die 150 einzelne Knochen verſchiedener
Tiere. Große verkohlte Holzſtücke, ſchwarz verbrannte Stkeine,
Eierſchalen und einzelne Urnenſtücke lagen mit den Knochen
durcheinander.

Während der Ausgrabungen, die noch fortgeſetzt werden,
wurden genaue Maße genommen. Die Einzelfunde ſind wohl-
geborgen. Die Höhle ſoll in ihrem Zuſtande erhalten werden,
um die Möglichkeit zu geben (auf vorherige Anmeldung bei
Dr. Neubaur), eine ſolche, in ihrer Eigenart bisher einzig
daſtehende künſtlich angelegte Wohnſtätte zu beſichtigen.

Die Elektriſche Ueberlandzentrale Saalkreis-
Bitterfeld,

welche jetzt etwa 100 Gemeinden von den 150 zu ihr gehörenden
Gemeindeverbänden mit elektriſchem Strom verſorgt, hat in ihren
beiden erſten Geſchäftsjahren ſo günſtig gearbeitet, daß Aufſichts
rat und Vorſtand beſchloſſen haben, der am 29. Oktober ſtatt
findenden Hauptverſammlung eine dreiprozentige Verzinſung der
eingezahlten Anteile in Vorſchlag zu bringen; außerdem bleibt
ein Betriebsüberſchuß von etwa 34000 Mark als Vortrag auf
neue Rechnung zur Verfügung. Es erſcheint nicht unwahrſchein
lich, daß bei weiter günſtiger Entwicklung in abſeh-
barer Zeit eine Herabſetzung der Strompreiſe vor-
genommen wird.

—S—--m—

Die elektriſche Ueberlandzentrale „Südharz“
iſt fertiggeſtellt und wird nunmehr den Betrieb in der Grafſchaft
Hohenſtein und Umgebung eröffnen. Am Donnerstag gegen
Abend wurde das an der Wipper gelegene Kreisdorf Puſtleben
angeſchloſſen, und zwar nach einer kleinen, am Transformatoren-
turme veranſtalteten Feier, zu der ſich Herr Landrat Schaeper
und einige Mitglieder des Kreisausſchuſſes, die beiden Direktoren
Jung und Narciß der Ueberlandzentrale mit dem Oberingenieur
Reuſcher und der Amksvorſteher und Ortsſchulze eingefunden
hatten.

Schönes Herbſtwetter.
Vom Brocken wird uns unterm Freitag, den 20. Sept.,

geſchrieben
Das Hochdruckgebiet hat noch weiter an Höhe zugenommen

und bedeckt heute faſt ganz Europa. Nachdem noch am Mittwoch
der Nebel tagsüber auf dem Brocken anhielt und in der Nacht
zum Donnerstag noch einige Stunden ſtarker Regen von 10 Milli
meter Höhe herniederging, trat endlich am 19. gegen 9 Uhr vor-
mittags eine Beſſerung des Witterungscharakters ein. Jeden-
falls iſt augenblicklich Ausſicht vorhanden, daß die günſtige Witte
rung wenigſtens bis Mitte nächſter Woche anhält. Geſtern hatten
wir hier oben einen ſchönen Herbſttag, der Brocken war nebelfrei,
der Himmel mit Regen und Gewitterwolken faſt dreiviertel be
deckt, aber ein ſchwacher Wind aus nördlicher Richtung mit nur
2 bis 5 Meter Geſchwindigkeit machte den Aufenthalt im Freien
ſehr angenehm. Auch hatten wir geſtern eine Fernſicht, wie wir ſie
im Monat Auguſt und bis heute im September noch nicht hatten.
Bei herrlichem Sonnenſchein konnte man mit bloßem Auge den
Petersberg und für kurze Zeit den Silberſtreifen der Elbe unweit
Magdeburg erblicken. Auch war geſtern nach ſehr langer Zeit
wieder einmal ein Sonnenuntergang zu beobachten dabei wurden
die Weſerberge von den Strahlen der untergehenden Sonne be-
leuchtet, beſonders deutlich trat die Porta Weſtfalica und deren
Umgebung hervor. Nachts hatten wir einen wunderbaren klaren
Sternenhimmel, dabei waren die Lichter in der Ebene weithin
ſichtbar. Ueberhaupt waren die Temperaturgegenſätze in der
letzten Zeit ſehr groß, entſprechend dem Vorrücken der Jahres-

Nach Vollendung groser Um

zeit, die ſich in der täglichen Temperaturkurve deutlich zeigt. Die
Abkühlung, die ſich ſeit Mittwoch früh ſehr bemerkbar macht, hat
in der letzten Nacht bis auf 1 Grad Kälte geführt. Das Erdboden
Minimum-Thermometer ging nachts bis auf 3,6 Grad unter den
Gefrierpunkt herunter. Auf dem Brockengipfel waren die
Waſſertümpel heute früh 7 Uhr mit einer leichten Eisdecke bedeckt.
Heute früh Barometerſtand 671 beſtändig, Temperatur 0 Grad CE.,
ſchwacher Nordnordoſtwind und Fernſicht. Wir haben wolkiges,
kaltes, vorwiegend trockenes Wetter mit mäßigen nördlichen bis
nordöſtlichen Winden zu erwarten,

t

Beeſen, 21. Sept. (Goldene Hochzeit.) Hier feierten
die Eheleute Friedrich Nieberth und ſeine Ehefrau geb.
Hernsdorf, beide von hier gebürtig, in Rüſtigkeit ihre goldene
Hochzeit. Der Kriegerverein hatte zu Ehren ſeines älteſten
Kameraden, der Veteran von 64, 66 und 70 iſt, ſein 44jähriges
Stiftungsfeſt und die Sedanfeier auf den Tag verlegt und be
teiligte ſich am Kirchgange. Herr Paſtor Handrock überreichte
im Namen der Gemeinde eine Bibel. Jm „Deutſchen Hauſe“
fand die Nachfeier ſtatt, wozu die Görlachſche Kapelle ſpielte. Der
Vorſitzende des Kriegervereins, Gutsbeſitzer Rudloff, ſprach
das Grußwort und überreichte ein Geſchenk der Kameraden. Herr
Hauptmann Handt brachte das Kaiſerhoch aus; Herr Paſtor
Handrock übergab dem Paare die Ehrengabe des Kaiſers. Der
Schriftführer des Kreiskriegerverbandes des Saal- und Stadt-
kreiſes Halle, Herr Kamerad Sennewald, übermittelte Glück-
wünſche des Verbandes und des Vorſtandes des deutſchen
Kriegerbundes und überreichte die von letzterem geſtiftete Ehren-
gabe aus dem Stockmarrfonds. Ein fröhlicher Ball vereinigte
alle Gäſte und Kameraden ums Jubelpaar, wobei noch manche
würzige Rede gehalten wurde.

g. Burgliebenau, 20. Sept. (Der Fenchelſchnitt) oder
wie es in Fachkreiſen heißt, das „Traumeln“ des Fenchels hat ſchon
ſeit einigen Tagen begonnen. Der Fenchelanbau iſt hier erſt ein-
geführt worden, ſeitdem Beſitzer aus der Lützener Gegend ſich an-
geſiedelt haben. Da die Erträgniſſe befriedigend ſind, iſt der Be
weis bracht daß ſich auch der hieſige Boden für dieſe Fruchtart
eignet.

V Beeſenlaublingen, 20. Sept. (Kartoffel- und Rüben-
ernte.) Die bisherige naſſe Witterung hat den Kartoffeln,
Zwiebeln und Rüben wenig geſchadet. Kranke Kartoffeln werden
ſelten gefunden. Jm Durchſchnitt gibt es viel größere Kar-
toffeln als die ganzen Jahre vorher. Die Witwe Schilling hier
bat eine gute Eßkartoffel ohne Auswüchſe im Gewicht von 1 Pfd.
480 Gramm geerntet. Die Zwiebelernte iſt beſchwerlicher als
ſonſt, weil die Zwiebeln ſehr viele und lange Wurzeln bekommen
haben. Die Futterrüben ſcheinen einen ſehr guten Ertrag zu
geben, ebenſo die Zuckerrüben. Falls es jetzt noch einige Wochen
Sonnenſchein und Wärme gibt, wird ſich auch der Zuckergehalt
noch erheblich ſteigern.

K. Bitterfeld, 20. Sept. (Städtiſches. Kreis-
lehrerkonferenz.) Das öffentliche Anſchlagweſen iſt auf
Beſchluß der Stadtverordneten gegen eine jährliche Pacht von
250 Mk. auf die nächſten ſechs Jahre an Buchdruckereibeſitzer
Schencke verpachtet worden. Die Kriegsveteranen und Witwen
von Veteranen, die nicht mehr als 1200 Mk. Einkommen haben,
ſollen einen lebenslänglichen Ehrenſold von jährlich 10 Mk. er-
halten, ſolange das Reich die Fürſorge für dieſe nicht geſetzlich
geregelt hat. Die Stadtverordneten beſchloſſen außerdem die
Nachzahlung für 1911. Wegen Errichtung eines Gewerbegerichts
ſoll ſich der Magiſtrat mit den Gemeindevorſtänden der umliegen-
den Ortſchaften in Verbindung ſetzen. Ferner iſt die Annahme
einer Stiftung von 1000 Mk. des Spritzenfabrikanten Bräunert
und Frau, deren Zinſen jährlich an arme, hilfsbedürftige Ein-
wohner verteilt werden ſollen, beſchloſſen worden. Geſtern
fand die Kreislehrerkonferenz der Kreisſchulinſpektion Bitterfeld
unter Vorſitz des Königlichen Kreisſchulinſpektors Hager ſtatt.

X Bitterfeld, 20. Sept. (Die freie Aelteſten-Kon-
feren z), die als erſter Verſuch dieſer Art in unſerer Diözeſe
Bitterfeld am Dienstag hier tagte, hatte einen guten Beſuch auf-
zuweiſen. Der Vorſitzende der hieſigen Jugendwehr „Jung-
deutſchland“, Herr Oberleutnant und Bezirksadjutant Sichting
vom Jnf.-Regt. Nr. 72, war der Einladung des Vorſitzenden ge-
folgt. Der Vortrag des Herrn Superintendenten Schild über
kirchliche Jugendpflege in Stadt und Dorf ver-
anlaßte eine eingehende Ausſprache, wobei u, a. das einmütige
Zuſammenwirken der ſtaatlichen und kirchlichen Jugendpflege in
Bitterfeld mit Freuden begrüßt wurde. Die auf Ausgeſtaltung
der kirchlichen Jugendpflege auf dem Lande und ihre organiſche
Verbindung mit der in der Stadt und mit „Jungdeutſchland“
abzielenden Vorſchläge des Herrn Superintendenten fanden An
nahme. Ueber Neuanlegung von Kirchhöfen ſprach ebenfalls der
Vorſitzende. Die Verſammlung ſprach ſich gegen kommunalen
und für kirchlichen Beſitz aus, weil, abgeſehen von anderen
ſchwerwiegenden Gründen, der Kirchhof dann als religiöſer Ver-
ſammlungsort unter geſetzlichem Schutz ſtehe, die Kirche dort das
Hausrecht ausübe, Satzungen erlaſſen und Handlungen, die ſie
mißbilligt, verhindern könne. Nachdem der Vorſitzende noch die
Einrichtung von jährlichen Guſtav-Adolf-Feſten für jede Ge
meinde empfohlen und die Wahl von Vertrauensmännern in den

ſtädtiſchen Gemeinden zur Hilfe im ſeelſorgeriſchen Verkehr des
Geiſtlichen mit der Gemeinde befürwortet hatte, ſchloß die Ver
ſammlung mit dem Vortrage des Herrn Diakonus Ehle aus
Gräfenhainichen über „Der Chriſt und ſeine Zeitung.

S Calbe a. M., 20. Sept. (Viehmarkt.) Der am letzten
Donnerstag hier abgehaltene Viehmarkt brachte wiederum in
Ferkeln und Schweinen eine ſtarke A nfuhr. Die Preiſe
ſtellten ſich bei flott entwickeltem An und Verkauf für das Paar
im Alter von 5——8 Wochen auf 28——38 Mark. Für kleinere und
größere Pölkſchweine zahlte man für das Stück je nach Güte
28.-48 Mark. Die geſamte Anfuhr, etwa 450 Ferkel und 60 Stück
Pölke, wurde ohne Ueberſtand verkauft. Der Rindvieh-
markt hingegen machte den Eindruck, als ob zurzeit der Be
darf an Rindvieh für die Händler gedeckt iſt. Der Ver
kauf ging ſehr ſchleppend von ſtatten. Der nur 30 Kopf ſtarke
Auftrieb an tragenden Färſen und Kühen wurde nur zum ge-
ringen Teil verkauft. Gezahlt wurden für tragende Kühe und
Färſen 430 bis 500 Mark. Junge einjährige Ochſen erzielten
Preiſe von 270--350 Mark.

W. Torgau, 20. Sept. (Entflohene Gefangene.) Aus
dem hieſigen Polizeigefängnis ſind zwei Verbrecher ausgebrochen,
die geſtern von Berlin hier ankamen und am heutigen Morgen
nach dem Zuchthaus Lichtenburg bei Torgau weitergebracht
werden ſollten. Beide waren in einer Zelle untergebracht. Sie
haben aus der eiſernen Bettſtelle eine Stange losgeſchraubt und
mit dieſer die innere Zellentür aufgewuchtet. Dann iſt es ihnen
gelungen, auch die äußere Tür, die auf den Rathaushof führt, zu
öffnen und zu entfliehen. Die Entflohenen ſind der 30 Jahre
alte Schloſſer Wilhelm Backmann aus Aſchersleben, der ſeine
Zuchthauskleidung trägt, und Guſtav Schiefelbein, der Zivil-
kleidung trägt.

Wanzleben, 20. Sept. Paſtor Donn dorf f.) Jn
Dresden iſt Paſtor Donndorf, Magdeburg-Salbke, plötzlich ge-
ſtorben. Er iſt in einem Sanatorium einem Herzſchlag erlegen.
Die nationalen Parteien des Kreiſes Wanzleben, insbeſondere
die dortige nationale Arbeiterſchaft, verlieren in Paſtor Donn-
dorf einen ihrer beſten und rührigſten Vorkämpfer.

Zerbſt, 20. Sept. La ndſtraßenbau.) Mit dem
Bau der großen Landſtraße RoßlauDobritz, deren Bau
koſten auf rund eine halbe Million Mark veranſchlagt ſind, iſt
nunmehr begonnen worden. Die Arbeiten ſollen ſo gefördert
werden, daß in dieſem Herbſt noch die Erdarbeiten auf der Strecke
Roßlau-Streetz-Natho--Kleinleitzkau fertiggeſtellt werden. Die
neue Straße wird bei Dobritz in die ZerbſtDobritzer Straße ein
münden.

Leipzig, 20. Sept. (Wie die Leipziger Fleiſcher)
ſich die Beſeitigung des Fleiſchmangels denken, ſagen ſie in einer
Zuſchrift an die „L. N. N.“: „Das Fleiſchergewerbe ſteht nach wie
vor auf dem Standpunkte, daß zwecks einer nachhaltigen Be
hebung der zurzeit außerordentlichen und einer Kriſe nahe-
kommenden Vieh- und Fleiſchteuerung eine Vermehrung
der in ländiſchen Viehproduktion erforderlich iſt.
Hierzu iſt notwendig: 1. eine billige Futtermittelverſorgung,
2. eine vermehrte und erleichterte Einfuhr von Zucht, Schlacht
vieh, 3. eine Verminderung der viehloſen Wirtſchaften, 4. eine
Ermäßigung der Viehgölle. Jn der Vermehrung der Fleiſch
einfuhr allein kann ſelbſtredend eine geeignete Maßnahme, die
Fleiſchverſorgung in gleichwertiger Weiſe zu verbeſſern, für die
Dauer nicht erſehen werden. Die Vertreter der Fleiſcherinnung
zu Leipzig haben dieſerhalb zwar einer Einfuhr von Gefrier-
fleiſch zugeſtimmt, ſelbſtredend aber nur unter dem Geſichts-
punkte, daß der Forderung auf Einfuhr von lebenden Vieh in ab-
ſehbarer Zeit Erfüllung nicht zuteil werden ſollte. Die Fleiſcher-
innung iſt heute ſchon der Ueberzeugung und die in Ausſicht
genommenen Verſuche würden dies auch der fleiſchkonſumierenden
Bevölkerung beweiſen daß in dieſem Gefrierfleiſch
niemals ein vollwertiger Erſatz für ein friſches und
gutes Nahrungsmittel erblickt werden kann.“

W. Gotha, 21. Sept. (Zur Teuerung.) Jn der Stadt
verordnetenverſammlung teilte Oberbürgermeiſter Liebetrau mit,
daß das Staatsminiſterium ſich bereit erklärt habe, den Einfuhr-
zoll und die Fracht auf die Staatskaſſe zu übernehmen, falls die
ſtädtiſche Verwaltung ausländiſches Fleiſch oder Gefrierfleiſch zur
Abgabe an die minderbemittelten Kreiſe beziehen wolle. Der
Stadtrat ſei daraufhin mit der Fleiſcherinnung wegen Einfüh-
rung von Gefrierfleiſch in Unterhandlungen getreten.

c Arnſtadt, 20. Sept. Maßnahme gegen die Teue-
rung. Wahlen. Nationalflugſpende.) Zur Be
kämpfung der Fleiſchteuerung iſt ein im Gemeinderat gebildeter

Fernere e b43 n e e ß
O 9Wenn Sie Ihr Kind u

gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen Wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel's
Haematogen. Warnung! Man verlange ausdrücklieh
den Namen Dr. Hommel,

eröffnen wir om Montaq, den 23. September mit allen Neuheiten der Winter Mode

die neue Saison
durch eine Ausstellung

Modell-Hütfe u Modell-Kleider
und preiswerte Copien.

der letzten Pariser und
eigenen Modelle

Mass- Salon für enqlische Kosfüme und französische Toileften.
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Reisotaschen, Reisekoffer, Bluson- u. Goupékoffer.
Schultornister Schultaschen Musik- und Aktenmappen Reisekörbe

Herren und Damen Portemonnaies Zigarren-Etuis Brieftaschen Reise Necessaires.

ſ. Damen Handtaschen, stets aparte Neuheiten!

Grösste Auswahl
Béste und haltharste

Fabrikatel
Enorm billige Preise!

Hermann Röschel,
40 obere beipzigerstrasse 40

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins-
Ausſchuß darüber ſchlüſſig geworden, den Verbrauch von See
fiſchen der Bevölkerung mehr zugänglich zu machen, indem an
zwei Tagen wöchentlich Seefiſche durch auswärtige Händler ver-
kauft werden. Dieſe ſind bereit, an zwei Tagen der Woche hier
Seefiſche mit 4 Pf. Aufſchlag für das Pfund gegen den Einkaufs-
preis abzugeben. Gemäß der am 1. Oktober d. J. in Kraft
kretenden neuen Gemeindeordnung wurden drei unbeſoldete Stadt
räte ſowie vier Schulpfleger gewählt. Der Ertrag der für ein
„Flugzeug Schwarzburg“ beſtimmten Sammlung betrug 1321,40
Mark. Sie iſt der National-Flugſpende überwieſen worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Zwölfter Tag für Denkmalspflege in Halberſtadt.

Der Tag für Denkmalspflege hatte in dieſem Jahre Halber
ſtadt als Ort ſeiner 12. Zuſammenkunft gewählt. Die kunſt
berühmte Stadt, die vom Anfang des 9. Jahrhunderts, alſo ſeit
karolingiſcher Zeit, bis zum Weſtfäliſchen Frieden 1648 Biſchofsſitz
war, beſitzt aus dem frühen Mittelalter eine Fülle hervor
ragender Baudenkmäler und ſonſtiger Kunſtſchätze erſten Ranges,
ſie iſt zudem ein Hauptort der köſtlichen Holzarchitektur, die ſich
im 15. und 16. Jahrhundert in Niederſachſen ſo reich und
mannigfaltig entwickelt hat, und beſitzt gleich Braunſchweig,
Goslar und Hildesheim von dieſen charaktervollen Erzeugniſſen
einer bodenſtändigen Baukunſt eine Fülle wohlerhaltener Bei
ſpiele. Der Begrüßungsabend am 18. September hatte eine
große Anzahl Feſtteilnehmer verſammelt. Von den Ehrenmit-
gliedern waren anweſend der Fürſt von StolbergWernigerode,
Oberpräſident von Hegel und Regierungspräſident Dr. Mieſitſcheck
von Wiſchkau. An den weiteren Verhandlungen nahmen u. a.
teil: Außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter
Dr. Jng. Freiherr von BiegelebenBerlin, Geh. Hofrat Profeſſor
Dr. E. Gurlitt-Dresden, Geh. Oberbaurat Prof. Hofmann-Darm-
ſtadt, Regierungsrat TornowMetz u. v. a. m. Die Stadt war
vertreten durch Oberbürgermeiſter Dr. Gerhardt, Bürgermeiſter
Weiſſenborn, Stadtbaurat Sinning, Dr. Jbach, Geheimrat Dr.
Fincke uſw. Nach den offiziellen Begrüßungen und Anſprachen
hielt Geh. Hofrat Prof. Dr. P. J. Meier, der Direktor des
herzoglichen Muſeums in Braunſchweig, einen gediegenen, ein
führenden Vortrag über „Die Geſchichte Halberſtadts
im Spiel ſeiner Kunſt“. Die erſte Sitzung am Don-
nerstag eröffnete im Lyzeum der Vorſitzende Geh. Hofrat Prof.
Dr. von Oechelhaeuſer mit einer längeren Anſprache,
worin er zunächſt den anweſenden Vertretern der ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden, den Teilnehmern aus Oeſterreich und
Holland, den preußiſchen Konſervatoren, den Vertretern von ziel-
verwandten Vereinen und Verbänden für ihr Erſcheinen dankte.
Er wies dann darauf hin, daß der Tag für Denkmalspflege durch
die Zahl von 300 Teilnehmern, die ſich in der alten ſchönen
Sachſenſtadt zuſammengefunden habe, ſeine ſelbſtändige Lebens-
kraft glänzend erwieſen habe und bei der reichhaltigen und inter
eſſanten Tagesordnung auch ſeines inneren Erfolges gewiß ſein
dürfe. Er legte dann dar, wie große Fortſchritte der Gedanke
der Denkmalspflege in den letzten zwei Jahren gemacht hat: in
Oldenburg, Braunſchweig, Lübeck, Hamburg, Bremen, neuerdings
auch in Württemberg ſind neue Denkmalſchutzgeſetze teils erlaſſen,
teils vorgelegt, teils in Vorbereitung; auch bei der Volksver
tretung finden die grundlegenden Gedanken der Denkmalpflege
und des Heimatſchutzes jetzt Eingang, die kgl. preußiſche Re-
gierung wird dem Landtag einen Geſetzentwurf zum Schutze
frühgeſchichtlicher Funde in der Rheinprovinz vorlegen. Jn
Heſſen ſind bisher 2056 Denkmäler in die Schutzliſten einge-
tragen. Weiterhin gab Herr v. Oechelhaeuſer eine Anzahl ge-
ſchäftlicher Mitteilungen. Das Handbuch der deutſchen Kunſt-
denkmäler iſt mit dem 5. Bande fertig geworden. Die Verſamm-
lung beſchließt, dem Herausgeber des Werkes, Prof. Dr. Dehio
in Straßburg, für ſeine mühevolle, vorzügliche Arbeit den Dank
des Denkmalpflegetages auszuſprechen. Dem Kaiſer, der durch
eine Spende von 50000 Mk. die Herausgabe ermöglicht hat, ſoll
ebenfalls nochmals der Dank der Verſammlung ausgeſprochen
werden. An den Prinzen Johann Georg von Sachſen iſt ein
Danktelegramm abgegangen. Es ſprach ſodann an erſter Stelle
über „Moderne Ladeneinbauten in alten Ge-
bäuden“ Profeſſor E. Högg Dresden. Er ſchilderte die Nach-
teile, die in kleinen ſtädtiſchen Verhältniſſen für den Laden
inhaber mit der gedankenloſen Nachäffung großſtädtiſcher Ge-
ſchäfte verknüpft ſind, und verlangte deren energiſchen Schutz
gegen die Rückſichtsloſigkeiten der Ramſchgeſchäfte. Beinghe noch
einſchneidender für das Straßenbild als die Erſcheinung der
Ladeneinbauten iſt aber die Straßenreklame, unter der heute die
Straßenarchitektur förmlich begraben iſt. Gegen den derzeitigen
Reklamekoller empfahl er abermals das Kunſtſchutzgeſetz, ſowie
eine Beſteuerung durch die Gemeinde. Die Ausſtellung von
Ladeneinbauten ſoll als Wanderausſtellung dem Dürerbund, dem
Bund Heimatſchutz und dem Rheiniſchen Verein für Denkmal-
pflege und Heimatſchutz anvertraut werden.

Als zweiter Punkt ſtand auf der Tagesordnung der geſetz
liche Schutz kirchlicher Kunſtdenkmäler, zu deſſen
Erörterung drei Berichterſtatter beſtellt waren. Zuerſt ſprach
Profeſſor Dr. Bredt Barmen über den geſetzlchien Schutz von
Staats wegen. An zweiter Stelle ſprach Superintendent
Wiſſemann-Hofgeismar. Er legte dar, was in den eban-
geliſchen Kirchen Deutſchlands zum geſetzlichen Schutz der kirch-
lichen Kunſtdenkmäler verordnet iſt und zu Recht beſteht, ſowie
was ferner dazu an Geſetzen und Verordnungen gegeben werden
könnte und zu erwarten ſei. An dritter Stelle behandelte den-
ſelben Gegenſtand Konſervator Prof. Dr. Sauer-Frei-
burg i. Br. Viel wichtiger und wirkſamer als alle Geſetze er-
ſcheint eine gründliche und allſeitige Ausbildung der zur Hut
kirchlicher Denkmäler in erſter Linie beſtellten Geiſtlichkeit in
Kunſtgeſchichte und Altertumskunde durch Univerſitäts- und
SeminarKurſe und eine Weckung des geſchichtlichen Sinnes
durch örtliche Vereine, Sammlungen, Vorträge und Zeitſchriften.
Zum Schluß ſprach Dombaumeiſter Knauth über die Sicherung
der Fundamente des Doms zu Straßburg und Prof. Dr.
Rathgen- Berlin über die weiteren Ergebniſſe der Prüfung
von Steinerhaltungsmitteln.

Jn der zweiten Sitzung am 20. September ſchlug der Vor-
ſitzende Geh. Hofrat Prof. Dr. v. Oechelhaeuſer als Ort des
nächſten Tags für Denkmalpflege 1914 Augsburg vor, das
einſtimmig gewählt wurde. Jm Jahre 1913 findet in Dresden
die zweite gemeinſame Tagung für Denkmalpflege und Heimat-
ſchutz ſtatt Eine weitere Einladung lag aus Rothenburg o. T.
vor. An erſter Stelle ſprach Geh. Oberbaurat Hoßfeld-
Berlin über „Techniſches aus der Denkmalpflege“.
Jm Gegenſatz zu den Fragen allgemeiner Art, die auf den großen
zweijährigen, mit dem Bunde Heimatſchutz gemeinſamen
Tagungen erörtert werden, behandelte der Vortrag ein Teil-
gebiet der praktiſchen Denkmalpflege. Er handelte von techniſchen,
die Denkmalpflege betreffenden Dingen, vornehmlich Dingen, die
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ſich als Feinde der Denkmalpflege darſtellen. Dabei beſchränkte
er ſich auf das, was für kirchliche Baudenkmäler in Frage kommt,
und gab auch davon nur eine Ausleſe, indem er alles nicht aus
geſprochen bautechniſcher Art beiſeite ließ. Hierauf ſprach Geh.

Baurat Wickop Darmſtadt über die e derLiebfrauenkirche zu Arnſtadt i. Th. Sodann ſprach
Dombaumeiſter Herte l Köln über die Auswahl und Behand-
lung der für Reſtaurierungen in Betracht kommenden
Materialien. Jn dieſem r t Vortrag, der leider um
die Hälfte verkürzt werden mußte, legte der Redner an draſtiſchen
Beiſpielen dar, welche Sünden leider auch jetzt noch bei Bauten
und Reſtaurierungen bei der Wahl und bei der Bearbeitung der
Bauſtoffe begangen werden. An letzter Stelle ſtand auf der
Tagesordnung das Thema „Baugewerkſchulen und
Denkmalpflege“. Hierüber berichtete zuerſt Oberbaurat
Julius Dei nin ger aus Wien. Früher handelte es ſich immer
um ſogenannte „ſtilgerechte“ Reſtaurierungen, heute wird eine
möglichſt unveränderte Erhaltung des Beſtehenden angeſtrebt.
Hierbei ſpielt der ſtilgewandte Reſtaurator nicht mehr die wich-
tige Rolle wie früher; dagegen iſt die Aufgabe der die Arbeit aus
führenden oder andauernd überwachenden Baugewerkleute
ſchwieriger geworden. Dazu ſind bautechniſch tüchtig ausgebildete
und auch ein wenig künſtleriſch geſchulte Leute erforderlich, wie
ſie an den Baugewerkſchulen herangezogen werden können. Dieſe
haben die techniſch- künſtleriſche Kleinarbeit zu verrichten, während
alle Pläne und Detailzeichnungen für die bei einem lebenden
Denkmal etwa notwendigen Neuhinzufügungen von einem hervor-
ragenden Baukünſtler anzufertigen ſind. An zweiter Stelle
ſprach über denſelben Gegenſtand Architekt Oberlehrer Scriba-
Hildesheim, indem er namentlich die Leiſtungen der deutſchen
Baugewerkeſchulen auf dem Gebiet der Denkmalpflege würdigte.

Endlich berichtet der bayeriſche Generalkonſervator Dr.
Hager über die Denkmalpflegekurſe, die das Generalkonſer-
vatorium der Kunſtdenkmale und Altertümer Bayerns ſeit 1909
veranſtaltet hat, bisher fünf prähiſtoriſch-archäologiſche, ſechs
kirchliche Denkmalkurſe. Beide Arten von Kurſen haben ſchon
vorzügliche Erfolge gehabt und die Aufgaben der Denkmalpflege
bereits jetzt weſentlich erleichtert. Nach dieſem Vortrao ſchloß
der Vorſitzende die Verſammlung.

Börſen- und Handelsteil.
y. Mecklenburgiſche Kali-Salzwerke Jeſſenitz. Am Freitag

fand in Hamburg die außerordentliche Generalverſammlung
ſtatt, welche über die durch das Erſaufen des Schachtes der Ge-
ſellſchaft gebotenen Maßnahmen Beſchluß faſſen ſollte. Nach
längerer Debatte wurde beſchloſſen, gegen den Entſcheid der Ver-
teilungsſtelle für die Kaliinduſtrie, nach welchem die Jeſſenitzer
Quote bekanntlich geſtrichen iſt, Berufung einzulegen.
Bei Zubilligung der Quote durch die Berufungskommiſſion, deren
Entſcheidung in etwa 116 Monaten zu erwarten iſt, ſoll die Quote
verkauft und für den Erlös derſelben weitergebaut werden. Der
Vermögensſtand der Geſellſchaft weiſt nach den Mitteilungen der
Verwaltung 1 425 000 Mk. greifbarer Aktiven exkl. 3 Millionen
e Grundſtücke auf, wogegen die Paſſiven 2 250 000 be-
ragen.

y. Geſellſchaftsgründung in Schmalkalden. Am 19. Sept.
hat die Gründung der Metallwarenfabrik H. A. Erbe,
Aktiengeſellſchaft, Sitz in Schmalkalden, ſtattgefunden.
Die Firma H. A. Erbe hat ihr altes und ausgedehntes Geſchäft

Fabrikation von Löffeln, Gabeln, Meſſern und ähnlichen
Artikeln in die neue Geſellſchaft eingebracht. Das volleinge-
zahlte Aktienkapital beträgt 1200 000 Mark.

y. Neue Bodengeſellſchaft in Berlin. Die Dividende
wird, wie die Verwaltung mitteilt, eine Re duktion gegen das
Vorjahr, in dem 10 Proz. gezahlt wurden, aufweiſen. Nennens-
werte Verluſte hat die Geſellſchaft jedoch weder erlitten, noch zu
befürchten.

y. Rheiniſche Stahlwerke in Duisburg. Jn der General-
verſammlung wurde die Dividende für das erhöhte Aktien-
kapital auf 10 Prozent (nicht 7 Prozent, wie geſtern irr-
tümlich gemeldet wurde) feſtgeſetzt.

W. Der Verwaltungsrat des Bochumer Vereins für Bergbau
und Gußſtahlfabrikation beſchloß, bei der Generalverſammlung
die Erhöhung des Grundkapitals um 6 Millionen Mark zu be-
antragen.

y. Herbrand Waggonfabrik in Köln. Die Verwaltung
rechnet auf mindeſtens 8 Prozent Dividende (im Vor-
jahre 7 Prozent).

—-y. Dividendenvorſchläge für 1911/12. Ernſt Spieß, Akt.
Geſ. in Düſſeldorf wieder 7 Prozent. Maſchinenbau-Geſ.
Karlsruhe 8 Prozent (i. V. 6 Prozent).

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Paul Guido Seidel in Döbeln. Klempnermeiſter

Guſtav Held in Eisleben. Materialwarenhändler Otto Max Engel
in Grimma. Mühhlengutsbeſitzer Reinhold Emil Langer in
Berthelsdorf. Schnitt- und Materialwarenhändler Eduard Reinhard
Dörfel in Unterſachſenburg. Offene Handelsgeſellſchaft unter der
Firma A. Meyer Söhne, Tuch- Großhandlung in Leipzig.
Leinwandfabrikant Otto Bruno Schurig in Großröhrsdorf.

Kaffeebericht.
Hamburg, 21, September. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
September 68 März 68Dezember 68 Mai 68 Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 21, September. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendem:Nachprodukte 759 ohne Sack--, 5 endenz: ruhig.
Vrotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Jan. März 9,85G, 9,87 B.

Oktober 9,82 9 87/, B. Mai 10.006, 10,02 B.
Oktbr.Dez. 9,756, 9,777,B. Aug. 10,156, 10,171/5V.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 21. September. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Septbr. 12,606G. Jan. März 9,856.

Tendenz geſchäſtsl.

Tendenz: Alte Ernte
ſtetig, neue ruhig.

Oktober 9,779 G. Mai 10,02 G.
Okt. Dez. 9,75G. Auguſt 10,171 G.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 21. Septbr. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankſirmen
vom 21, September 1912.
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c lauf vorl. letzte
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Pfaudbriefe.
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ruüchz. 1035 do. 1101,00Be Maſchinenfabrik, rüch ibs u do. 1101,00B
röllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleiße do. 36,75B

Cröllw. Papierf.-Anl, rückzahld. m. 108 0 4 do. 100,Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 e. T. Ah u 10Eiſena er KammgarnSpinnerei Hyp. tinl, 7
rückzahlbar mit 102 90 i do. 100 006Eiſenwerk Schafſtedt Obk.r. m. 101 do. do. (101,006

Fabrik landw. e F. Zimmermann i. Co. 7
Art.-Geſ., rückz 103 do. en Hyp. Aul.,, unkündb. v. iois do. e nGottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290. 4 do. a 393.756

Gottfr. Lindner-Anl. v. 1912, do. I 453 u. 100.00B
Bank-Aktien.

alleſcher Bankverein 4 o S 161,80par und Vorſchußbank e 454
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd, Braunk. Jnd. Akt. el l 7R do. o. do. Vorz. 7iebeckſche Montanwerke, A.G. 7. 0 13 12 189, voWerſchenWeißenfelſer Braunkohlen l. 11 11 184,00B
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik 4 28 396,006Bernburger Maſchinenfabrik o 0 44.00BCröllwigzer Papierfabrik 177 12Cönnerner Malzfabrik 10 68 I cosEilenburger Kattun-Manufaktur 5 3 32Eiſenwert Bränner n 8 52850BGlauziger Zuckerfabrik o 15 I158,90BHalleſche Aktienbierbrauerei. o Jdo. Maſchinenfabrik e. 1 30 32 486.006do, Portland Zement. 4 0 3 80,25BHildebrandſche Mühlenwerke s 11161,006Körbisdorfer Zuckerfabrik 10Kyffhäuſerhütte Nr. 1-- 1000 i 12 205.006
Kyffhäuferhütte Nr. 1001-—2500 V 12 12 170,00b6Landsberger Malzfabrik 4 9 sGottfried Lindner 78 139.006Niemberger Malzfabrik h 40 9 33 1209,00BKienburger Schloßmälzerei i s 4Wegelin ü, Hübner 13 12 198,90BBinmermann u. Co. o 72 5do. Vorz.Akt. y 758 5 94,096Zeitzer Maſchinenfabrik nene 10BZugerraffinerie Halle 1015 136,506
Eiſenbahn u. KleinbahnAktieJ J u.HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La, A. 3 2234,00Bdo. do. do. do. La. B. 3 2772,50BHalleſche StraßenbahnLAkt, 90 zurückgez. fr. Z. 1 5 85

Kuxe. AbelBruckdorf Nietlebener BergbauVerein. o-hue Zinſen 200 50 30008
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 16.446.4 700,000

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.
Austührung väntlicher dankgegebültſieen Framvabſonen

Mitteldeutscheprivat-Bank, nes Halle 2.8.
Poststrasso 1I2, Telephon 1382, 1383, 1692.

clie vortrefflichsten Speisen,Weinhaus Broskowski o j 5

00

r zu mässigen Preisen. [7238



Landwirtſchaftliches.
Amtliche Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Hufbeſchlaglehrkurſe. An den vier Hufbeſchlag-

lehrſchmieden der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
in Erfurt, Halberſtadt, Merſeburg und Stendal innt am 1.
und 2. Oktober ein neuer, alle Zweige des Hufbeſchlags um
faſſender Lehrgang von dreimonatiger Dauer. Der Unterricht
wird unentgeltlich erteilt. Nur als Erſatz für verbrauchte
Materialien hat St Schüler bei der Aufnahme 12 Mk. zu ent-
richten. Am Schluß des Lehrgangs wird eine Prüfung abge-
halten, um den Schülern Gelegenheit zu geben zur Erlangung
des nach dem Geſetz vom 18. Juni 1884 für den Betrieb des Huf
beſchlaggewerbes erforderlichen Fähigkeitszeugniſſes. Zugelaſſen
zu den Kurſen werden nur ſolche jungen Schmiede, die das
39. Lebensjahr vollendet, zwei Jahre als Schmiedegeſelle ge
arbeitet und ſich gut geführt haben. Anmeldungen zur Aufnahme
ſind bald unter Beifügung der nötigen Nachweiſe an die Vor
ſtände der Lehrſchmieden zu richten. Für bedürftige Schmiede
r auf Antrag Stipendien und Gebührennachläſſe gewährt

erden.

Jm wöchentlichen Saatenſtandsbericht
der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats wird
unter dem 21. September ausgeführt: Nachdem in den letzten
acht Tagen wenigſtens in Weſtdeutſchland das langerſehnte
trockene Wetter eingetreten iſt, konnte die Getreideernte bis auf
kleine Reſte zu Ende geführt werden. Jm Nordoſten des Reiches
bis zur Elbe hin ſetzte ſich das Regenwetter mit kurzen Unter
brechungen noch bis gegen Schluß der Berichtszeit fort. Beſon
ders in der Umgebung der Oder und Weichſel ſowie in Oſtpreußen
kamen vom 15. bis 19. noch ſehr ſtarke Regengüſſe vor. Dabei
lagen die Temperaturen meiſt unter ihren Normalwerten, und in
der Nacht zum 20. ſtellten ſich an verſchiedenen Orten die erſten
leichten Nachtfröſte ein. Das zuletzt eingebrachte Ge
treide iſt zumeiſt ſchwer beſchädigt. Auch von dem reich
lich gewachſenen Futter hat ein großer Teil an Wert ver
loren. Sehr günſtig hat ſich der junge Klee entwickelt, deſſen
Stand allgemein gelobt wird. Für die Kartoffeln, deren
Aberntung vielerorts begonnen hat, iſt die Fortdauer trockener
Witterung erforderlich, wenn die Hoffnung auf eine durchſchnitt-
lich gute Mittelernte nicht getäuſcht werden ſoll. Die Kartoffeln
neigen faſt überall mehr oder weniger zur Fäule, beſonders in
den öſtlichen Landesteilen haben die Niederſchläge der letzten
Woche die darauf bezüglichen Beſorgniſſe noch vermehrt, während
man in Mittel und Weſtdeutſchland ſeit dem Eintritt trockener
Witterung die Situation im ganzen zuverſichlicher beurteilt. Die
bisherigen Ertragsangaben weichen ſehr voneinander ab; es
werden Erträge von 40--180 Zentner pro Morgen geerntet. Die
Rüben haben ſich trotz der vielen Näſſe, die der Zuckerbildung
wenig förderlich war, gut gehalten; zwar wird häufig berichtet,
daß die üppige Blattentwicklung auf Koſten der Wurzel erfolgt
ſei, doch wird im ganzen eine ergiebige Ernte mit allerdings
mäßiger Zuckergusbeute erwartet. Die Herbſt-
beſtellung iſt auf leichten Böden im Gange, auf ſchweren
ſind die Arbeiten wegen großer Näſſe noch ſehr im Rück-
ſt ande, zum Teil bisher überhaupt nicht möglich geweſen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den Schuldverſchreib-
ungen der 3 igen Deutſchen Reichsanleihe von 1902, Reihe V
Nr. 1 bis 20 zu den r r der 31 vormals 4 oigen
Deutſchen Reichsanleihe von 1884 und Reihe VI Nr. 1 bis 20 zu den
Schuldverſchreibungen der 3i/, vormals v Deutſchen Reichs
anleihe von 1880 über die Zinſen für die ahre vom 1. Oktober 1912
bis 30. September 1922 nebſt ?rneuerungsſcheinen für die
folgende Reihe werden vom 3. September ds. Js. ab ausgereicht.
Die Ausgabe geſchieht durch Bern der Regierungshauptkaſſe
in Merſeburg, der Kreiskaſſe, der Forſtkaſſe, der Zollkaſſe und der
Reichsbank-Hauptſtelle in Halle a. S. Den Vermittelungsſtellen
ſind die Erneuerungsſcheine (Anweiſungen, Talons) mit Verzeichnis

Formulare zu Verzeichniſſen werden unentgeltlich

Halle a. S., den 19. September 1912.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das Recht zur Aufſtellung einer Schmalzkuchenbude und einer

Verkaufsbude zum Feilbieten von warmen Getränken und Würſtchen
an der Eisbahn in den Pulverweiden für das Winterhalbjahr 1912/13
ſoll öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Termin zur Abgabe
von Geboten iſt auf Dienstag, den 1. Oktober 1912, vormittage
11 Ubr im Magiſtratsbüro V Rathausſtraße 19, Zimmer 47
anberaumt. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht
und können vorher im genannten Büro eingeſehen werden.

Halle a. S., den 19. September 1912. er Magiſtrat.
Privat-Seminar für Kindergärtnerinnen

y und Erzieherinnen.
Direkt. Robert Mayer, Schulinspektor a. D.

usbildung u. 1 Jahr. Beginn des Rursus im OKt.
ension im Hause. S hterrioht- Latein, Französisch

Haushaltungs- und Fortbildungspensionat. [6432

S
m

r

S z
wer für de l-0moner Börse

ntgreſe hat, Frpet von einem ſeit Jahren etablierten Bank-
auſe gewiſſenhafte koſtenloſe Auskünfte.

Konti werden zu äußerſt günſtigen Bedingungen eröffnet.
Bankiers erhalten ckvergütungen. 7174Remiſſiers (Vertreter 571 hoh. Proviſionsanteil geſavt
Briefe u. Londoner rſe an die Annoncen- Expedition

E. Schroeder Co., 1 Trump St., London E. C.

g n r den 22. d. i z u Peraet ochtragen evſtrieſiſher Kühe, ine ar
darunter auch Zugkühe, billigſt bei mir7227] ch Zus h illigſt bei mir n Verkauipp Furch. Querfurt.

Bekanntmachung. Ausſchreibung.
Die Lieferung von Brot, Kar Die Neupflaſterung dertoffeln, Gemüſen, Fleiſchwaren, Kleinen Htarter traße von der

Hülſenfrüchten, Kaffee, Milch, Zi Gr. Märkerſtraße bis zur Kl. Brau
chorien, weißer Seife, deutſchen hausſtraße ſoll im Wege der
Heringen Zuſatznahrungs- Wettbewerbung vergeben werden.
mitteln für das Gerichtsge r Angebote ſind bis Freitag, den
hier ſoll auf die Zeit vom 1. No- 27. d. Mts., vorm. 10 Ubr
vember 1912 bis 31. Oktober 1913 im Magiſtratsbureau Zimmer
vergeben werden. [5220) Nr. 23 des Wagegebäudes, einBeim Brote wird ein Preis von zureichen, woſelbſt die Beding
16 Mark für 100 kg mittleren ungen ausliegen und auch die
Roggens zu Grunde r Verdingungsanſchläge entnom-Angebote ſind unterſchrieben und men werden können.
verſchloſſen mit der Aufſchrift:! Halle a. S., den 20. Sept. 1912.
„Angebot auf die An weibung Städtiſches Tiefbauamt.
von Wirtſchaftsbedürfniſſen“ b
zum Verdingungsteer 191

Cehr. Pianino,un am8. Oktob mittags 12 Uhr
hierher einzureichen.

schwarz, wie neu, zu M. 300.
zu verkaufen.

Ueber den Umfang der Liefund die Bedin en wird a

Albert Hoffmann,
Am Riebeckplatz.

Wunſch Auskunft gegeben. Gleich-
eitig werden bis zu dem gedachten

Termine Gebote auf die Küchen
abfälle entgegengenommen.

Torgau, den 17. Sept. 1912. 7208]
Der Gefängnisvorſteher.

Geiststrasse 29 I.

Baers Ilandeſs Facnsohuſe
„„Praktika“s,

Beginn unserer rühmlichst bekannten Kurse
D9 am S. Oktober.

Fernruf 3528.

R. 6114
zur Vorbereitung für das Vi

Dr. Herm. Krause

Tüchtiger
event. größeren

iche Offerten mit Zeu
7

Unterrichts Anstalt
Freiw. Examen sowie für alleKlassen höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abituriummn

besondere Damenklassen) von
Halle a. S. Heinrichstraße 14.

Schulanfang: Dienstag

Aussichtsreicher Posten. bebensstellung.

bei Bäckern und Konditoren gut eingeführt, von größerer
und r Margarinefabrik für den Platz Halle

eren Bezirk gegen hohe Proviſion, die in an
Höhe garantiert wird, ſofort geſucht.

isabſchriften und Referenzen unter
T. L. 742 an „„Invalidendank“, 7183

ProgrammPension.
den 15. Oktober er. [7193

Reisender,

Ausführ-

Berlin. [71

E. Moritz Co., ankgesehätt,
Halle a. S. Brüderstr. 11,

beleihen AckergrundstückeK
in jeder Höhe, auch II., III. etc. Stelle,

geben Darlehen an Landwirtezu coulanten Bedingungen,
kaufen u. verkaufen städt.

u. ländl. Grundbesitz.

Arheiltsnachwoeis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollbberg 2; Cöthen, Wein-
traubenstrasse 19: Bilenburg, Schulstrasse 161; Eisleben,
Plan 2; Erfurt, Schmidtstedterstrasse 57/58;

Bahnhofstrasse 141; Naumburg,Königstr. 35; M a eburg,
Moritzplatz 3;
wedel, St. Georgstrasse 90; 8Torgau, Fischerstrasse 4 II;
strasse 3; Wittenberg,
Worbis verbunden mit der
Zeit z, Rossmarkt 15.

ordhausen, Bahnbhbofstrasse 10;
ten da l, Frommhagenstrasse 13;

Halberstadt,
Salz-

Weissenfels, Hirsemann-Bez. Halle, Coswiger Strasse 20;
gemeinnützigen Rechtsauskuntt-

[6494
Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art

und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güten-
beamte, Landwirtschafterinnen u. Aufsichtspersonal.

Halle a. S.

80000860

vorm. Wolter
empfiehlt sich den Haus und Grundstücksbesitzern zur

regelmässigen Abfuhr der Abhort- und Aschegruben
z zivilen Preisen.

Bestens empfohlen durch den Haus- und Grundbesitzerverein,
Kellnerstrasse 1.

Ab 1. Oktober befindet sich mein Institut nebst Landwiärtschaft
Schmiedstrasse 20.

0080060000080806000008608000000
Schreibers Abfuhr-Instiätut

[5241

Fernspr. 1076.

Dölau,
Waldſtraße 40,

Einfam.-Villa,7 Zim. 5 Kam. m.
gr. Gart., direkt am Walde, iſt 1. Okt.
d. J. zuverm. Dölauer Hartſtein-
fabrik, Halle, Grünſtraße 31.

Bahnnähe!
Freundl. geſunde Wohnung

X für einz. Leute, 2 Zimm. Küche,
Bad u. Zub., zum 1 Okt. 1912
HalleOſt, Krondorferſtr.6 h II.

Pianoswenig gebr., 250, 380 Mk 8
verkaufen. mict r n
H. Lüders, Nr. 10.

Verlangte Perſonen

Landwüirte
2c. erhalten Einzel Ausbildung
2—-3 Monate in Geſchäftsweſen,
Buchführung, Amtsſachen, dadurch
bevorzugte Stellung auch als
Rechnungsführer, Verwalter.
Buchführung 1911 I. Preis.

Landw. Institut,Charlottenburg 4.

Geſucht werden Agenten,
Hanuſierer u. Wiederverkäufer,
nur ſtrebſame Perſonen, für groß
artige, konkurrenzloſe Neuheit.
Dauernde V chaſtige Verdienſt
32 Mk. pro Woche. Off. u. B. S.
poſtlagernd Derben a. Elbe.

iuger Verwalter
findet Stellung auf Rittergut
Deumen bei Hohenmölſen.
Gehalt Mk. (5216
Malergehilfen dte
Lösche, Oberröblingen a. See.

Telephon 215.

Verheirateter Gärtner
für große Herrſchaftsgärtnerei in
Halle a. S. geſucht ſchöne freie

u. Aunſtreicher

Gehalt. Offerten mit Lebenslauf
u. Zeugnisabſchriften u. B. F. 6330
an Rudolf Mosse, Halle a. S

Teilnehmer geſucht
mit Kapital

an reellem Unternehm., welches
nachweisl. ſehr hohe Dividende
abwirft. Offerten u. Z. 77 an
Rudolf Mosse, Greisz. (7177

Agenten
zur Beſchaffung von Leuten
für Bergwerk, Tagebau und Ab-
raum, geſucht. fferten unter
R. J. 6312 an RudolfHosse.

Halle. [7127Suche zu ſofort oder 1. Oktober
für meine Rüben- und Samen-
wirtſchaft gebildeten ſtrebſamen
jungen Mann als

Eleven
z. prakt. Erlernung der Landwirt
ſchaft unter mein. direkt. Leitung
Familienanſchluß. [51
Burkhardt, ttztStation Reuden a. Elſter, Kr. Zeitz.

Suche zum 1. Oktober einen
mit guten langjährigen Zeug-
niſſen verſehenen verheirateten

Oberschweizer
u ca. 30 Milchkühen, 20 Stück
ungvieh u. 15 Schweinen. (5190
O. Bergner. Gutspächter,

Neidſchütz b. Naumburg a. S.

Monteure u. Hilfsmonteure
für Hausanſchlü r m
arbeiten per ſofort geſucht. Off.
mit Lohnangabe und Zeugnis-
abſchriften an das Jnſtallations-
bureau Auma, Thür. Gas-Geſ.

Landwirtſchaſterinnen
rnende, Kochma

Kindergärtnerinnen, Jungfern,
Stubenmädchen, Hausmädchen f.

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Wohnung, 100 Mark monatlicher 8

e Köchinn., bStützen, Mädchen f. Küche u. Haus, H

Sitz Marie Wantröben, u

Einen Brennmeiſter
ſucht ſofort bei gutem Lohn
(33 000 Liter Durchſchnittsbrand)
Rittergut Gruna b. Eilenburg.
M

Tücht. Stenotypiſtin
mit guter Schulbildung undmindeſtens zweijähriger Bureau-

praxis p. 1. Oktober v. großem
Halleſchen Jngenieurbureau ge
ſucht. Nur wirklich geübte Kräfte
wollen ihre Bewerbung unter
i v. Schul u. Dienſt-zeugnis Abſchriften u. Z. m. 8863
an die Exped. d. Ztg. einſenden.

Zu Ende Oktober einfache ältere

Kinderfraubei 30 Mk. monatlich aufs Land
geſucht. Offert. erb. u. Z. n. 8886
an die Exped. d. Ztg. (5200

e 1. Oktbr.Ein Kochfräulein ne eret
Grüner Baum, Franckeſtraße.

Zum 15. Oktober geſucht auf das
L exes Stubenmädchentüchtiges

mit guten perfekt imPlätten, Waſchen und Zimmer-
reinigen. Gräfin Hohenthal.
Dölkan bei Schkenditz. 5221
Ein anſtändiges, 5junges, kraft es Mädchen
ndet gegen kleines Taſchengeld

als Scholarin zum 1. Okt. d. J.
Aufnahme. Rittergutsver-waltung Schwerſtedt bei
Weimar. 15218

Für Domäne in Thür. wird
per 1. Oktober Mamſell
geſucht, die Milchverwertung
und Zentrifuge kennt und dies

d. Zeugniſſe u. Empf. beweiſen
X kann. Gefl. Meld. mit Lebens-

lauf an Frau V. Habermann,
zur Zeit Leipzig Möckern,
Hünerbeinſtr. 45. [7201

Perſonen Angebote

bandwirtschaftl.
behranstalt s

von Direktor R. Falkenberg,
Halle a. S., Landwehrſtr. 17.

Gegr. 1879.
nſtitut für kaufm. u. landw.
uchführungs- u. Rechnungs-
wesen, Amtsgeschäfte ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Steno-
Parhit Maſchinenſchreiben c.

uchführungsſyſt. v. d. Land
wirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
zu Rechnungsführern, Amts
ſekretären, Jnſpektor. 2c. Einzel
verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

Fichtiger praktiſcher Land-
wirt, 27 Jahre alt, früher ſelbſt
ſtändig, ſucht ſofort oder zum
1. Oktober Stellung als (7194
Verwalter oder Aufſeher.
Gefl. Off. u. V. s. 6320 an Rudolf
Mosse, Halle a. S., erbeten.
i r nen Landwirtsſohn, 17 J.

alt wird Poalantärverwalterstelle

ohne gegenſeitige Vergüt. geſucht.
Rothe, Gr.-Neunhauſen i. Thür.

Gut empfohl. Landwirtſchafts
eamte jeder Kategorie weiſt den
erren Prinzipal. unentgeltl. nach

as Direktorium

Hertſch. Kutſcher,
verheiratet, gewandter Servierer,ſucht Sgueeluns in oder Nähe
von Halle, 40 J. alt, guter Pfleger,
jetzt 9 Jahre in ungekünd. Stell.
Offerten an P. Teichmann,
Halle a. S., Südſtr. 55. (7182

Für eine (7179erſte Putzarbeiteri
uche ſofort Stellunduard 2oeeh, Deſſau.

verloren

Damen Regenſchirm
ElfenbeinGriff u. ſilb. Knopf, ver
loren, ſtehen gelaſſen. Geg. Be-
lohn. abgeb. Frau Geheimrat
Lentze, Händelſtr. 26. (5226

Vermietungen

Königſtraße 61,
am EiſenbahnDirektionsgebäude,
zu ſofort od. ſpäter zu vermieten
5-Zimmerwohng., Bad, Jnnenkl.,
Balkon, Keller u. Bodenkammer.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31.

2 Per 1. 10. od. früher
2 Wittekindſtr. 28 herrſchaftl.

Wohn., neu hergeſt., f. 1600 Mk.,
Trothaerſtr. hochherrſch. Ein
familienhaus f. 2000 Mk. zu v.
Näheres Bauburean Uleſtr. 3.

hochpart. (6140
7-Zimmerwohnung m. elektr.
Licht u. Gartenbenutzung ſofort
oder 1. Okt. cr. zu vermieten.

L Magdeburgerſtr. 60
Wohnung, 5 Zim. u. Zub., auch
als Geſchäftslokal, 1. April zu
vermieten. Beſichtigung 9--11
und 3—6 Uhr. [7054

Reichardtſtraße 5
verſetzungshalber hochherrſchaftl.
J. Etage mit Manſarde 1. Januar
evtl. früher zu vermieten. Näh.

Nr. 6 part. (7010
Villa Kronprinzenſtr.!

am Viktoriaplatz.
Herrſchaftl. Hochparterre mit

Garten, Gas, elektr. Anl., Pferde-
tall od. Garage, auf Wunſch noch

Manſardenzimmer, von 1600 bis
Mk. am I. 10. (6973

Näheres Cecilienſtraße 1 I.

Am Hallmarkt
in ganz neuem, modern, ſolid

gebautem Hauſe iſt noch

I. u. II. Etage
per 1. Oktober oder ſpäter zu
vermieten, Preis 1100 u. 1000 Mk.
Näheres Gr. Märkerſtr. 26.

Möbeltransporte
ſorgfältig und billigft

führt aus [4850
Martin Winkler

Spedition, Möbeltransport, Lagerung.
agdeburgerſtr. 67. Tel. 966.

Geldverkehr

lch habe auszuleihen
auf Acker

5 000 Mk. per ſofort
12 000 2
14 000

30 000
33 000
50 000
10 000

25 000

R. Wagnerstr. 40

60 000
65 000
75 000
80 000
90 000

100 000
120 000

150 000
190 000
225 000

ſämtlich zu 4 längere Jahre S
unkündbar.

Robert Rosenberg,
Bankgeſchäft

Halle a. S., Leipziger Str. 76
(Hotel „Rotes Roß“)

Telefon 366 und 1287.

2

2

2

2

2

e
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Hypothek 36 900 M.

zu 412 auf günſtig gelegenes
Fleiſcherei Grundſtück Vorort
Halle a. S., auf 10 Jahre feſt per
bald geſucht. Werttaxe 66000 Mk.
Suchender iſt ſtrebſamer Fach-
mann. Sichere Kapital-Anlage.
Off. u. Z. a. 8852 an die Exp.

d. Ztg. [5056400 000 Mark
auf Acker von 4 an auszuleihen.
H. Silberberg, Satterſast

600 000 I.ſollen auf Acker, in Poſten geteilt,
zahlbar im Laufe des Jahres,
zum bill. Zinsfuß ausgeliehen
werden. [6151Geſuche unter A. P. 136 an
Rudolf Mosse. Magdeburg.

M. 24 000ſucht Landwirt auf 78 Mrg. großen
Beſitz als I. Hypothek. Off. unter
U. A. 6325 an Rudolf Mosse, Halle.

Aufein Grundſtückim Jnnern

der Stadt eine J. Hypothek von

8000 Mk.
z

Näheres für Selbſtgeber
zu mäßigem Zinsfuße geſucht.

X Uleſtraße 3, Bauburean.

Hypotheken-Regulierungen
auf landwirtschaftl. Besitz werden sorgfältig erledigt durch v

Robert Rosenberg, Bankgeschäft,
Halle a. S., (Hotel

Leipzigerstr. 76 Tel. 366
Rotes Ross). u. 1287.
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Tulpe Jeden Sunntan Souper- Musik. Austern Hummer Pauiar.
Neue Bewirtschaſtung.

mout Sonnabend RIiäte- Abend
Nachm. vei ganz Kleinen Preisen (0.30, 0,55, 0.

frei) das gesamtoe Programm.
mer nen Pis Dallesprinzessin“Kitty Sinelaris mit ihren 5 engl. BackKschen.
Die vortreſliRingkampf? ZwerchfellersechütterndRobins er Vrkomiseche! Lisa Masini et

Sonntag Tageskasse ab 10 Uhr un unterbrochen.

Walhalla Theater
Sonntag Vhr 2 Vorstellungen.

1.05 M.,

chen Amerikaner Pichel Seale.
C.

Daccage- Thenter
LichtspielhausHalie n. S. Leipzigerstrasse 88.

Grösste und vornehmste Tirnt ildbühne Platze,
ca. 1000 Personen fassend.

2

Ab Sonnabend den 21. September 1912
vollständis neues Programm.

Eine besonders reic
voller, unterhaltender und —lehrreicher Vorfü gen.

tische Handlung

Eine Vernunft-Ehe““,
Schlager in zwei Akten.

Bemerkungen Die Vorführungen be 7
Festtags um 3, Wochentags um 4 Uhr nachmittags.Das Ab end-Hauptprogramm beginnt um 7 Uhr abends

Die Direktion.Reguläre Kassenpreise.

innen Sonn- und

altige Serie interessanter humor-

Darunter die effektvolle, dem Leben entnommene r

Zwei
ausgeführt von

Leitung
Eintritt

C

rosse Militär-Konzerte,
Graf B nKſwisl. Obermuſikm ſter Herr t. Fister.
Vorensskarten haben Gültigreig

nkler.

i des m Ter marſchaln
Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.

i

Saalschloss-Brauerol,
Sonntag, d. 22. Sept. 1912, von nachm. 4 bis abds. 11 Uhr

Baci Vittekindl.
Sonntag nachmittag Z. Uhr

Abonnementskarten gültig.

Bad Wittekindl.
Dienstags und Freitags nachm. von Z3 bis 6 Uhr

Künstler-Konzerte.
Abonnementskarten für ſämtliche Künſtlerkonzerte in den

Monaten Oktober bis einſchl. März per Stück Mk.Billettſteuer. Einzelpreis 20 Pfg.

1. Konzert: Freitag, 4. Oktober.
3.60 einſchl.

[7107

TRinladung zum Abonnement auf
4 Kammermusik- Abende

Herren Kgl. Konzertmeister Paul Wille, Alfre

Bruno Zwintseher, Fritz von Bose,
Severin Visenberger.

und modernen Kammermusik- Literatur soll auch
stehende dreissigste Konzertjahr seinen
würdig anreihen.

Abonnements., I. Platz 8.40 Mle.,
wolle man baldgetl.
Heinrich Hothan, Gr.
herigen
vorbehalten.

Ulrichstr. 38. bewirken. Den

iIIle, Bernhard Vnkenstein und Professor Georg
Wille unter Mitwirkung der Pianisten Jos. Pembauw,

Eine wertvolle Auswahl von Werken der klassischen
das bevor

Vorgüngern

II. Platz 6,40 Mk.in der Hofmusikalienhanädlung von
bis-

Abonnenten bleiben ihre Plätze bis 15. Oktober
(7213

l

Bervorragende Neuheiten in

Rüten aller Arten
zu solidesten Preisen.

Sperial-Abtellung

nach neuesten Modellen.Riese-Pulvermacher,

Dtagengesehüit Teipzigerstr. 1I27 G.

für Umarbeſtungen von küten

Sauidasbar Construktion

Schon von k. 50

ör ee el. 63 e

Zum Würzburgersam Tallmartt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

Ausſchauk von Würzhurger Bürgerhbräu.
Si phon Versand.

2

K

und Arbeitern wiederholt

Redner: z Herr Geor
neter Feuix rn eNach den Vorträgen 7 freie Ausſprache M

Die Wichtigkeit der Sache erfordert das Erſcheinen aller Beteiligten und Jntereſſenten.Die Deren Stadtverordneten ſind dazu n gt 3 ß
Deutschnationaler Handlungsgehilfen-Verband, Ortsgruppe Halle a. S.
Verband Deutscher Handlungsgehitfen zu Leipzig, Kreisverein Halle a. S.

Verein für Handlungskommis Von 1858, Bezirk Halle a. S.

Kaufleute, Hancdiungsgehilfen,
Bürger Halles

Durch Beſchluß der StadtverordnetenVerſammlung vom 16. d. Mts. iſt die

NVeuregelung der Sonntagsruhe
erneut auf die lange Bank geſchoben.

Die Stad er neten Verſammlung verſagt Tauſenden von Kaufleuten, Handlungsgehilfen

das Rocht auf den frolon Sonntag.
Sollen wir das ruhig hinnehmen Nein und abermals nein!

Flammenden Proteſt wollen wir dagegen erheben und laden alle Intereſſenten zu einer

großen öffentlichen Proteſtverſammlung

ein. Die Verſammlung findet am
Dienstag, den 24. September d. Js., abends 9 Uhr

im großen Saale der T haliasä le
Reicheta gsabgeor

ſtatt.

Radikal Verkauf
wegen Aufgabe des Ladenschäidiiin: Handschuhe.
(ust. liebermann, Scraeee 99.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 22. Sept. 1912,

re 3 Uhr:
2. Volks Vorſt. zu kleinen PreiſenFon 25 65 Pfg. inkl. Garderobegeld.

Die Haubenlerche.
Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt

von Wildendruch.
Spielleitung: Walter Sieg.

Perſonen:
Arguß Langenthal,

eſitzer ein. Papier

fabrik Walter Sieg.
ſein Halb

bruder Rud. Rieth.beid. Couſine H. Achterberg

rau Schmalenbach,
Fabrikarb. Witwe M. Brandow

Lene, ihre Tochter W. Oferta.
Ale Schmalenbach,

Schwager der Frau
Schmalenbach,
Lumpen-FFaktor inder d

Paul Jlefeld, er
Büttgeſelle in der
Fabrik W. Braune.Nach dem 2. Akt längere Pauſe.

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7/, Uhr

16. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Tannhäufer
u. der Sängerkrieg auf d. Wartburg.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Spielleitung: Oberreg. Theo Raven.
Muſikal. Leitung: Carl Ohneſorg.

Perſonen:
Hermann, Landgraf

Thies.

von Thüringen d Schwarz.
Tannhäuſer Salenius.Wolfram von Eſchen

bach O. Rudolph.Walther von der

Vogelweide A. Färbach.Biterolf Theo Raven.
Heinrich der Schreiber Fr. Gruſelli.

Reimar von Zweter K. Kruthoffer n
Eliſabeth, Nichte des

Landgrafen Bruger Drevs
enus Suſ. Stolz.in junger Hirt ma an.

rmg. t J
edw. Nolte.Pagen e Ellen Carſch-

K. Kleinlein.
Thüringiſche Grafen, Ritter und
Edelleute, ältere u. jüngere Pilger,
Sirenen, Najaden, Bacchantinnen.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Faſensſnyn 7 Uhr. Anf. 7k Uhr.

Ende 11 Uhr. [7170
Im Veluhaus Vroslowsli

reichhaltige Auswahlauetes e Luilkak ten
einen Preiſen.für Kehulzo Birner,

Sophienstr. z a. h theater.
e le l vobo.

der S
beſt n eughe

geladen. [7109
Der Leiter: V. Gabler.

T. R. a. S.25. 9. J 8 i II B.

Das echte

Pelkanbarame!Malzvier

Fersiziieh geschützt Hr. 101 060

trägt die

Eingebraut aus bestem
Malz und Hopfen, nach-
gesüsst mit ff. Raffinade.

Schutzmarke Pelikan“.

hat Dr. Thompfon's Seiten
pulver in Millionen von Haus
haltungen gefaßt. Jn Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
„„Seifix““ iſt es das beſte ſelbſt
tätige Waſchmittel!

n Finn Heyärichs Konzervatorium

Ereitag, d. 27. Se tor.,abends 8 Vhr im Saaſe des 7
m Neumarkt-Schützenhauses m
à lIahresschluss- Konzert a
z (118. Aufführung).
m Billetts sind in den Hof-

re HeinrichA Hothan. Gr. Ulrichstrasse, undm Reinu. (och. Alte Promenade,
2 zum Preise von 1.10, 060 und z
2 .40 Mic. inkl. Bülettsteuer n
z und Programm erhältlich. n

IIIIIIIIIIIIIIIIIII

j Sonntag, 22. September,
nachm. 3 Uhr

Konzertvom Orcheſter der 75 er
(Muſikmeiſter Steuev).

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

(w222

Apollo-Thealer.

Heute, Sonnabend, ringen:
de Sonza, gegen Löwe.

a, Breslau.itzler, gegen Orlando,
g., gew. pa. Welt.

EFigemann, gegen Axa,berfeld, Auſtralen.

Revanchekampf
(außer Konkurrenz):

Eberle, gegen Jahatié,
Deutſchland, Frankreich.

Sabatié wurde am
onnerstag nach einem miß
lückten vorſchriftswidrigen
ngriff auf Eberle nach

kurzem von demſelb.ſeine Seinem Erſuchen,
in irre das Sicher

zu re iebt das Schiedsgerich cht Folge, doch nur mitem ten Bemer-
ken, daß dieſer Revanche-
kampf außer Konkurrenz

ſtattzufinden hat.
Sonntag, den 22. Septbr.

nachm. 4 u. abends 8 Uhr

2 gr. Vorſtellungen
Zur Nachm. Vorſt. kleine Preiſe!
Das ungekürzte Varieté-Progr.

und folgende Kämpfe
(außer Konkurrenz):

Fehringer, geg. Löwe,Baden, Breslau.
HMeidt., gegen Vi henen

Köln,Abds. 8 Uhr: ort etzung d.rigen rrenz:
EPberle, gege z

Deutſchland, Afrika.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Sonntag Hoffmanns Erzählun en. Mon-
tag: Mein Freund Teddy.r MamſellNitouche. Montag: Die ſchöne
Heleng.

agdeburg.
StadtTheater: Sonntag: Tann-

NMontag: Der
'wiſſenswurm.

Weimar.
Hof. Deater: Sonntag: Mar

garete

Stadt Th rn
»Theater: Sonnta nunuler Montag: S W d

Alteuburg.
Hof-Theater: Sonntag: Gudrun.

Coburg.
Hof Theater: Sonntag: DieKönigin von Sabag.

27. 9. 6 S. Bef. Br.
5 W.

29. 9. mittags 1 Uhr F. L. A. M. T.

(geſtrigt ggrikot,
Srif

H. S

Sabatié, geg. Ritzler,
Frankreich, Württemberg.
Steurs, geg. Chrästensen,
Belgien, Schweden.Entscheidungskam

Axa, gegen PonceAuſtralien, Frankreich.

Zum Srmimeiss
Poststrasse Nr. 5.

Bouillon mit Finlage
Leg. Geflügelsuppe.

ZTander, Sce. Colbert
Schwediseh. VorgerichtKotelett m. gem. Gemüse

VFrikagsee von Kalb
mit Morecheln.
Günsebraten
KalbsritckenKompott SalatReis à la W Frantmarngäort.

Stamm (7173
Roulade mit MacaroniRebhuhn m. Weinkraut.

III IIz. Abhalten V. Festlichkeiten
und Vereinsversammlungen.

a

Stadttheater
Restaurant Café

empfiehlt
v heute Sonntag, 22. 9. 1912

Bouillon in Tassen
Legierte Blumenkonhl-

Suppe.
Seezunge in Weinsauce

Geb. Kalbsgehirnmit Remoulade.
Re

mit COham
Gespickte

in Sahnensauce.
Schokoladen-Creème

Kaffee Käàäse.
Reichhaltige Abendkarte.
Stamm zu Kleinen Preisen.

Ergebenst Richard Tietzsch.

nnd

m

3 u a l
f

3 e r l J

achromatiseh
in allen Preislagen

in W z nenempfiehltünbekanni

Gr. Ulrichstrasse 1 a.
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Sonntag J. Beilage zu Nr. 446 der Halleſchen Heitung 22. September 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Von den Höfen.

Herzogin Adelheid von Sachſen-Altenburg, die
Gemahlin des regierenden Herzogs Ernſt II., vollendet am
Sonntag, den 22. September, ihr 37. Lebensjahr. Sie iſt von
Geburt eine Prinzeſſin zu SchaumburgLippe aus der böhmiſchen
Linie dieſes fürſtlichen Hauſes und eine jüngere Schweſter der
Königin Charlotte von Württemberg. Prinzeſſin Maria von
Sachſen-Meiningen, die einzige Tochter des regierenden
Herzogs Georg II. aus deſſen erſter Ehe mit der Prinzeſſin
Charlotte von Preußen, feiert am Montag, den 23. September,
ihren 59. Geburtstag. Prinz Heinrich zu Schaumburg-
Lippe, Bruder des regierenden Fürſten Adolf, vollendet am
Mittwoch, den 25. September, ſein 18. Lebensjahr. Der Prinz
ſteht als Leutnant à la suite des weſtfäliſchen Jäger-Bataillons
Nr. 7, deſſen Garniſon Bückeburg iſt.

Die rechtliche Wirkung des Verlobungsringes.
Ueber die rechtliche Wirkung des Verlobungsringes und über

die Stellung dieſes von unſeren jungen Mädchen vielerſehnten
Schmuckſtückes im bürgerlichen Recht wird uns von juriſtiſcher
Seite geſchrieben: Jm allgemeinen hält man den Verlobungsring
nur für eine ſehr angenehme Zugabe zu einer Verlobung und
gleichſam für den erſten Meilenſtein auf dem Wege zu einer
Eheſchließung. Die wenigſten ſind ſich aber darüber klar, daß der
Verlobungsring auch beträchtliche rechtliche Folgen
mit ſich bringt, mit denen man unter allen Umſtänden rechnen
muß, wenn man ſich dazu verſtanden hat, mit der auserwählten
Perſon des Herzens Verlobungsringe zu wechſeln. Die gegen
ſeitige Bezeichnung „Braut“ und „Bräutigam“ gilt allgemein
noch nicht als Verlobung, da oft Liebesleute ſich mit dieſen Zärt
lichkeitsausdrücken bezeichnen, die gar nicht an eine Heirat
denken. Dieſe Namen bringen alſo noch keine rechtlichen Folgen,
Hat dagegen der Jüngling bereits die Verlobungsringe gekauft
und ſeiner Braut einen an den Ringfinger der linken Hand ge-
ſteckt oder ihr ihn nur als Verlobungsring gegeben oder über-
ſandt, dann hat er alle rechtliche Folgen auf ſich genommen, zu
denen er durch dieſen ſhmboliſchen Akt verpflichtet iſt. Er muß
es ſich gefallen laſſen, daß ſeine Braut ihn öffentlich ihren
Bräutigam nennt. Daran wird er natürlich keinen Anſtoß
nehmen, ſondern es wird ihm vorausſichtlich nur Vergnügen be-
reiten. Es ſind aber auch ſchon gegenteilige Fälle dageweſen, in
denen dann gerichtlich entſchieden wurde, daß das junge Mädchen
das Recht dazu hat, ihn öffentlich mit dem Titel „Bräutigam“
zu bezeichnen. Solange die Verlobung beſteht, werden ſich im
allgemeinen rechtliche Streitigkeiten an den Verlobungsring nicht
knüpfen. Falls aber die Verlobung aufgelöſt wird, dann beginnt
die eigentliche Wirkſamkeit des Ringes. Jſt der Verlobungsring
gewechſelt, dann muß der Mann, der ungerechtfertigt oder ohne
kriftige Gründe die Verlobung auflöſt, ſeiner früheren Braut
alle diejenigen Unkoſten erſetzen, die ſie durch die Verlobung ge
habt hat. Jn Amerika kommt bekanntlich wegen eines „break of
promise“, d. h. wegen einer aufgelöſten Verlobung, noch eine
große Entſchädigungsſumme in Betracht, die der Bräutigam der
Braut zu zahlen hat. Bei uns in Deutſchland hat der Geſetz
geber dabon abgeſehen und nur die Aufwendungen für die Ver
lobung als erſatzpflichtig bezeichnet. Ferner muß der Bräutigam
ſeiner Braut auch alle diejenigen Aufwendungen erſetzen, die ſie
für die bevorſtehende Hochzeit gemacht hat. Der Einwand, daß
die Gegenſtände ihren Wert behalten, iſt nicht ſtichhaltig, da der
Geſetzgeber angenommen hat, daß die Braut ohne die Verlobung
die Unkoſten für die Anſchaffung verhältnismäßig wertvoller
Gegenſtände geſcheut hätte. Der Verlobungsring iſt aus dieſem
Grunde gewiſſermaßen als die rechtliche Feſſel angeſehen worden,
weil der Begriff der Verlobung, die nicht durch Verlobungsringe
bekräftigt wurde, heutzutage recht oft ſehr unſicher iſt und nicht die
feſte Verbindung darſtellt wie früher. Zu einer feſten geſetz
lichen Verbindung wird demgemäß die Verlobung erſt im
allgemeinen durch den Verlobungsring. Trotzdem aber iſt
zu beachten, daß gerade in jüngſter Zeit mehrfach durch Gerichts
ſprüche der höchſten e feſtgeſtellt wurde, daß in ſehr
vielen Fällen eine Verlobung auch ohne Verlobungsring als
rechts kräftig anzuſehen iſt, wenn z. B. der Bräutigam den
Eltern der Braut gegenüber die feſte Abſicht kundgegeben hat, ihre
Tochter zu heiraten. In dieſem Falle gilt dieſe Verſicherung als
vollendete Verlobung, auch wenn Verlobungsringe
nicht gewechſelt wurden. Natürlich hat dieſe Verſicherung dann
alle rechtlichen Folgen eines Verlobungsringes, da die
Eltern im Vertrauen auf die Zuſage des Bräutigams bereits die
Zurüſtungen für die Hochzeit machen.

8000 Kohlenarbeiter ausſtändig. Jn Pottsville (Penn-
ſylvanien) ſind 8000 Kohlenarbeiter ausſtändig.

Schwerer Bauunfall. Vier Mann tot, fünfzehn ver
letzt. Jn Carmaux (Frankreich) ſtürzte das Gerüſt einer im Bau
befindlichen Dampfmühle zuſammen. Vier Maurer wurden
dabei getötet und fünfzehn verletzt.

Disziplinarurteil gegen den ungehorſamen Budapeſter
Schutzmann. Am Freitag fand die Disziplinarverhandlung gegen
den Schutzmann Polyak ſtatt, der bekanntlich den Gehorſam
verweigert hatte, als man ihm befahl, im ungariſchen Abgeord
netenhauſe gegen einen Deputierten vorzugehen. Es wurde
gegen den Schutzmann auf Dienſtentlaſſung erkannt.

Unterſchlagene Genoſſenſchaftsgelder. ie bisherigen Vor
ſtandsmitglieder des Vorſchußvereins in Großneundorf,
Strietzel und Blaſig, ſind verhaftet worden. Die Verhafteten
haben, wie (nach den „B. N. N.“) feſtgeſtellt ſei, 637000 Mk.
Genoſſenſchaftsgelder unterſchlagen und verſpekuliert.

Größter Oſtſee-Paſſagierdampfer. Die Stettiner Dampf-
ſchiffs Geſellſchaft J. F. Braeunlich übertrug den Neubau eines
DoppelſchraubenSchnelldampfers von 90 Meter Länge an die
Stettiner Oderwerke. Der Dampfer erhält eine Vermeſſungs-
größe von über 2500 Paſſagieren, Speiſeſäle von 400 Quadrat-
meter Flächenraum, drahtloſe Telegraphie u. a. Das Schiff iſt
für den Oſtſeebäder- Verkehr ab Stettin beſtimmt und wird den
Oſtſeeverkehr nicht unweſentlich heben.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Am Budapeſt er Polytechnikum wird

mit Beginn des Studienjahres 1913/14 eine volkswirtſchaftliche Fakultät
errichtet werden. Die durch den Staatshaushaltsetat für 1912 neu
bewilligte Stelle eines Bibliothekars an der techniſchen Hochſchule zu
Breslau wurde der „Chronik“ zufolge dem mit der Einrichtung der
Hochſchulbibliothek beauftragten Bibliothekar Dr. phil. Wilhelm Mol s
dorf übertragen. Dem Privatdozenten für Cdirurgie an der Ber
liner Univerſität, Leiter der chirurgiſchen Poliklinik im [Charitö-
Krankenhauſe Dr. med. Georg Axhauſen wurde das Prädikat
„Profeſſor“ verliehen. Aus Marburg wird uns geſchrieben Als
Privatdozent für Erdkunde tritt mit Beginn des bevorſtehenden Winter
ſemeſters in den Lehrkörper der Marburger philoſophiſchen Fakultät
Dr. phil. Erich Ob ſt ein. Dem Direktor des ſtädtiſchen Muſeums
Dr. Friedrich Frie s in Elberfeld wurde der Profeſſortitel ver
liehen. Dem Konzertmeiſter Profeſſor Karl Wendling in Stutt-
gart iſt vom König von Württemberg die Goldene Medaille für Kunſt
urd Wiſſenſchaft am Bande des Friedrichsordens verliehen worden.
Aus Erlangen wird uns mitgeteilt: Dem Repetenten Lie. theol.
Johannes Be h m wurde die venis legendi für neuteſtameneliche Wiſſen
ſchaft in der theologiſchen Fakultät der Univerſität Erlangen erteilt.
Geheimrat Prof. Dr. Hugo Gering, Ordinarius für germaniſche
Philologie an der Kieler Univerſität, vollendet am 21. September
das 65. Lebensjahr. Dem Hofopernſänger Emil Holm in Stutt
gart wurde der Titel Kammerſänger verliehen.

W. Voſton, 21. September. Der Profeſſor der mediziniſchen
Fakultät an der Harvard- Univerſität Dr. Minot iſt zum Aus
r es feſſor an der Univerſität Jeng beſtimmt
worden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Sonntag nachmittag 314 Uhr Volksvorſtellung „Die Hauben-
lerche“. (Sämtliche Sitzplätze vergriffen Abends 716 Uhr
neu einſtudiert „Dannhäuſer“. Montag zum letzten Male
„Der Wildſchütz. Dienstag zum letzten Male „Der
Talisman“. Mittwoch „Der Troubadour“. Azucenga:
Mary Recke als Gaſt auf Engagement. Donnerstag zum erſten
Male „Der lächelnde Knabe“. Zweite Vorſtellung im
Zyklus zu Ehren zeitgenöſſiſcher Dichter. Vorzugskarten der
Literariſchen Geſellſchaft haben zu dieſer Vorſtellung Gültigkeit.
Freitag „Tannhäuſer“.Kammermuſik. Die Leipziger Kammermuſik- Vereinigung
der Herren Gebr. Wille und Unkenſtein wird ihre Kon
zertabende auch im bevorſtehenden Winter wieder aufnehmen.
Das Quartett iſt mit dem Halleſchen Muſikleben nunmehr ſeit
29 Jahren aufs innigſte verknüpft und hat den Muſikfreunden in
dieſer Zeit Stunden unvergleichlichen Kunſtgenuſſes beſchert. Es
darf erwartet werden, daß die Hallenſer ſich der Dankesſchuld, die
ſie an die Künſtler abzutragen haben, auch in ihrem dreißigſten
Konzertjahr erinnern und zahlreichen Beſuch derſelben bekunden.
Unter den berühmten Gäſten, die ſich ſtets dem Quartett zur Ver-
fügung geſtellt haben, bemerken wir diesmal die Namen der
Pianiſten Joſ. Pembaur, R. Zwintſcher, Fritz von Voſe und
Severin Eiſenberger. (Abonnementsbeſtellungen bei Heinrich
Hothan.)

Philharmponiſche Konzerte. (Leitung: Profeſſor Hans
Winderſtein.) Es ſei nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß
den vorjährigen Abonnenten ihre Plätze bis zum 30. September
abends vorbehalten bleiben und die bis dahin nicht beſtellten

Plätze an die neuangemeldeten Abonnenten, deren Zahl in dieſem
Jahre beſonders groß iſt, abgegeben werden. Das erſte Konzert
findet am 21. Oktober unter Mitwirkung der K. K. Kammer-
ſängerin Mme. Charles Cahier, eine der herrlichſten lebenden
Altiſtinnen, ſtatt. Abonnementsbeſtellungen nimmt die Hof-
muſikalienhandlung von Heinrich Hothan entgegen.

Wettbewerb in der Kusſchmückung von
Balkonen, Henſtern und Vorgärten.

(Schluß.)
Halle a. S., 21. September.

Weitere dritte Preiſe erhielten: Handſchuhfabrikant
F. C. Siebert, Leipzigerſtr. 9, Fenſter Hotelier Guſt. Hein,
Delitzſcherſtr. 1, Balkon; Jng. M. Melzer, Delitzſcherſtr. 16,
Balkon Reiſender E. Graichen, Freiimfelderſtr. 117, Balkon;
Jng. H. Schleutermann, Freiimfelderſtr. 116, Balkon Kaufmann
K. Probſt, Freiimfelderſtr. 7a, Balkon; Fleiſcher K. Schatz,
Freiimfelderſtr. 21, Balkon Kaufmann O. Haupt, Freiimfelder-
ſtraße 40, Balkon; Viehhandl. B. Kühl, Freiimfelderſtr. 40,
Balkon; Geſchirrf. P. Wiehe, Freiimfelderſtr. 40, Balkon Archi
tekt O. Rudolph, Krondorferſtr. 6a, Balkon; Fleiſchermſtr.
H. Köhler, Landsbergerſtr. 9, Fenſter; Ww. L. Schultz, Magde-
burgerſtr. 7, Balkon Eiſenb.Ob.-Sekr. J. Siemon, Magdeburger-
ſtraße 7, Balkon; Prof. Dr. L. Mohr, Magdeburgerſtr. 12,
Fenſter; Ww. E. Braune, Magdeburgerſtr. 13, Balkon; Ww.
A. Zickel, Ww. A. Edelſtein, Magdeburgerſtr. 46, Balkon;
Gener.-Ag. A. Ruttke, Magdeburgerſtr. 40, Vorgarten; Prof.
Dr. F. Haasler, Magdeburgerſtr. 53, Balkon Rentier Ch. Schultze,
Magdeburgerſtr. 23, Balkon; Rentier O. Hille, Magdeburger-
ſtraße 33, Vorgarten; Kaufmann L. Huth, Magdeburgerſtr. 82,
Vorgarten; Rentiere Ch. Schultze, Magdeburgerſtr. 23, Balkon
Steindruckf. Koſt, Forſterſtr. 5, Fenſter Lokomotivf. A. Richter,
Kruckenbergſtr. 14, Balkon Lokomtivf. K. Nowag, Krauſenſtr. 13,
Balkon Maler K. Apitzſch, Krauſenſtr. 13, Balkon Lokomotivf.
G. Sack, Krauſenſtr. 12, Balkon Tiſchlermſtr. J. Hennicke,
Krauſenſtr. 11, Balkon; Rentiere M. Regel, Frieſenſtr. 26,
Fenſter; Schneiderin R. Angermann, Frieſenſtr. 26, Fenſter;
Reg.Baumſtr. R. Knoch, Hagenſtr. 4, Balkon; Dr. S. Gärtner,
Dorotheenſtr. 9, Balkon; Prokuriſt K. Caeſar, Anhalterſtr. 9,
Balkon; Rentier H. Steckner, Martinsberg 19, Fenſter Rentier
K. Spierling, Poſtſtr. 1, Balkon Photog. Pieperhoff, Poſtſtr. 15,
Balkon; Photog. Höpfner, Poſtſtr. 15, Balkon; Rentier Oskar
Schröder, Wielandſtr. 6, Balkon Lokomotivf. K. Siegmund, Wie
landſtr. 7, Balkon; Lehrer K. Richter, Wielandſtr. 18, Balkon;
Kaufmann P. Heinecke, Wielandſtr. 19, Balkon Dr. A. Wernecke,
Wielandſtr. 22, Balkon; Pol.-Wachtm. R. Lungershauſen, Wie
landſtr. 25, Balkon Eiſenb.-Kanzl. M. Scheibe, Wielandſtr. 25,
Balkon Ob.-Poſtaſſ. F. Huſter, Goetheſtr. 22, Balkon Bergw.
Dir. F. Siewert, Goetheſtr. 29, Balkon Otto Braun, Leſſing
ſtraße 37, Balkon Rentier Louis Reuter, Schillerſtr. 1, Balkon;
Rentier E. Goldacker, Schillerſtr. 3, pt., Vorgarten; Eiſenb.Dir.
H. Fiſcher, Schillerſtr. 8, Vorgarten; Ob.Bergamtsſ. H. Hoh-
mann, Schillerſtr. 55, Balkon Tierzuchtinſp. Th. Vielhauer,
Humboldſtr. 42, Balkon; Jng. P. Holzhauſen, Bismarckſtr. 7,
Balkon Frau Dr. Ehſold, Viktor- Scheffelſtr. 2, Balkon Rentier
E. Holzendorf, Viktor- Scheffelſtr. 2, Balkon; Geh. Poſtrat
R. Wagner, Viktor- Scheffelſtr. 7, Balkon Ernſt Brauer, Harden-
bergſtr. 8, Balkon; Mag.-Aſſ. O. Schröder, Hardenbergſtr. 11,
Vorgarten Prof. Dr. Reinecke, Kronprinzenſtr. 38, Balkon;
Rentiere T. Koch, Kronprinzenſtr. 39, Balkon Schulr. Dr.
Th. Demmler, Kronprinzenſtr. 39, Balkon Lehrer E. Heſſe,
Kronprinzenſtr. 39, Balkon Landger.-Sekr. O. Dölling, Kron-
prinzenſtr. 39, Balkon; F. Lauch, Kronprinzenſtr. 41, Balkon;
Kaufmann K. Klinge, Kronprinzenſtr. 45, Fenſter und Vorgarten;
Ob.-Bergamts-Sekr. A. Völks, Kronprinzenſtr. 45, Balkon Kauf-
mann F. Kieſeler, Kronprinzenſtr. 45, Balkon Telegr.-Jnſp.
M. Roebiger, Kronprinzenſtr. 41, pt., Balkon; Zimmermſtr.
K. Schultze, Cecilienſtr. 1, Balkon; Ww. A. Schlaffke, Goeben-
ſtraße 22, Fenſter; Profeſſor Martin, Hohenzollernſtr. 8, pt.,
Balkon; Ww. A. Grotowsky, Kaiſerſtr. 22, Balkon; Rentiere
M. Hagemann, Kaiſerſtr. 23, Balkon; Fräulein M. Dähne,

Gicht, Rheumatismus, Nieren-
und Blasenleiden, Griess- und
Stein -Beschwerden, Zucker,

Broschüren gratis.
S Adresse: „Kronenquelle, Bad Salzbrunn.
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Spezidl-Ausstellung
Persischer [eppiche und Decken.

m Halle a. S.,
Grosse Ulrichstrasse

am Kleinschmieden,
part., I., II., III. Etage.

Personen-Aufzug.

Fernuspr. 485 wu, 407.
I

Sachgemässe Bedienung

durch langjährig geübte Einkäufer besorgt, die mit den
einschlägigen Verhältnissen des Landes vollständig ver-
traut sind. Nur dadurch wird für Qualitätswert und
h Preiswürdigkeit gewährleistet.

Die neu eingegangenen

Sendungen liegen in

J

unseren bedeutend er-
Weilterten Teppichsälen

ßrösste Auswahl.
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Balkon Buchdruckereibeſ. O. Hohmann, Gr. Steinſtr. 36, Balkon;
Geh. San.-Rat. Dr. Mekus, Gr. Steinſtr. 57, Balkon Fräulein
Münſter, Kaiſerſtr. 12, Balkon; Prof. Dr. Abderhalten, Kaiſer
platz 5, Balkon; Dr. Engelbrecht, Kaiſerplatz 20, pt., Balkon;

Gr. Ulrichſtr. 31, Fenſter Kaufmann T. Barth, Gr. Ulrichſtr. 32,
Fenſter; Jnſtall. R. Topf, Jägergaſſe 2, Fenſter; Kaufmann
Kühne, Kurallee 3, Balkon und Treppe Rentier Kühn, Frieden-
ſtraße 15, Balkon; Prof. Ebbinghaus, Friedenſtr, 25, Balkon;

gung wurde jedoch zurückgewieſen und die Firma n ſich
einen anderen Knecht, den ſie jedoch nach einigen Monaten als
unbrauchbar entließ. Nun kündigte der Geſchirrführer T. und
ging nach vierzehn Tagen zu obiger Firma in Dienſt. Er wurde

s dai Fri W. Wüſt, Richard-Wagne a vom orf mit 15 Mark beſtraft, legte Berufung ein undArchitekt Schönemann, Kaiſerplatz 20, Balkon; Friedh.-Jnſp. verw. Prof. W. ſt, ichardWagnerſtr. 27, pt., B lkon; m Amtsvorſteher mi legttehlich, Kai 2 en; K. 2 ir. Fuß, RichardWagnerſtr. 20, Balkon; Rentiere daraus ergab ſich folgende Verhandlung: Angeklagter gab an,H. Miehlich, Kaiſerplatz 21, Vorgarten; Kaufmann K. lßmann, Bankdir. W Fuß cha agnerſ wegen unregelmäßiger Kohlenlieferung und ſchlechter Wohnungs-
Kaiſerplatz 21, Balkon; Mag.-Bür.-Aſſ. G. Derpſch, Branden
burgerſtr. 5, Balkon Bürovorſt. B. Holtzhauſen, Brandenburger-ehe 5, Balkon Profeſſor F. Kampe, Blumenthalſtr. 11, Balkon;

Rentier B. Groebel, Blumenthalſtr. 14, Vorgarten Ww. F. Ge
meinhardt, Ludw. Wuchererſtr. 71, Balkon Kaufmann K. Georg,
Ludwig- Wuchererſtr. 42, Balkon; Mag.-Aſſ. W. Hoppe, Ludwig-
Wuchererſtr. 28, Balkon; Eiſenb.-Ob.«Sekr. E. Enke, Gütchen-
ſtraße 14, Balkon; Ww. J. Lehmann, Albrechtſtr. 36, Balkon;
Rentier A. Riffelmann, Alte Promenade 1a, Balkon Bankkom.
M. Oberländer, Alte Promenade 6, Balkon; Rentier Paul
Schultze, Alte Promenade 15,/16, Balkon Holzhändler O. Pflanz,
Alte Promenade 15„16, Balkon; Kaufmann C. Helft, Alte
Promenade 19/20, Balkon und Eingang; Mitteldeutſch. Verſich.
A.-G., Alte Promenade 31, Balkon Schneidermſtr. Reiſing, Alte
Promenade 33, Balkon; Architekt F. Reipſch, Paradeplatz 1a,
Balkon Damengard. A. u. M. Horn, Paradeplatz 1, Balkon;
Gewerkſchaftsb. O. Voß, Paradeplatz 1, Balkon; Dr. R. Pfeiffer,
Rechtsanw., Scharrenſtr. 9, Fenſter; Ww. O. Göttling, Scharren-
ſtraße 8, Fenſter; Weingroßh. L. Grün, Rathausſtr. 7, Fenſter;
M. Grün, Rathausſtr. 7, Fenſter; Ww. M. Bindewald, Rathaus-

raße 9, Balkon und Fenſter; Kaufmann H. Kießler, Rathaus-
raße 10, Fenſter; Rechtsanwalt O. Spilling, Rathausſtr. 13,

Balkon Hotelier E. Lange, Marktplatz 22, Balkon Samenhdl.
W. Greil, Marktplatz 7, Fenſter Hotelier P. Sünderhauf, Markt-

E. Herm, RichardWagnerſtr. 29, Vorgarten Oberlehrer W. Hoe,
Talſtr. 37, pt., Balkon Rentiere S. Wege, Talſtr. 37, Balkon
Ob.PoſtSekr. Heſſe, Nordſtr. 5, Eingang; Rentiere C. Starke,
Zietenſtr. 27, Balkon; Gaſtw. F. Emmer, Eichendorffſtr. 19,
Vorgarten; Bäckermſtr. Fraundorf, Gr. Brunnenſtr. 48, Vor
garten; Ww. H. Hartig, Reilſtr. 89, Balkon und Vorzarten;
Frau Oberleutn. v. Mellenthin, Reilſtr. 83, Balkon; Walter
Meyer, Reilſtr. 98 b, Balkon Direktorsww. K. Holtz, Tiergarten-
ſtraße 4, Vorgarten; Oberſt H. Rübeſamen, Tiergartenſtr. 11,
Balkon und Vorgarten; Prof. Dr. A. Bangert, Tiergartenſtr. 2,
Vorgarten; Dr. E. Pringsheim, Tiergartenſtr. 10, pt., Balkon;
Geh. Juſt.-Rat A. Schütze, Tiergartenſtr. 10, Balkon Max Herr
mann, Hoherweg 3, Fenſter; O. Grauſee, Seebenerſtr. 55, pt.,
Fenſter; F. Naumann, Seebenerſtr. 55, pt., Fenſter Straßenb.
Kontr. A. Marhold, Seebenerſtr. 56, Balkon Kaufmann O. Petri,
Seebenerſtr. 5, pt., Balkon Frl. A. Kaufmann, Seebenerſtr. 64,
Fenſter; Privatier F. Schade, Seebenerſtr. 59, Balkon; Lederhdl.
Wilh. Kranig, Neue Promenade 15, Balkon Kaufmann A. Zeiß,
Herrenſtr. 26, Fenſter Gaſtwirt F. Walther, Moritzzwinger 8, pt.,
Fenſter; Eliſabethkrankenhaus, Mauerſtr. 9, Balkon; Uhrm.
E. Radecke, Steinweg 1, Balkon Baumſtr. Kuhnt, Steinweg 42,
Fenſter; Kaufmann Gebhardt, Steinweg 15, Balkon Lehrer
R. Heiligſtedt, Schwetſchkeſtr. 2, Vorgarten; Ww. H. Anderſon,
Schwetſchkeſtr. 29, Vorgarten und Hausfront; Muſikant A. Lieder,

gab an, daß er

verhältniſſe den Dienſt verlaſſen zu haben. Er wurde vom Vor
ſitzenden mit der Begründung abgewieſen: „Jhre Ehefrau ſagt
aus, daß Sie eine gute Wohnung gehabt haben.“ Gutsbeſitzer A.

bei Dienſtantritt des Geſchirrführers im Jahre
1906 mit dieſem vierteljährliche Kündigung verein-bart habe. Er bekomme zwar ſeinen Lohn wöchentlich, aber die
Lieferungen von Kartoffelland, freier Feuerung und freier Woh-
nung liefen für das ganze Jahr. Der Amtsanwalt beantragte
Beibehaltung der Strafe von 15 Mark. Der Vorſitzende und die
Schöffen fanden aber eine vierzehntägige Kündigung für aus-
reichend und der Angeklagte wurde freigeſprochen. Die Koſten

fielen der r zu.Welch ſchwerer Schaden kann ein ſolches Urteil unſerer Land
wirtſchaft zufügen! Jeder Landwirt weiß, daß die Leutenot auf
dem Lande nicht nur ein ſchönes Sprichwort iſt. Wäre es nicht
richtiger, die Schöffen aus Fachmännern zu erſetzen? Die Ver
handlungen könnten ja dementſprechend zuſammengelegt werden.
Nur ein Landwirt verſteht, was es heißt, wenn in der Ernte die
Knechte davonlaufen und die Pferde im Stall ſtehen müſſen.

Ein Landwirt.
Wwetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 21. September früh 7 Uhr.

e 8, Saltew Maurermſtr. Guſt. Roſche, Albert Dehneſtr. 1,. gergerragng ren n. 7Fenſter Dr. med. H. Sowade, Ranniſcheſtr. 11, Balkon Privatier Fenſter; aumgarten, 7K. Börner ſen., Ranniſcheſtr. 13, Balkon Cafetier K. Shrhe- jun., G. Scherf, Bertramſtr. 27, Balkon; Lehrer Deimhardt, Glauchger- Ort Luft Tempe Wind. Wetter Temperatur ß x
Ranniſcheſtr. i83, Balkon; Kaufmann A. Boegelſack, Ranniſche ſtraße 71, Balkon; Milchkutſcher M. Wittenbecher, Glauchaer- druck ratur höchſter niedrigſt. S
ſtraße 13, Balkon Kaufmann L. Fink, Alter Markt 3, Balkon; r n r S Stand Stan EBbrikbeſ. R. Ziemer, Alter Markt 2, Balkon Pol.Serg. P. Hoff ſ Fenſter; W. r, ingarten 48, r J Tn Talinkte 5, Fenſter Frl. A. Loberſtem, lam gärten 48, Fenſter; Schneidermſtr. E. Eichler, Landwehrſtr. 20, Halle) 774.2 4 n
Fenſter; Klempnermſtr. K. Vau, Oleariusſtr. 1a, Fenſter; Fenſter Kaufmann A. Pfifferling, Franckeſtr. 17, Balkon Torgau) 773,7 5 No wolkigj 153 3 o

Frau Paſtor Hennig, Oleariusſtr. 5, Fenſter Fiſchhandl. A. Noth- Prokuriſt B. Froſch, Franckeſtr. 19, Balkon; Kaufmann Nordhauſen 774,6 4 O 11 2 0
nagel, Olegriusſtr. 5, Fenſter; Konfitürenhandl. Frl. Günther, F. Schmidt, Blücherſtr. 11, hochpt., Balkon; Kaufmann L. Engel, Magdeburg 774,4 6 NNW 1 halbb. 14 2 0
Graſeweg 7, Fenſter; Ww. M. Karguth, Graſeweg 18, Fenſter; Niemeyerſtr. 18, pt., Fenſter; Ww. A. Engel, Niemehyerſtr. 18. del 774. 3 V 1 olkign 18 1 1
Kaufmann S. Siedner, Gr. Klausſtr. 9, Fenſter; Klempnermſtr. Fenſter; Hotelier O. Stöpel, Riebeckplatz 8, pt. Fenſter; Gardelegen 7
K. Block, Gr. Klausſtr. 34, Fenſter; Partiewaren J. Glück, Schirmfabr. F. Heinzel, Leipgigerſtr. 98, Fenſter; Cafetier Emil Brocken O 5 bedeckt 3 --2 0
Hallorenſtr. 1b, Balkon; H. Meßner, Hallorenſtr. 1, Balkon;
Hommelsheim, Hallorenſtr. 1, Balkon; Former R. Schneidewind,
Hallorenſtr. 1, Balkon Verſ.-Beamter Schröder, Hallorenſtr. 1c,
Balkon; Schneidermſtr. O. Bartelt, Hallorenſtr. 1c, Balkon;
Lehrer Otto Schröder, Hallorenſtr. 1c, Balkon; Droziſt
W. Durow, Hallorenſtr. 1c, Balkon; Dr. med. H. Rocco, Neue
Promenade 16, Balkon Kaufmann Barth, Neue Promenade 1,
Balkon Mechaniker Ebert, Neue Promenade 1, Balkon Kauf-
mann Beſcherer, Neue Promenade 1, Balkon; Kaufmann
J. H. Klotzbach, Moritzzwinger 18, Balkon und Fenſter; Ww.
K. Hendel, Moritzzwinger 16, Balkon; K. Pache, Salzgrafenſtr. 1,
Fenſter; Kaufmann A. Kopf, Gr. Klausſtr. 25, Fenſter; Heilmagn.
J. Jäckel, Gr. Klausſtr. 25, Fenſter Schloſſer M. Tendler, Große
Klausſtr. 25, Fenſter; Hebamme R. Matthias, Kl. Ulrichſtr. 24,

Elle, Leipzigerſtr. 36, Fenſter; Prokuriſt M. Förſter, Leipziger-
ſtraße 43, Fenſter.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion übereinumen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantworung dem Publikum gegenüber.)
Zur Leutenot in der Landwirtſchaft.

Vor einigen Tagen wohnte ich als Zuhörer einer Gerichts
verhandlung bei. Da ich annehme, daß ſie weitere Kreiſe inter-
eſſieren wird, möchte ich ſie hier wiedergeben.
war folgender: Ein Geſchirrführer T. war beim Gutsbeſitzer A.

Der Sachverhalt

Nachts geringer Regen. 2) Früh geringer Regen.
Die Wetterlage zeigt keine nennenswerte Aenderung. Der

Kern des umfangreichen, ganz Zentraleuropa überdeckenden Hoch-
druckgebietes liegt noch über der Nordſee, ſo daß das ziemlich
heitere und kühle Wetter bei Winden nördlichen Urſprungs fort
dauert. Da ſich der Hochdruckkern weiter oſtwärts verlagern wird,
ſo haben wir heiteres, früh vielfach nebliges, trockenes Wetter mit
zunehmender Erwärmung zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 22. September: Heiteres, früh vielfach nebliges, trockenes
Wetter mit zunehmender Erwärmung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 22. September: Nördliches Deutſch

land: Zeitweiſe ſonnig, vielfach wolkig, ziemlich kühl, ſtellenweiſe etwas
Fenſter; Dreher A. Ohnſtedt, Kl. Ulrichſtr. 37, Fenſter; Schneider- in E. in Dienſt. Er wollte im Frühjahr nach vierzehntägiger Regen. Die ſüdlicheren Teile: Mehr wolkig bis trübe, ziemlich kühl,
meiſter H. Welch, Kl. Ulrichſtr. 37, Fenſter; Dr. med. A. Klautſch, Kündigung bei einer Holzfirma in Dienſte treten. Die Kündi-z eitweiſe Regen.

oIst dieser Mann mit O AROITK T Were o w HAI LE A. S., LEIPTIGER STR. 21. Tel. 1835.iüübernatürlächen c c ARGHITEKTUOR VND BAUI, ITUXNG.

e ronen-Garn 2.Kräſten begabt? „Kro 7ist das beste Nähgarn! 6 h ch ftl Vill R d PreHochgestellte Leute sagen, dass er ihnen ihr Leben gedeutet rößere err u Am or en
und die Ereignisse desseſhen gelesen hat wie aus einem

offenen Buche. Verlangen Sle ausdrücklich „Dignowlty's Kronen-Garn““
mit nebenstehender Schutzmarke

ubige feine Wohnlage, 2 Etagen, Vor und Hintergarten,Pfer eſtall, Parkett, Gas, elektriſche Lichtanlagge, billig zu
verkaufen. Geringe Hypothek 4 Reſtkaufgeld evtl. auch zu
4 Offert. unt. S. 600 Pritschow, Bernburgerſtr. 28.Wünschen Sie Aufschlüsse über Ihre Geschäfte,

über Heirat, Veründerungen, Beschäftigung,
Freunde, Feinde oder einen Rat, was zu tun,

Jn rer Landgegend An
halts ſchön a. Bahnhof u.
Hanntſr. G asthof Am 26. September 1912

vormittags 9 Uhr wird vor demMilitär-Hemden Rittergutsp achtung
um im Leben Erfolg zu haben Militä H l mit agentur i. ca. Herzogl. Amtsgericht Zerbſtä h t de n a e h az L 2Prohedeutungen frei an alle Leser der Hallesohen Zeitung, Militär Jacken un eaeres Geſcaſt, 80 000 r. Nuskunft erteilt Siss

Dr. Lücderitz.
Rechtsanwalt und Notar,

Zerbſt (Anhalt).
wenn sie sofort schreiben. Hypotb. ſeſt, auch dopp. Garten

abei.Jn Großſtadt Pr. S. Hauptſtr.
2)6 Wagenbbeltranehort

Nehme ev. klein. Gut od. Haus
i. r wenn 60000 Mk bar zu
gezahlt werd. Ausk. unt. Fol. 10

(unter dem Waffenrock zu
tragen)

Reit Hosen
Diejenigen, die sich dem Mystischen zunegigen, wenden in

letzterer Zeit ihr Interesse den Arbeiten des Herrn Clay Burton

Vance zu, der, obgleich er nicht darauf Anspruch macht, mit 2besonderen übernatürlichen Kräften begabt, zu sein, dennoch (ohne Naht) (5133 u. Fu v äft 49. Pferde Pachtung, nen wir z n
die Lebensschicksale der Menschen vermittelst eines Kleinen größte Auswahl bei wegen Todesfall vom Beſitzer ca. 700 Morg., i. d. Prov. Sachſ., 9

Schlüssels zu lösen versucht; dieser für reell. Wert 5000 Mk. zu faſt durchweg Weiz.- u. Rübenj Schlüssel ist die Handschrift und die z verk. Jährlich 6000 Mk. Ver boden, bis 1925, ſof. abzugeben. HvasinthbenJeburtsdaten. Die unleugbare Genauig- Julius Bacher dienſt. Einheirat nicht ausge Uebernahme J für Gläſer u. Töpfe,
Keit seiner Ausführungen legt die Ver- l ſchloſſen. (7178 70-80 000 Mk. Ia. Qual., p. Stückvon 15 Pfg. an, für

2 Gärten und Gräber
p. Stück v. 10 Pfg. an.

Carl Brinek. Deſſau i. Anh.
Haus im Norden, aſend

Uebergabe n. Taxe, ſehr wertv.mutung nahbe, dass bis jetzt alle Chiro-
Jnventar. Ausk. unt. Fol 19.manten, Propheten, Astrologen und die

Halle, Leipzigerſtr. 102.
Seher d rschiedenen Glaubens-ehtangen vorgumt haben gie Bahnen Sie ſinde I Rentierod. prakt. Arzt, zum Allein- Ritt t j d 440 Tulpeu,Grundsätze prophetischer Wissenschaft e w S h tein berg J. bran Morg. einfache und gefülltea p Käufer S bewohnen zu verkaufen. Off. u. Rüben.- u. Weizenbod. i in Prachtſort 10Stck.anzuwene T. h. 8881 an die Exp. d. Ztg. a en. u. etszen O T. gut. von 40 Pf an inAuf die Frage, nach welcher Methode Kultur, gut. Jagd, ev. Tauſch auf 5er seine Lebens-Entwürfe und Deutungen Teilhaber Gescechäftshaus klein. Villa od. gri Prachtmiſch. 10 Stck.von 35 Pfg. an.

Papagei- und
Darwin-Tulvpen,

h eſt uelb, geſtr6 alle Farben
10Stck. 15 Pf.

anfertige, antwortete Herr Vance: „Ich
habe nur eine Wissenschaft der Alten
wieder zu neuem Leben erweckt und sie
der menschlichen Natur angepasst.“

Folgender Brief wird veröffentlicht
als Beweis der wunderbaren Fähigkeit,
die Herr Vance besitzt.

Prof. Dixon. M. A., Direktor vom Lan-
Ka-Observatorium, Mitglied der „Societé
Astronomique de France“ und Mitglied
der „Astronomischen Gesellschaft in
Deutschland, schreibt folgenden Brief:

„An Prof. Clavy Burton Vance.
„Sehr geehrter Herr!
„Ich erhielt Ihren Brief mit der

ws Lebensdeutung. Dieselbestellt mich vollkommen zufrieden sie
ist beinahe in allen Einzelheiten s0
genau als nur möglich. Es ist eigen-

tümlich, dass Sie sogar mein Halsleiden erwähnen. Ich habe
gerade einen bösen Anfall gebabt, gewöhnlich habe ich zwei
oder drei Mal im Jahre daran zu leiden. Jedenfalls werde ich
Sie allen meinen Freunden empfehlen, die sich das Horoskop
stellen lassen wollen.“

Es ist ein Ueberein kommen getroffen worden, dass alle Leser

sof. durch mich, da ich lt. notariell.
Bekund. ca. 3000 solv. Reflekt.
f. hies. u. aus w. Geschäfte. Fabrik.,
Güter, Gasthöfe u. Grundbes. ete.,
80W. t. Beteilig. jed. Art. etc. stets a.
d. Handhabeu. neue durch eigene
Insert. in üb. 600 Tages- u. Fach-
zeitgn. in Massenbeschaffe. Ab-
schliüsse selbst größt. Aufträge
fortl. schon innerhalb weniger
Tage. Verl. Sie kKostenfr. Besuch

E. Kommen Nachf.
(Inh.: Conrad Otto),

wy Schuhmachergasse II.
De Auch Presden, Berlin, Hamburg,
Köln a. Rh., Nürnberg, Siuttgart, Breslau.

Sofort zu verkaufen ein

Landgut
von ca. 250 Morgen Feld und
Hofinventar in vorzüglichem Zu-
ſtande. Sehr große Ernte trocken

Leuteverhältniſſe gut.

im Zentrum zu verkaufen. u.
d. Ztg.Z. i. 8882 an die Exp.

[7203 TNorge- Beſſeres Landgut,
Vorortsverkehr m. Berlin, inSalpe ter hoh. Kultur, gut. Gebäude, gut.

billigſter u. wirkſamſter Stickſtoff- Jnvent. u. Ernte, 350 Morg.,dünger, liefern ſofort und ſpäter Preis 165 000 Mk.,

Kehweinsberg Sehröder, unsweg. Uebernahme d. väterl. Guts
Halle a. S., Warenabteilung. ſof. zu verk. Ausk. unt. Fol. 6.

Lohndreſchmaſchine Herrſchaftl. Landgut,
mit Strohpreſſe iſt zu verleihen

7 Klm. v. Gymnaſialſtadt i. Schl.
ßrli ſehr rentabel, 3000 Mk.

durch Franz Konhl, Niemberg NVebeneinnahm., 168 Morg.
(Bezirk Halle). [7204 Weiz.- u. Rübenbod., Preis

150000 Mk., Anz. 50000 Mk.,
SO 000 ev. Tauſch auf Jagdagut, ſof. z.

Mauersteine,

Näh. Ausk. unter Fol. 3.

FernerSeilla ſibirica,
TraubenHyazinth.,

Narziſſen
Tazetten, Schnee-

glöckchen,
Anemouen, Ranunkeln, Jris,
Jonquillen, Kaiſerkronen 2e.,
ſowie ſämtliche gärtneriſchen

Bedarfsartikel. [5229
Priurter Sameuhandl,,

Wilhelm Breil,verk. Ausk. unt. Fol. 14.

Wirtſchaft,der Halleschen Zeitung freie Probedeutungen erhalten sollen, Halle u. Leipzig ſchnell u. bequem S.nur wird getan dass die, welche von diesem grossmütigen An- erreichen per Bahnod. Geſchirr. ſofort villig zu 185 Morg., r g Sandbod., Halle a. S. Markt 7
erbieten Gebrauch machen wollen, sogleich darum einKommen Bahnhof 1km. Anzahl. 150000 Mk. é Gemüſebanu Zut geeignet, an Einige Bezug Aktien desmöchten. Wenn Sie einen Kurzen Entwurf Ihres Lebenslaufes Off. u. Z. f. 8879 a. d. Exp. d. Ztg. erb. Eishaus Ziegelwiese. ymnaſialſtadt gel. f. d. ſehr bill. Gaswerkes Giebichenſtein ſind
haben wollen, wenn Sie eine wahrheitsgetreue Schilderung Ihrer S iſt 0. sSchmian Preis v. zu verkaufen. Off. u. Z. r. 8890r. u a und Aer Inig Virighilsroggen Sehm un w. c n an die Exped. d. Ztg. erb. [722ietenden günstigen Gelegenheiten wünschen, so brauchen Sie e ſof.W re 7277 amen, das r S r r T Peltuſer Saatroggen u v r a Jiehen unt. Fol. 13.

eburt anzugeben, sowie auch erwähnen, 0 err, Frau oder giFräulein und den folgenden Vers in Ihrer eigenen Handschrift Getreide aller Art, bei uns in großer Auswahl zu Hochherrſchaftl. Land t Rübenſchnitzel,

abaehreipen: j i guch beſees, ſowie h n Sei e Stunde v. Leipzig i t 33w. r alle; Eicheln un tkaſtan ren ſtraße hzeep el dabit i h h es grune,
Leg' auch mir mein Leben dar, z Schlachten asbeleuchtg., org. Areal, ev. aus jetzt begonnener CampagneWas sagst Du zu meinem PFalle?“ J. G. Schüssler, Cottbus. Pferd a mehr m. Jagd, aben noch preiswert abzugebenSchicken Sie Ihren Brief an: Herrn Clay Burton Vance, 5 kauſt jederzeit Preis 140000 Mk., Anz. nach an e erbitten unt. Z. s. 8891

Uebereinkunft,
umſtändeh. ſof. zu verk. ev. auch
zu vermieten. Ausk. unter

ol. 4. 6601Wilhelm Hennig A ger
geſchäft, Deſſau. Telephon Nr. 341.

an die Exped. d. Ztg. [7176

Alle Sorten Helle
kaufen Gebr. D Iowitz,Siſchervian

August Thurm Reilſtr. 19u hen oder 856
Fell e, ale ten
Toh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.

hartoffelerntemaschine,
neu, gutes Syſtem, wegen Raum-
mangel preiswert zu verkaufen.

Firma Cl. Gröbke,Krondorferſtr. 2.

Suite 3272 Palais-Royal, Paris (Frankreich). Wenn Sie woillen,
können Sie 50 Pfennig in Briefmarken Ihres Landes beilegen,
um die Auslagen für Porto, schriftliche Arbeiten usw. zu be-
streiten. Bitte beachten Sie, dass ein Brief nach Frankreich
20 Pfennig kostet. Schicken Sie kein Silbergeld oder sonstige

Münzen in Ihrem Briefe. [71



körniger Zucht.

Kkörniger Zucht. Winter- und

Erträge, Qualitätsweizen.
unter Nr. 36

fuhlendorfer
Original

e Hoch2zuchten
S Brüssel: Grand Prix

u. Gold. Medaille 1. Kl.
J. Sperling's Original Buhlendorfer Roggen grüän-

Aus verkauft.

J. Sperling's Original Buhlendorfer Weizen hellgelb-

ertragreich auch für weniger gute Weizenböden.

J. Sperling's Original Buhlendorfer Weizen braun-
Körniger Zueht. Winter- und Standfest. Höchste

e Preis für Weizen: 1--9 Ztr. à 15, Mk., 10--19 Ztr. à 14,75 MK., 20-—-99 Ftr.
à 14,50 MK., 100 und mehr Ztr. à 14, Mk.Lieferung unter Nachnahme in neuen Stücken (à Stück 90 Pfg.) ab Station

Güterglück- Verladestells Buhblendort.
Ins Ausland nur gegen vorherige Einsendung des BetraBesondere Frachtermässigung für Saatgut bei der Ablerligang.

J. Sperlinn, Amtsrat, Domäne Buhlengorf

bei Lindau in Anhalt, Postfach 23.

Standfest. Sehr

von 100 kg

von 5000 kg

unter 20

Es Kosten

Saatgetreide,
v. der D. L. G. in Berlin anerkannt:
F. v. vLochgwo Petkuſer

e I. Abſaat,r wener w. 104 Abſaat,Felevrichs idenber
W. Weizen I. Abſaat

Weizen:aufwärts 33 Mk.,aufwärts 24 00 Mk.
aufwärts 2450 Mk.

per 100 kg,
für Rogaufwetie': 21.00 Mk.

aufwärts 21.50 Mk.

Euſwäria I

für
von 5000 kg
von 1000 kg

von 1000 kg
von 100 kg
4490]neue Säcke à 1.00 Mk. Fe5 Weh
ab Station Helmſtedt rſchwg.).

Oberamtmann Brancdlt,Domäne St. Ludgeri b. Helmſtedt.

r Saatgut.Von der Landwirtſchaftskammer
für die Prov. Sachſen anerkangge
erſte Abſaat vonStruhes Square head- Wenn

ausverkauftSfrudes Kreuzung r. 56
Hr. 210

gebe ab mit 245 Mk. per Tonne,
12,50 Mk. per Ztr.

W. Haberland.Rittergt. Pruſſendorf b. Zörbig.

Saatgetreide- Verkauf.Verkaufe gut gereinigt in neuen Säcken à 1 Mk. oder eingeſandten
Säcken bei Fracht:

1. Saatweizen: Raeckes Dickkopf I. Abſaat,
ſelten ertragreich,

2. Saatweizen: Strubes Square head I. gbſaat,
von bekgnnter Zualität.

Preis pro Ztr. bei Abn. v. 1--9 10--19 20--99 100 Ztr. u. FebrSaatweizen 13,25 Mk. 13,00 Mk. Br. 12,25 9
Sagtroggen: ausverrauit.

MorRittergut Dammendori, vet Memvera (Bez. Halle a. S.).

45] Dr. G. Humbert.
Zur Rerbstanssaat

empfehle ich folgende in langjährigen Versuchen
bewährte

ODriginal-Züchtungen:
Original Heine's Squarehead-Weizen,

winterfest, weniger anspruchsvoll als fast alle
anderen Squarehead Züchtungen, ergab bis
2516 Pfund vom Morgen,

Original Heine's Teverson-Weizen,
sehr widerstandsfähig gegen Rost,
anspruehsloser als die Squarehead-
Formen, auch auf weniger reichen
BRöden höchste Erträge bringend,
lieferte 1912 von grosser Fläche
2052 Pfund, von Kleinerer Fläche
(2.,8 Morgen) 2130 PFd. vom Morgen.

Original Heine's Rivett's bearded- Weizen,
hochertragreicher, spät reifender, gegen Rost
und Windschlag sehr Wwiderstandsfüähiger
Grannemweizen, ergab bis 2670 Pfund vom
Morgen,

Original Heine's Zeeländer Roggen,
ausserordentlich lohnend, winterfest, fein-hülsig, ergab bis 2210 Pfund vom Morgen,

Original Hadmerslebener Klosterroggen,
durch grüne Farbe des Kornes vom
Zeelünder Roggen unterschieden,
fast ertragreicher als dieser, ergab
bis 2342 Pfund vom Morgen.

Preise: 100 kg: 1000 kg:
Sqarehead- u. Teverson- Weizen 31 M., 290 M.
Rivett's bearded- Weizen 30 M. 280 M.
Zeeländer u. Kloster- Roggen 28 M., 260 M.

Ausführliches Preisverzeichnis und Muster
stohen auf Wunsch zur Verfügung.

F. Heine,
Kloster Hadmersleben,
Bahn, Post und Telegraph: Hadmersleben.

[7161

re n ertras 19 Zentner 64 Pfd.
erfolgt.

59 95
59 15

unter den

Winterfestes Original Saatgut.

Gegen Steinbrand gebelzt.
zum Säen fertig präpariert.

Vorzüge:
1) Unbegrenzte Haltbarkeit in Säcken, da

Lieferung in getrocknetem Aust
2) Jederzeit drillbereit.

5nnſe Na it. 21 anveiamn

Früh.Grannenweizen 320. 34.-

Meine Züchtungen erwiesen sich
verschiedensten

janerkanntermassen als die
Winterfestesten una
ertragreichsten vei

e grosser Lagersicherheit.

A. Kirsche- Pfiffelbach,
j Dom. Sundhausen (Herzogt. Gotha).

1000 kg 100 kg

310

Verhältnissen

Mein gutgehendes Getreide-

u. Fourag gegesehaft
verkaufe mit 15 Nu Anz.Kälte im ganzen 40 Mille).
Umſatz 3--400 Mille. Angebote
unt. B. L. 6188 an Rudolf
Mosse Halle. [6778

Schliephackes neue
zweizellige Vntergerſte

abſolut winterfeſte, ho
reiche Gerſte für alle Bodenarten,
liefert im Gegenſatz zu den vier-
zeiligen Gerſten anerkannter-
maßen eine anz e rſttlaſſige
Braugerſte und gleichzeitig er-
heblich höhere un ſicherere Er
en wie die eſane Verrr

W ſpäteſte Ausſaat. Verglder „Tageszeitun für
Bheren, Man verlange Muſter
und Proſpekt mit Anbauberichten.
Preis 16 Mk. pro 50 kg.

Schliephacke, [5048Domäne Panten bei Liegnitz.

Saatgut-Angehot.
Petkuser Boggen vor kg m. 1
Criewener Weizen „245
Square head d 210 vhat abzugeben

Rittergut SkopanHlerfekurg

Luzerne eu,
geſund rer den Vht ab
gittetgut Aueis d. dale.

Provinzialsächsische
Sadktzucht
enossenschaft
Halle

Saatgetreide.
Sumtliche Saaten von der Lanäwirt-

schafts kammer der Provinz
Sachsen als Saatgut anerkannt.

Die Anerkennungskommission, aus
praktischen Landwirten u. wissen-
schaftlichen Beamten bestehend,
prüft Feldbeetand auf Ausge-

ichenheit, Sortenreinheit und
eisein von Krankheiten, Wirt-

schaftageoblude und Reinigungs-
anlagen auf getrennte, ordnungs-
mssige Lagerung und Reinigung.

Verkauf mu Original-Tüehterpreisen.

Frachtbereehnung naeb ermlssigten
Tarifen.

Ablieferung gemäss Normalprobe,
woelehe hinterlegt ist.

Lieferung in plombierten Sielen.
Bei nicht pünkitlicher Lieferung kann

ufer nach Kurzer Nachfrist
Konventionalstrafe beanspruchen.

Originalzüchtungen unserer Mitglieder
bei vielen otffiziellon Anbauver-
suchen siegreich und in Qualitkut
und Ertrag an erster Stolle.

Verlangen Sie ditte unsere Preististe

Zur Herbstsaat empfehle

Original Leutewitzer
Square head-Weizen.
Der Original Leutewitzer Square r Weizen zeichnet

tellung ist zu empf. m da bereits starke Nachfrage
Baldigste Bes 8 S pfehlen

ADOILPH STEIGER, Saatgutwirtsehaft Rittergut I eutewitz,

Post Leutewitz (Amtsh. Meissen), Bahnstation Leutewitz.

Bei 41 einwand-
freien Anhauver-
suchen stand er

sich durehn höchste Erträge, grösste Ausgeglichenheit und im (dreijährigen
Laserfeatiaget- sowie hohe Wi F ist Durchsehnitt imW r ar als andere Sorten.rantie r. Sortenreinheit. Korvertrage

an erster telle.
kg K., 500 kg MKk., 1000 kg

ssere Bezüge nach Vereinbarung. [6164

Agilgl Giegftied
öhugrehendWinter-

WieſenRoggen.

Eine ganz hervorragende
Reuheit, welche nicht genug

einpfohlen werden kann.

Dieſer Roggen, welcher ſich durch
ſeine auffallende Aehrenform vor
allen Sorten auszeichnet, gedeiht ſowohl
auf leichtem, als auch ſchwerem und
kaltem Boden und beſtockt ſich ſehr ſtark. J

Die Aehren werden bis Meter
lang und ſind dicht beſetzt mit vollen
ſchweren Körnern, die Halme werden
bis über 2,50 Meter lang und lagern J
trotz ihrer Höhe nicht. Da dieſer Roggen
in kalter und rauher Lage gezüchtet, iſt J
Auswintern ausgeſchloſſen. Von
dieſem Roggen wurde mir ſtets der
höchſte Ertrag gemeldet.

Herr Gutsbeſitzer Fr. Frischmuth
Wend, E., ſchreibt: „Der Original- J
Saatroggen, den wir von Jhnen im
vorigen Herbſt bezogen hatten, ſteht
einfach großartig. Alle Leute bleiben
ſtehen und bewundern denſelben.“

Domäne Spittelndorf ſchreibt mir,
daß von 3 Ztrn. Original Siegfried's

5 Zentner 70. M.1 Zentner 15. Mk.
u Zentner 8.-- Mk.Zentner 4.50 Mk.10 Pfd. -Poſtpaket. 2. Mk.

Ausführliche Preisliſte über landwirt-
ſchaftliche u. Gemüſeſamen uſw. koſtenfrei.

kreigekrönter Heydenreichs

kiesen-Winter- Roggen

1 Ztr. 14.-- Mk., Ztr. 7.50 Mk.,Ztr. 4. Mk., kg 1.90 Mk.gbiriseher Winter Weizen

Mk., Ztr. 8. Mk., 1Ztr. 4.50 Mk., 48 kg 2. Mk.

Grenadier Parade Weizen

13Ztr. 14. Mk., Ztr. 7.50 Mk., Ztr. 4. Mk. 4 kg 1.90 Mk.
Bei Mehrabnahme mache briefliche Offerte.

Preisliſte gratis.

A. Siegfriedk,
Thüringer landwirtſchaftliche Centralſaatenſtelle,

Großfahner- Erfurt 42.

1Ztr. 15.

empfehle ich in ausgeglichener, beſter, ſchwerer Qualität aus ge-ſunden Höhenlagen bei höchſter Ertrags- u. Widerſtandefabigtet t

8 Vern Lagern und Froſt: 100 k. 1000

Zur Herbſtſaat
rig. Jmberger Dickkopf-Winterweizen 28 Mk. 280 Wit.

Strubes Squarehead- Winterweizen 28 270
G Petkuſer Winterroggen 25 240Mausbholt- Winteracrſte (ausverkauft) 21 230

Squarehead Rieſen Roggen 94 Ztr.

Der Verſand erfolgt, ſolange r Vorrat reicht, per Nächnahüe
in neuen Säcken à 1.10 Mk. ab Station Brakel. (4586

gedroſchen worden ſind. [6160

S

Gunst. Saatzuchten, Hembſen in Weſtfalen

HSeinſtes Saatgut:

EAIIIIIILIIIZur heworstehenden Düngesais e.
offerieren wir

feingemahlenen Düngekalk,enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro ehn Lowrys 200 Ztr.,
franko Station Bennſtedt Mark 45.

Ferner empfehlen wirIa. Bennstedter Stücken Weisskal,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stückauch gemahlen zu den äußerſt bitten Tagespreiſen“ ind

Bennstedter Kalkwerke
M. Maennicke Schmidt.

Bennſtedt,
Poſt und Bahnſtation.

S t



7TAufrüge h oher Sireviow m c Jwhaver: A- r H. TZeisimg- P er. 10.
n e und Trans ort Vorrichtung em eder Art. a

Fllialen unter eigener Firma in:
Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11,

C RArIENsis
Drilimaschinen

Kartoffelrodoer
Rühbonhehbor

d Göpoel- u Dreschmaschinen

e empfiehlt in erstklassiger AusführungFabrik Ia wirtsenaſtitener MaseninenF. Zim mor mann Co. I.-6., Halle a. S.

7167

versehiedener
Systemo

„oeunrn—uun)uarſtg non wwwwnn J rr d rn
cnntntnnn,,““2,“2“,“2“[,“2252X7X77777„

Von 10--600 S.Sattdam f. Lohomollen

Heissdampf Lokomobilen
Gleichstrom-Lokomobilen

(Bauart Prof. Stumpſ)
Hervorragende Noeunheit Grössto Wirt-
schaftlichkeit bei grösster Einfachhoit.

Sehneldemünl, Rücteralleo,

h Fanehinengger RADREXIA Vorm. Vm, Platz Söhne .-b.

WVEINIIEIM (Badem).
Repräsentant: Ingenieur Fritz Kalbow. Berlin W. 57, Frobenstrasse 4, Fernsprecher Amt Lützow Nr. 5459.

H. Pauckseh 1.6.
Langs berg a. W.

Original Konstruktion Augsburg Krupp
für Betrieb mit Teeröl. D. R. Patent.

Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,
Kaſten- und Muldenkipper, FörderwaMienrich (0., 0, II. h. I, Ammendorf Ia a a.ß.

Telephon Ammendorf 84 und Halle a. S. 673.

Holzſchnitte
Galvanos

Kutotypien
Sinkätzungen

ſertigt

Adolf Müller, Königſtr. 85
Fernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.

7819

valle a. S.
Eigene Fabrih ate

Vom Verein deutscher Zuckerindustrie mit dem
höchsten Preise Mk. ausgezeichnet für voll-Kommenste Erfüllung sämtlicher Bedingungen.

Rübenheber
vorzüglich bewährt

für besonders harten Boden
wesentlich verstüärkt.

Je nach Bodenbeschaffenheit mit 1, 2 oder 4 MHessern
Für 2 Reihen einzurichten [6162

Prospekte und Preislisten ums onst.

W. Slederslehen a Co. Bernhure.

Zentralheizungen

Dicker 8 Verneburg

Reforenzenlisto xu Diengsten,

Patentanwalt Eyeclke, [4970

Sebauungspiäne [7022
Bauentwürfe z BauleitungBauzeichnungen

zu Wohn und a Villen, Landhäusern, Herrenhäusern,
Eigenh Industrie- und Landwirtschaftsbauten.Bautechnische Mlachlen Feuertaxen, Werttaxen, Expertisen.

G. F. Stoye, Architekt, Halle (Saale), Rudolf Haxmstr. 33.

Richter Rafheno

Original
Dreschmaschinen

werden von Rennern

devorzugt.

Friedrich Richter ä Bo,, Rafhenou,
Zweigniederlassung Weimar.

hillige defen

gibt es reichlich, die ſich in den
Unterhaltungskoſten rechtteuerſtellen.
Wer Wert darauf legt, einen Ofen zu
beſitzen, der äußerſt ſparſam brennt
u. ſich vorzügl. regulieren läßt, wähle

Musgrave s Orig. lrisehe Defen

von FEsch Co., Mannheim.
Alleinvertrieb:

Max Heorrmann, Gr. Ulrichſtr. 57,
vorm. Wilh. Heckert. [4990

2 I ILIT Ilele -Adnesse: GeqrürichetJalousieRudolph
6

HALLIESAALE
ternspr gl06. Krausenstn

Fa Gebrüder Baensch, Dötau
pei Halle o

Begründung 1872.
Telegr. Baenseh-Dolaubzhalle. Toleph.: Amt Halle 1187.

Caolin-Kohläümmeroi-Werke, Ton n. Wolir-triben.

Chamotto Pabrib, n lböfen, löken, Kossol-Einwauerungen, in Tore
Mörtel Stampf-Caolin. 6567

Wassorglasla i Kali- und Natron-Wasserglas,
Anstrich-Wasserglas.Gipsſabrik unserer Birma W in. Kaselftz NaehC.,

Afſedersachs werfen a. H.
Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-GipsLeipzigerstr. 55. Halie a. D rei 3457.

W Kittorgütorjeder Größe mit ertragreichem un und guten Gebäuden

zu kaufen on ermittelung für die Herren Beſitzert und koſtenlos.Werte r mit näherer Beſchreibung u. Preis erbittet

Landwirt Georg Kiooss, Halle a. S., Fürſtental 8 pt.
Liefere von der Landwirtſchaftskammer anerkanntes Saatgut:

Struves Squareheadi z Weizen
Abnahme von r r Vrrg Zt. 20-—99 3Weizen 1. en Mk. erBeſondere Frachtermäßi a Saatgut bei der Abfertigung.

Domäne Swphlaveba bei Kötſchau (Corbetha--Leipzig).

Der Verband für die Züchtung des
Simmentaler Rindes in der Provinz Sachsen

übernimmt e koſtenloſe Vermittlung von erst
en z tvieh. wegen J zu richtenſanbele des obi Halle a. S.

aße 7.KaiſerVon Dienstag, den 24. d. Mts. ar

Sangerhauſen.
Fernſprecher 46.

wieder eine große Auswahlhelh. ürdeilöpferie.

Wilhelm Stock.
Von Sonntag, den 22. Septbr.,

ſteht wieder ein großer Transport

ſchwerer Kühe
mit Kälbern

und hochtragende ſowie mehrere

prima Zugkühebei mir preiswert zum prin [5228
Max Seibt, Reideburgerſtraße 2. Tel. 3189.

Hrhargn langſam bindend und
nern scher- durchaus volumbeſtändig.

Wohlfeiles ErſatzmaterialCement für PortlandCTement,
Kalk

Jölverisirter bön

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend. Insbeſondere gut zum
Faſſadenputz, ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [7158
Feinste Refer. Billigsfe Tagespreise. Fernruf 13

Niederlage für Halle
Bd. Iänehke Ktröler, Salsgrafen-

ſtraße 1.
An Landwirte werden in der Prov. Sachſen u. anliegenden

rovinzen Reutengüter unter Vermittelung der Königlichen
eneralkommiſſionen vergeben.

Bauernſtellen in beliebiger s e, Reſtgüter und
Rittergüter mit Ernte beiHanudwerker- und Arbelter ſtellen h bei 500 Mk. Anzahlung

unter günſtigen Bedingungen mit r Hypotheken zu 31
Zinfen bei c jährlicher Filgerg und Zinsfreiheit im erſten Jahre.

J Tiemann, itekt, Genthin. Fernſpr. 412.
Pferde verkauf. WegenArbeitsmangel ſoll aus unſer

Betr. über die Hälfte von 37 St.

ſe Anres.
ſer- [6147

l. n 9 fu billigſten Preiſen. Stets guten thei 5 d en

agen zur wab vor verkauft werden. Es kommen zumn Zub ehö r, Pnen- Verkauf:Dänen u. Belgier leichten
matiks, é, Reparaturen. u. ſchweren Schlages im Alter von

6--11 Jahren. peditions undHeber Streblow, Saſtfuörwert Saſſe a. S. Lands-
Maſchinenfabrik berger Strafe 65. Tel. 388e

Aeußere Delitz ſcherſtr. 10. zu ran zuwä 2Pfer c och,reren gelten Sjährig, z zugteſt, w 7
o echanik von 24 rfrei. Angeb. uan bis 50 e an reiner athausſtr. 32

Probe.

d Reitpferd
e es Ja er

Rotations- S8, reSie ilewere Seine iegag

e e vonBeste Referenzen. AMugter, Kosten-Ansehläge gratis. b Pfd. ſchwer.e e mnsrein ogler a Nordhanuſen.
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